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Oldenburg, Freitag, den SO . November 1001. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilage »».

Hit« 8ei>lUlktil » ui 8ri»« llNlgk !i öes
Fürsten Bismarik.

' Oldenburg . 29 . Nov.
In der Pottaschen Buchhandlung in Stuttgart erscheint

am 29 dS . in zwei stattlichen Bänden der Anhang zu den
Gedanken und Erinnerungen de - Fürsten Bismarck. Die
. Köln . Ztg. » ist bereit- heule in der Lage, einige- au - dem
neuen Werk mitteilcn zu können.

Die zahlreichen Briefe , die in den verschiedensten Situa¬
tionen hin- und hergeflogen sind, werfen ein Helle- Licht
auf da- Herzensverhältnis , in welchem Bismarck zu
zwei Kaisern stand, aus die Art und Weise, wie sie
Meinungsverschiedenheiten und Trübungen überwanden , auf
den zwanglosen Ton, in welchem sie verkehrten. Wenn
z . B . Kaiser Wilhelm I . vorschlägt, Gier - den schwarzen
Adlerorden zu verleihen, so braucht er scherzhaftdie Wendung:
Gier - anschwärzen. Ebenso spricht der Kaiser ironisch davon,
dag er wohl die Krcnzschmerzcn, nicht aber de » Bandwurm
heilen könne, an dem Karl Meier Baron v . Rothschild
im Jahre 1875 beim Hcrannahcn de- Orden - festes erkrankt
sei. Welch zarte Rücksichtnahme der Kaiser aus Bismarcks
persönliche Empfindungen nahm, zeigt z . B . folgender
Zwischenfall. Tie Prinzessin Salm - Salm , die einen
Bürgerlichen heiraten wollte , regte dessen Erhebung in den
Adelsstand an ; der Kaiser teilte Bismarck nun mit, der Herr
habe sich geweigert, auf Bi-marck - Wohl zu trinken, und
habe sich scharf über die Kirchenpolitik ausgesprochen ; sosehr
der Kaller auch geneigt sei, auf die Anregung einzugchcn, so
werde er das aus keinen Fall thun, wenn Bismarck wegen
dieser persönlichen Kränkung sich dagegen erkläre. ' Bismarck
bat daraus , nur nach sachlichen und politischen Erwägungen
zu entscheiden ; die Nobilitierung erfolgte.

Fürst Gortschakow nahm bekanntlich für sich das
Verdienst in Anspruch, Frankreich im Jahre 1875 durch seine
Einmischung vor einem kriegerischen deutschen Ueber-
sall gerettet zu haben. Diese Rettung hat jedoch nur in
der lebhaftesten Einbildungskraft des Fürsten bestanden.
Diesen Zwischenfall behandelt folgender Brief de - Kaisers an
Bismarck:

Gastein , 6. 9. 75. Ta Sie aber doch Einmal von
Geschäften Notiz genommen baden, so will ich Ihnen nicht
länger einen Brief der Königin Victoria vorenthallen , alS
Antwort auf einen Brief von mir . Ich schrieb ihr nämlich,
. nachdem ich Lord Terbys letzte Erklärung im Juny im
Parlament gelesen hätte , daß ich in dieserErklärung , welche
die unglückseligen Kriegs Gerüchte als unwahr , völlig auf¬
geklärt und der Vergessenheit übergeben, darstellle — doch
nicht umhin könnte, die Aeußerung gefunden zu haben, daß
ihr Gouvernement doch an diese Gerüchte geglaubt und sich
daher in ihrem Aufträge veranlaßt gesehen hätte , die boo,
vlsic « bei uns zu beantragen , um eine Vermittlung an-
zub.elen. So sehr ich nun der Königin Tank wisse , so
freundschaftlich sich in der Art anzutragen , so hätte «S mich
doch geschmerzt , daß sie mich wirklich als europäischen
Störenfried eine Zeit lang betrachtet hätte , da sie doch bei
ihrer Kenntnis meines Karakters dies für unmöglich hätte
halten sollen. Tenn niemand mehr wie ich sei von der Ansicht
durchdrungen, daß derjenige, welcher in Europa einen Krieg
provociere, die ganze öffentliche Stimme gegen sich baden
werde, und daher kein « Alliierte, keinenltaotral« biroveillaot,
wohl aber Gegner haben werde. Tie Aeußerungen, welch«
man dem F . M . Moltke in den Mund lege , seien ein«
Ansicht, die jedermann bei Streit mit andern Hab« cke »s
wette« on »vaowße aber kein Politiker werde jemals , also
auch er nicht, au , frivolen Gründen Europa in einen »krieg
stürzen wollen !» Aus diesen Paffus meines Briefe- ant¬
wortet die Königin, . daß, ohne daß ich es wisse, auch andere
Personen in meiner Nähe, dergleichenAnsichtenlaut äußerten.
Sir wolle aber darauf nicht weiter ringehen, da das Ganz«
der Vergessenheit übergeben sei. » Ich Hab« ihr für den
übrigens so sehr freundschaftlichen Brief natürlich gedankt,
und was jenen Paffus beträfe, . da sie keinen Namen
genannt habe, auch kein « weitern Nachforschungen anstellen
wolle. » (Randbemerkung Bismarck« : thut mir lew.) Ihnen
durste ich aber diese Korrespondenz nicht unbekannt lassen,
weshalb ich nun doch Sie von derselben hiermit in Kenntnis
jetze, wo ich Sie nicht mehr so ganz abgeschlossen gegen
G >schäfte weiß.

Ter Eintritt Bennigsen » in die Regierung scheiterte,
wie erinnerlich, an dem Widerstand de» Kaisers , der eS nicht
verzeihenkonnte, daß Bennigsen den Kaiser- und Reichsgedanken
über die dynastischenJntrrrst'ender Welsenstellte. Folgender Brief
des Kaiser» an Bismarck ist deshalb ebenso interessant wie
d :e Randbemerkungen Bismarcks:

Berlin SV »2. 77. Leit einiger Zeit gefallen sick.

t die Zeitungen (Randbemerkung BiSmarckS : ich habe
! nicht» zu melden , und kann mich krank auf Zeitungen

nicht e,» lassen ) von totaler Modifikation des Staat-
Ministerium- zu berichten und Personen sogar zu nen¬
nen , ohne daß irgend eine positive Zurückweisung solcher
Gerüchte erfolgt wäre. Nun bringt aber die gestrige
Norddeutsche Allgemeine Zeitung in ihrer Nummer 3tkt,
zweite und drille Spalte , Mittheilungen der gedachten
Art aus anderen Zeitungen, und beleuchtet dieselben
in einer so eigentümlichen Art, daß man sie für ossi-
ciöS (R . B : von wem ? also von mir ? ) Hallen könnte.
Ties gilt » ameullich von der Versicherung , daß Sie
mir eine » Plan zu jener Modisicierung vorgclegt und
ick' denselben durchaus gebilligt Hütte ! ! ( R . B . : der
Schluß dcsavouirt das alles . ) Tics gehet (R . B . : wer?
ich ?) denn doch zu weit und kann nichr ohne T .

' men-
tierung >R . B . : es ist ja ein ckömenti ) gelassen werde» ,
die ich von Ihrer Seite ossiciös wünsche, da Niemand
besser weiß , als Tie selbst, daß Sie mir keine Sylbe
über diesen Gegenstand mitgethcilt haben . (R . B . : da
hätte ich viel zu thun mit allen Blättern ) . Tie Zei¬
tungen gehen so weit zu versichern . Sie hätten Hr.
v . Beiiningsen nach Varzin berufen, um mit ihm diese
große Umwälzung zu bearbeite» , (R . B . : ohne » ön.
Unterschrift ?) wobei er das Ministerium des Innern
erhalten solle ? Dies hat mich denn doch in einem Maße
srappirt , daß ich aufangen muß zu glauben, es sei
wirklich Etwas der Art im Werke, von dem ich gar
nichts weiß ! Gras Eulenburg, der sich gestern verab¬
schiedete. wollte meiner Versicherung , daß ich von nichts
wisse, gar nicht glauben. (R . B : der Heuchler !) Ich
muß Sie also ersuchen , mir Mitteilung zu mache» , was
den » eigentlich vorgeht? Was Bennigsen betrifft, so
würde ich seinen Eintritt in das Ministerium nicht
mit Vertrauen begrüßen können , denn so fähig er Ist,
so würde er den ruhigen und conscrvativen (R . B:
niit Enlenburg !) Ganz meiner Regierung, den Sie selbst
zu gehen , sich ganz entschieden gegen mich anösvracben,
nicht gehen können ! (R . B . : doch . l Zum Schluß Ihnen
und den Ihrigen ein glückliches Neujahr wünschend und
vor Allem Gesundheit ! !

Nach einigen Tagen kam der Kaiser in einem Brief
mit folgender Bemerkung aus diese Angelegenheit zurück:

Taß an all den Gerüchten nichts wahr sein konnte,
verstehet sich ja von selbst, es war also nur die Be¬
rufung Bennigsens, die mich inquiLtirtc, und da ichIhncn
ja nie verwehren kann , Personen, die Sie wirklich zu
hohen Posten mir Vorschlägen zu wollen beabsichtigen,
vorher noch genauer zu prüfen, so ist auch diese In-
qni/tnde ganz beseitigt , da B kein Eandidat ist.

Aus eine Anregung Bismarcks über einen Wunsch des
damaligen Botschafters in Paris Fürsten Hoben lohe-
SchillingSfürst , dem späteren Reichskanzler , erwiderte der
Kaiser:

Berlin , 25 . 2. 80 . In der Anlage teilen Tic mir mit,
daß Fürst Hohenlohe Hierher kommt, um über seine Com-
missarische Nebernahme auf einige Monate beS Staats
Sekretariats des Auswärtigen Amtes Rücksprachezu nehmen.
Ta Sie mir über diese letztere Kombination nicht gesprochen
halten bisher , frappirt mich dieselbe einigermaßen , weil ich
mir diese Combinalion mit der hohen und wichtigen
Stellung als Ambassadeur und gerade in Paris , nicht zu
combinircn vermag . Sollte er zu diesem Amte später
effcctif dssignirt werden ? Tie Fähigkeiten hat er gewiß
dazu, aber als Katholik, wenn auch sehr gemäßigter,
erscheint er mir nicht geeignet? Tenn was für Fragen
dereinst noch mit der Curie zu verhandeln sein werden, ist
noch gar nicht abzusehen, und es können Umstände ein-
treten , die einem Katholiken selbst von des Fürsten H.
Gesinnungen, die Arbeiten in der von meiner Regierung
sestzuhaltcnden Stellung vi» » vi, der Curie unmöglich
machen könnten. Sie deuteten mir an , daß der Fürst sich
eine höherer« Stellung wünsche alS seine jetzige , fügten
aber gleich selbst hinzu, daß eS eine derartige nicht gebe,
und selbst die jetzt also ihm anzubieteude nicht höherer Art
sei als die eines Botschafters namentlich in Paris.

Aarkameniarische Schachzüge.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns un-

term 2". November:
E« bedurfte kaum der offiziellen Mitteilung de » „Vor¬

wärts " über das Ergebnis der Sitzung der sozialdemokra¬
tischen Rcichstagssraktion, worin zum Zolltarifen »-
wurs Stellung genommen wurde. Etwas anderes als
die einmütige, unbedingte Ablehnung der Vorlage war
nicht zu erwarten. Aber « in weiterer Beschluß ist so be¬
merkenswert wie üb >. - laschend , »veil dadurch die parla¬
mentarische Opposition gegen den Zolltarif einen Riß er¬
hält. Abg Richter, der mit seiner Fraktion voraus,i .bt-
lich den gleichen Standpunlt vertritt , daß „ dieser" Tarif
nicht Gesetz werden dürste, halte in der „ Frcis . Ztg." wie¬
derholt die Parole ansgegeben . Teile der Vorlage von oll-
gcmZi ' eiu Jnlcresie namentlich den Toppeltarik und die

Gelreideiölle, » ick' t in der » oiiiinission , sondern im Ple-
»liui zu beraten. Tie Taktil läßt sich verstehen : In der
„Tuiilclkaii' mer " Kommissioii sind Verständigungen un¬
ter den Freunde» der Getreidezoll -Erhühiiiig auf einer
mittleren Linie rascher und uiiaussälliger herbeizusühren,
als „ im volle » Tageslicht" des Plenums . Außerdem ha¬
ben die in der Vollversammlungdes Reichstag » gehaltenen
Reden natürlich eine größere Resonanz im Lande , und
das lomnit der Agitation gegen den Tarisentwurs
zu Hilfe . Eben um das agitatorische Element sernzuhal-
te» . hat die Presse der konservative » Parteien und des
Zentrum- , denen sich vermutlich die NativnaUiberalen a »-
schließen , von vornherein die Verweisung de - ganzen
Zolltarif 'Eiittvurj- an eine besondere Kommission empfoh¬
len . „Möglichst rasche und möglichst glatte Erledigung",
da - stellte jüngst ein Zentrumeorgan als erstrebenswertes
Ziel hi » . Was »un die änstersie Linke veranlaßt , die Rich«
tersche Taltik zu verwerfe» und sich in dieser Frage der
im große» »nd ganzen tarissreundlichcnReichstagSmehr-
heit zuzugesellen , da - ist einstweilen »och nicht klar cr-
lennbar. Will man bereit- i » der Kommission die Ver¬
handlungen, etiva nach dem Muster der konservativen Ka¬
nal - Opposition . i » dic Läiige ziehen, durch
Rede », Anträge, Ersuchen um Vorlegung von Special-
Material , kurzum , durch alle die Mittel , die von der Kanal-
Opposilio » so erfolgreich und die Regierung schier zur
Verzweiflung bringend aiigeweiidet wurde » ? Ta - wäre
dann eine doppelte Obstruktion, den » daß im
Plenum von alte » handhaben, welche die Geschäftsord¬
nung bietet, seitens der sozialdemokratischen Fraktion zur
Vereitelung de- Zolltarifs Gebrauch gemacht wird, liegt
in folgendem Satze des „Vorwärl " ausgcdrückt : „ lieber
die weiteren Maßnahmen zur Bekämpfung und Verhin¬
derung des Wucherlariss wird sich die Fraktion spater
schlüssig machen".

Unleugbar ist eS eine nicht zu unterschätzende Gefahr für
den Zolltarif, wenn einmal durch lang sich hinzichende
Koiniuissionsdcbattcli Ermüdung hervorgerufen wird , sodann
in ebenso auSgcdchnlcu Plciiarv .'rbandluiigeii die Mehrheit
beständig auf dein Posten sein »msi , damit nicht durch An¬
zweiflung der Beschlußfähigkeit. durch fortgesetzt beantragte
uamcnlliche Abstimmung das Abbrecheu der Beratung prompt
und einfach bewirkt werde» kau » . Und die » Verfahre » läßt
sich bei jeder Position des Tarlfentivurss wiederholen. ES ist
leicht zu sagen : , Ta»n sei die Mehrheit zur Stelle ! » Ter
Appell hat inchts gefruchtet bei den wichtigsten Gelegenheiten,
nicht bei der , 1er Heintze » und nicht bei der Brcniistcucr-
novcllc. Wie äußerst schwach war hente der Reichstag besucht— am dritten Tage » ach der Wiedereröffnung und bei einem
Tirkussions -Gcgcusiand von der Bedeutung der Sccmciims-
ordnung!

Ter Reichskanzler hat , wie soeben verlautet , zu
diesen , Sonnabend eine Anzahl Mitglieder des Reichstags aus
allen Fraktionen eingcladcn zu einer .Konferenz über de»
Zolltarif. Wir wissen nicht , ob sich unter den Eingcladcncn
auch die sozialdemokratischenFührer befinde » , nehmen aber a» ,wcnn cS der Fall ist . daß diese den Besuch i », RcichSkanzlerpalaiS
ablehnen. Anscheinend beabsichtigt Gras Bülow cincAnS-
spräche und Einigung über die geschäftliche Behänd-
lung der Tarisvorlcigc herbeizusührcu . Tabei wird dann
sicherlich die Eventualität der Obstruktion erörtert wer¬
den . und mit welche» Mitteln diese zu verhüten ist. ES
wurde kürzlich berichtet , Präsident Gras Ballestrcm
verhalte sich ablehnend gegenüber Anregungen aus ent¬
sprechende Abänderung der GeschäftsordnungdeS Reichs¬
tages. Thatsache ist , daß im Zentrum wie bei den Kou-
servativc» sehr viel Neigung Vorhände » ist, die Geschäfts¬
ordnung so umzugcstaltcn , daß die Verschleppung der
Beratung und da » „ Sprengen" der RcichStagSsitzungcn
unmöglich gemacht wird. Sollte nicht Gras Bülow hier¬
von gesprochen habe » in der längeren Unterredung, die
er in diesen Tage» mit dem Grasen Ballcstrem pslog?Wie jetzt die Tinge liegen , wird die Erledigung de » Zoll-tarifeiitwurscs zur Uiiinöglichkeit . wen » die Opposition
von den Waisen der Geschäftsordnungnachdrücklichen Oie-
brauch macht . Tarüber ist man auch ,n Regierniigskreilcn
nicht im Zweifel.

vom Inhalt de» ZolltarisentwursS dürste in der
parlamentarischen nonfcrenz beim Reichskanzler nicht die
Rede sein . TaS Zusammcnbringen der Mehrheit besorgtGras Pülow als Tiplomat in der Stille Gleich beim ersten
pa ' lamenlarischcn Abend setzte sich der Iluge Gastgebermit dem grimmen Abgeordnete » Tr . Oertcl ( kons . ) zaeiner längeren » onvcrsation hin . an der Prinz Aren-
berg vom Zentrum telluahm. Glaubt man. das , GrasBülow gerade den entschiedenen Kämpen sür die agra-
riscben Forderung,, , der „schöne» Augen " weg .» in die
Unterhaltung gez ogen hat. und daß es ein Zufall war.daß just der bewährteMittelsmann zwischen Z >lilrum und
Regierung. Prinz Arenbrrg. der dritte in diesem intime,,
Zirkel wurde? Graf Bülow weiß eS wie jedermann : Wenn
eS ihin gelingt, Zentrum und .konservative beim Zolltarifunter einen .Hut zu bringen, die Vertreter der Landwirt-
schast sur da » Maß von Zöllen zu gewinnen , da » die au»,
schlaggebcnde Partei zu acccpticren gesonnen ist — dann



lst ne Zoklrrrttrerlaae über tre schlimmsten Klippen hin-
weg- — '

Der südasrikanisl- e .<rrieg.
' Oldeüburg . ä -. Nev.

Wie die . TffneS' ans Pretoria wc'
. den. beffnde» lick»

eoch iw Zr .de 7" Kowwanbot und Tr - eor de: Buren
von l .s 4 " Maua . roa bereu 26 » ber Südrkikarniche»
N : . - U:k. 31 :w Tran ctte: '' ! a : t und 13 in ber karkolouie
Kries In der r - dak -.kanr ' L« Rwab '. ik iw ck« rdca ber
Te !az: a . :e : e best .- d : n sich 7 keww .andos w. .: unaesäbr
11 -i»> Mann ; irr s - dc» bicier p -.n -. e 11 Aow.n-.andos w. -.r
1 >» I« Mann : » entere kow-wando-s ber s dam.kanncken
R : p - : i ! ns » rm Westen zerstreut. Ja ber Sri !: . eure stnd
10 Lew - - : :-- t" . We-'ren der H: ax: d<ck :- . - - a and 3 icr

K : : ckcne : habe nur 45 . .' 0 Man»
za fi - tt

e-- e r d neu d -cic
A : . : : : -:a t « . T - äs reckt
Ln .rae Tada : ch : : a : d-e a. -cr L tsüi ur

ck : : : ^ a : di/e ck-, ^ -' : :w. !uana a:t: : n Et aw.b « -
Ie :n na : eeve -' .-adruna cer. mae.t. Berere - . d Perert-
bur ^ er a/s ptendao geweider. E b " 7 e e r l a i n
werde drw.näck

': : an r . : r als Kolr : : : a . .. . : . i zuruck-
lre : r-

Tie Va : ::' »-s' -t
'
men den E ." .' ländern n: a : : di . : s wir

Rep : . :m a . . ..-.w - ndierende
io Kap '

wd : n . : . : -ir r.äack: ck d -:vl kricara :.- : - L -' .' drr?. er
erbrcii cm Sck ro Fvuckt -k- , wofin d : -: at wiltcül , laß
er enc . : : s oldaiea . wckckc e -. ' : n : en waren, aai
16 . d . Ni - :a T . : d : cch : bade erjchießep l: ' ' ea.

tloliiischcr Laaesveriäit.
i . kM ' cbkS '

— Ter Kaiser und d : e ka - ' erin sind gestern früh :
in WrU. aek w : cder curKerrr ^ c . : und da: : n stck naL der,
Rrser : Pa ! a :s iegehrn . Je : Ka . '« bi .re noch l -:r R - ckkebr
roa K U un Neuen Pole : ; die Bon : äae des knegsn : :n : stc :s
v . Goß . « . d -s Cte »s des Generaistabe; Gra ' en Sck'. ieffen
unb der Gen« a '

.n- a ; ors Gra ' en Hudstn-Hä -elcr. svä !« nahm
der Ka >« P ' erde in Luaen ' cheai . wckcke tri türk 'che Ooeril
Saüd -Bep 2 ! ; ein G-c ck« . k des sa . tans cn d . e Prinzen
Eire, Fri -.er : ck> und L.da '

. ien üoerbracht tar . Heute wird
de: Kan« zur Hastazd n.ach de: ' ckök-rde abrene: : .

— Tn : Nackn. cku daß de V : ! la Awar : in Palermo
cu ' ast - nat : ia : die Kai ' ei : .-. gew. ier« uurde . .st cöeuio
er - auden. w :e alle- üär .gen . .ei « :acn Mcidangcn u.«
Ret - epkäu -: l-er S .- .ürin

— Pr irr -, Herniich d « Niederlande. Gca .ahl der
A: :na : n Würetw -na . r

'
r in BückrLurg circerrrnr » und

w :L -aast loS rürr '
.rchm Ha ' e- vLhrrrrd der Tage b :s

zaw eö .>. Noren -b« de :: rrrwecken.
— Ter Neia eiaa setz-. c gestern . nacktem die Nc-

velle zur s :r : nto : dnung rn. dr : : : er Lesung erledig war,
tr » zwei : : peiunz der secman . nsordnung fort . Tre
?. rn : w. ii ' ' onr- öc »ckkü '" c crni ' . en rn einigen Tunkten 2b-
rrnderrrngen , n . 2 . wurde ein Antrag Eabcnsly ang :-
new . wen , wrnack - ur gewisse Fälle ein Beisitzer des
Seeamts a-as - inr .n 'ciLÜekreisen derangezegcn reerden
inuß , rallr sich das Ler - ndren gegen einen ZLi ' rsniann
riedrcl . Tie reriiidernokrarnchen Änrräae rrurden zum
gröxren T : r ! : b : c ! -: I nr . Lbg K 2 r g m a n n -. rar namens
de: frei ' rnni ' en Ls '. k- rarrei ? : : : die Trrcükung des § 31
ein . ,s.u L nrnrde ein 2n :: : z Tr . Ären bl angcnrnr»
inen , :: : :: aÄ- die Erlaubnis zürn Lnlandgeden in d : r
dien '-. irc . en es>cir. wenn da ? schiff in einem Reichsbahn
liegr , nach Beendigung der RuÄreise nicht verweigert
werden dar ? .

— E : . : e ?, n t e r v e l l a t i 0 n wegen de: Lrbeils-
1 0 sigkei: r :n ürcia - rage ein - ubringen , l at die sozial-
demoiratischc ReiÄ' srags ' raknvn beschlossen. Zur Vor¬
bereitung die>' er an den Reichskanzler zu richtenden In-
lervcUaiirn wurde eine Kommission von füns ^Tlriglie-
dern errgescel.

— Tie von uns erwähnre , vorn 2bg . Tr . Arendt
und (bcncsien eingeLraette Interpellation, belr.
die I n o a l i d e n - V e n s i 0 n e n , ist rorläuiig zurück-
ge stell: werden , w : il die Reichsregieeung erliärr har,
erst lNaierial sammeln zu wollen.

— Tre „Nationelliberale Aorre >vcndeirr " schrieb, daß
von seiien einiger Mitglieder der Z en 1 r u m s s r a k-
tion des Reichstage - eine Anregung aus Aenderung
der Gcschästsoidirung des Reichstages zur
Verhütung einer etwaigen Tvstruktion ausgehen
werde . In Z e n r r u m - kr e i s e n ist nach der „ Köln.
Volksztg, " hiervon nickt ! bekannt.

— Nick,: nur da! Hcülarugcsktz, s^ Lern auch der gan » e
Zolltarif soll wabrichcinlrch e-.ner Kommission über¬
wiesen werden. Tre Fraktionen können sich jetzt ersichtlich
noch über nick ! ? einigen, man bockst deshalb , daß in den
Kouimissionsve: ! andlu . -anr und irr Derband lungert h-.nlcr den
Coulifscir der Loden zu einer Verständigung gesunden
werden wird.

— Zum Zolltarif beschloß der weitere Ausschuß des
Harr de lsr er rr ag so ereins irr einer Sitzung am 26.- Nov.
nachstehende Erklärung : . Ter Entwurf des Zollrariscs , wie
er rcm Bundesral dem Reichstage roroelegl worden ist,
sonne d:e allgemeine Begründung des Zolltarisgesetzes habendie Befürchtungen, welche d :e Derönentlichung des vor¬
liegenden Entwurker hervorgcrustn halten , lediglich verstärkt.
Nur wenige Aenderungen, die noch dazu zum Teil Ver¬
schlechterungendarstellen, sind rorgenommen worden. Vor Allem
die Mindestzolle für die vier wichtigstenGctreidearlen sind bestehen
geblieben, d : e erhöhten Zölle für eine Reche der wichtigsten
Futtermittel berbehastenworden. Tie Begründung erkennt selbstLai Verfehlte und Gefährliche der Mindefnölle an , hält aber in
einseitiger Rücksichtnahmeauf die vermlmllichcn Interessen der
Landwirtschaft daran fest . T :«s -n gegenüber werden Handel
und Industrie , dar Interesse einer ausreichenden Ernährungder Bevölkerung, dar , einen leistungsfähigen Arbeittrstand zu
Aasten , hlntangcfetzt. Tie Hoffnung weiter industrieller
Krnse, man hätte sich mit den für unseren Außenhandel wich¬
tigsten slaalen dahin vcrständigt, daß auch bei den höheren
vetreidezöllen der Abschluß vorteilhasler Handelsverträge ge-Mdert sn, wird durch die Begründung »rrnört . M >t dürren

Dötten ist daselbst xeckagt : . Tie Surfftien bei dem Abschluß
neue: Tar -ckver:: a - e kdaaen zur Ze-.r noch u-.ckt überblickt
rverdew' Taß de : Eniwurs e-.n« «nöalickst geeiguere Grund-
laxe für Tan 'verdantlnugeu bsrckielle, ist unter diese » Um-
stäube» entschieden zu verneinen.

— T e berliner Stadtverordneten nähme» mir 64
gegen bl stimmen tat vom AussLuß zur Umgestaltung
der - iraße Unter de» Linde» euu ' - dlent, vom Kaiser ge¬
billigte Projekt nach lebbaster Tedarre an.

— Im Eeicp über die Herstellung des Laiser - Lil»
bclmkanals waren , wie tw , .B . d . N." schreroen, die
ii>es: : mmu :igen gerrcs ' cn . baß bie Iestje .-ung dcS » anal-
: a : i ' s b : m Kaiser im E .nve .-mtbmen mi : tem Bundes-
rc : c iur e .nc bestimmte Zerr u: e : irazen se -. n sollte Tiese
L- .

'
iimmung ist bann sxäterb -.n erueucn worben . Tre

Ti .
'
: , iür welcl e dem Laiier im Ernrernehmen mtt dem

T .wler : a : e d : c ' cs Recht : u '
: c ! : , lau ' l am 30 . sericmber

1 . - . ab . RegiemingSi '
eitiz ist nunmcdr bei den Inier-

e - . i : n eine Ui .-ckrage veranstalte : worden , wie sie sieh
- u b : : üi. : ebe : : : ncuerung ber V : : sck- : , : len vcrbaltcn . Von
re : '

:! . ebenen Tei : en rst nun emr - oblcn , d : e Festiexung
les Ta . t

' s auch fernerhin tem 7: a : ier im Einrerncbmen
w. -. t b :m Tunbesrare zu überlasten , und zwar immer
au ' b . e Zei : von fünf Jahren.

— Lus Leipzig wird dem , .B . T .
" gemeldei : Tie

C ei st lick - leir der Provinz sackisen wird sich dem
Voroang ber rhe : : . : >ck-en unb -' ächii' chen Seistliwcn zu
e . ner gemcinick aitlichen Protestkundgebung der
deutschen evangelischen Geistlichkeil gegen Ehamber-
lain ev/ck ließen.

— Tie „befähigten " Cbinakrieger sollen ber
. Rl ein -Wests. Zra ." zusolge au ' Anweisung des Kaisers
bei Anstellungen im slaarsbienst bevorzugt werben
Titten,gen Elinakrieger , die den ZivlloersorgungSschein
erbielren , und wenigstens etwas Kenntnis vom Ver-
walrunasdiens : auswcisen , d-auptsätblick Unleroisiziere,
„ sind bereits säst alle sck-on zur Probedienstlcistung ein-
beriisen worben , wobei sie mitunter über ein - drs zwei¬
hundert Vorbewerber übersprangen " .

Ausland.
Frankreich.' P .-. rls , Noo . Tie P lü nd erun g s gesch ich te

in China, an der französische Missionare so unrühmlich
beteiligt sind , gestaltet sich immer mehr zu einem für
d :e Reeubtik kompromittierenden skandal . Und wie voll
Kai: : Eeneral Sooron, ber Urheber des die Entbüllun-
gen enibal -.cuben Geheimberichts , den Mund genommen
in seinen i

'
clbstgc ' älligcn Briefen an Gras Laldersee

über bas „ritterliche Verhalten ' ber Franzosen gegen¬
über den Ebinc - en ! soeben erscheint eine neue , noch
unanaenebinete V ' fenbarung aus dem Plan . Ter Gc-
: : eral - T-rckura :ar der Lazaristen erklärt , nach einer pa¬
riser Tepesche allerdings - hätten die Lazaristen den
üss . ziercn und Tolbaren des französischen ErrcditionZ-
korps sckecks gegeben , die einen Anteil an der
Tricgsbeule darstellren — aber in Uebereinsr im¬
mun g n . i : dem ehemaligen französischen Gesandten
in Peking , Herrn Pichon, und dem französischen Ge¬
neral Freu. Tcs sind ja recht erbauliche Zustände,
die duru - diele „Rechtfertigung " aufgedeckt werden ! Plün¬
derung . gegen das Völkerrecht , im Einverständnis mit
einem hoben Tivlomaren und einem hoben Militär . Vb
nicht noch Enthüllungen in Frankreich gemacht werden,
die noch höber hinaufzielcn?

Mitlelauicrika.
' Colon , 2S . Nov . Zu den Wirren in Kolumbien

erklärt nach einem Telegramm aus Colon ein Amerikaner,
der Angen - euge war , daß das kolumbische Kanonenboot
„General Vinzon" nicht weniger als 50 schuß auf
die stabt Vortobello abgegeben habe : einige der

roßten Häuser seien zerstört , die stadt sei aber vor-
er von den Einwohnern verlassen gewesen.

Äns dem chroßkernogium.

Oldenburg . 29 . November.
* Vom Hofe . Tas Befinden des Großherzogs

ist nach ncucrcn aus Lensahn gemachten Mitteilungen gcgen-
rväsiig zufriedenstellender. Tie Nervosität des Patienten
har sich nach den letzten Jagdausflügcn sehr vermindert.

' OrdenSsache . Ter Kaiser hat seinem General-
Adjuianren . General - Feldmarschall Grafen Waldersee,
Generalinspekreur der 3 . Armee-Inspektion , die Erlaubnis
erteilt, ba» chm vom Großherzog von Oldenburg ver¬
liehene Ehren - Großkreuz mit der goldenen Krone mit
Schwertern des Oldenburgischm Haus - und Verdienst -OrdenS
des Herzogs Perer Friedrich Ludwig anzulegen . — Ter
Kaiser verlieh dem Leutnant Weste im 2 . Hannoverschen
Felo -Artillcrie -Regiment Nr . 26 in Verden (Aller- die
Rettungsmedaille am Bande.

' Personalien . S K. H . der Großherzog bat
geruht, dm mit dm Geschäften eines Hilssbcamtm beim
Amte Westerstede beauftragten Assessor Haßkamp zum
Hiltrbeamrm beim Amte Westerstede mit dem Titel Re-
gierungSassesior zu ernennen, und

Navigationslclircr Köster in Elsfleth seinem Ansuchen
mlsprcchmü zum 1 . Februar 1902 rn dm Ruhestand zu
versetzen.

" Zum Unterstaat - sekretSr im preutzischr » Fi »a»z-
minisreriu « befördert ist ein früherer oldendurger
Jurist , nämlich der Geheime Oberstnanzrat Lehmann.
Zeine Ernennung geschah »um Ersatz der verstorbenen Unter-
staaissckrctärr Lehne« . Geheimrat Lehmann , welcher alt
Angehöriger der Infanterie -RegimcnlS am dmisch-französischen
Krieg 1270/71 tnlnahm , erwarb sich in diesem Feldzüge dar
eiserne Kren».

* Mariue -Persoualieo . ReinrrS , Vizrseldwebcl der
Reserve im Landwchrbezirk I Oldenburg , ist zum Leutnant
der Rl ' irve der Marine - Insontrrir befördert.

* Der humoristische Vortrag von Krau Melosch
im KaufmSnnischm Vncin . Soll und Haben ' findet heule
um 7 ", Uhr in der Aula des Gymnasiums statt.

' Ju der <Se «rralversam « l»og der allge « ei »r»
Lrtökrauke »kaffe wurde gcsiern abnid ei» bemerkenr-
werter Beschluß gefaßt : ES soll in Zukunft auch der Ehe¬
kau d«S Versickerten freie ärztliche Behandlung , Medizin, eine

Doch endettuirterstützung und dm Hmterbliebmm ein Sterbe¬
geld gewährt weiden, und zwar , soweit «< die letzten beiden
Unter' tützungen andelangr . rn bald« Höhe der dem Ehemann
znstcdenden Kranken- und s '.erbegcldes. Tiefer Beschluß wird
gew .ß von allen Kaffenangehöngen m . t Freuden begrüßt
werden. Et sah im vorigen Iabre . wo ein größerer Benag
de» Reservefonbt enrnommen werden mußte , gewiß nicht
danach au », daß den oir laut gewordenen diesbezügluhen
Wünschm so bald Rechnung getragen werden konnte. Tie
KaffenverbLllmfle baden sich aber inzwischen bedeutend ge-
besten. so daß ». B im letzten Halb - abr dem Reiervesondr
6ö« 0 Ml . ruzekührt werden konnten. Eine Erhöhung der
Beiträge « irr nicht ein. Tie Genehmigung bei Ltaarr-
ministcriumr sieht allerd .ngk noch auS . Ten aursührlichen
Bericht sieb« an anderer stelle dieser Blatter.

' Eine Versammlung selbftandiier Gewerbe¬
treibender fand am M -. ttwoch abend um 9 - , Uhr im saale
der . Kaiserhos' statt . Au» der TageSordn -.ing stand : . Umsatz¬
steuer aus Warenhäuser ' . T .cr Tbema ist bekanntlich
schon e>k : g diskutiert warben , da man in den Reiben der
Ladev. lvdaöer v .ctsach m der Einstldrung der Umsatzsteuer aus
Warenhäuser ein Milte ! erblicki . um die w '.nschastlich schwachen
vor dem durch die Grockhetnede drobenden Ruin zu schützen
und d : e weiierc Vcrm . i : . :ng von Warenhäusern zu verhindern.
T '. e Versammlung beschloß nach eingehender Bewrechung. eine
Kommiiston , bestehend aus den Herren Th . Meyer,
A . Mever , Holen , Eilerr , Poppen, mir der Weiler-
rii ' ola-.ing pecignercr schrille zu beauftragen . In nächster
Zc .t w rd eine weitere Versammlung statlsinden , wozu
die Vorstände der « ckutzvereinr für Handel und Gewerbe,
sowie des Hindclsvervragsveremr eiiigeladcn werden sollen.

' In der PrivatNagesache der oldendurgischeu
Vrrciiiohank VriinS ch; Vo . gegen ihren früheren Teil¬
barer Oil » Tählwann fand gestern vor dem hiesigen
Schöffengericht ein Termin stakt , zu dem der Beklagte
Täl .bi '.aiin wiederum nicht erschien , obgleich er zum per¬
sönlichen Erscheinen geladen war . Sein Vertreter . Herr
Rechtsanwalt kradnstövcr, erklärte, daß er ohne Täll-
mann rückt verhandeln könne und daher auch nicht auftrcicn
wolle . Ter Vertreter der VereinSbank. He« Rechtsanwalt
RegierungSrai Becker , beantragte daran ' , gegen Tählmaini
einen Hast- bezw. VorführungSbefchl zu erlassen und
einen möglichst nahen Termin anzmctzcn. um endlich Tädl-
mann der Bemastmg enlgcgciizusuhrcn. TaS Gericht be¬
schloß dementsprechend und verkündete, daß Täblmann ver¬
kästet werden und weiter« Tennin am 2 . Januar m I.
siailfindcn solle.

t —) Eia wifieasckafrlichrr Nnterhaltuugöabend n rd
den Mitgliedern des Konsumvereins geboten werden.
kanntlich sind in der letzten Gencralvcrsammlung des V« : ::: S
100 Mk . für Volk-k-hildu -. -.g-zirecke ausgeworfcn . Nun hat der
Vorstand Herrn Privaigclehncn Wempe gewonnen . u ::d
dieser w .rd am 12 . Tezeml « im Ziegelhof, abends 8 Uhr an-
fangend , den Mitgliedern einen Vortrag nur Lichtbildern ballen.

' Grostherzogliches Theater . T . e Wied« holung v: n
. Ueber unsere » rast ' , Schauspiel von Björnson, fand
gestern abend abermals vor ziemlich gut besctzicm Hause n: : -„
Tie Tarstcll « « nieten reichen Beifall . Tw Rolle des Credo
war von Frl . Jüngling übernommen , die un letzten Augen¬
blicke für Frl . Ewns einlrat.

' Auf die Wahl der Beisitzer zum Gewcrbegerichl.
die heute abend von 6—5 Uhr im Ralhause stalinndct , macken
wir noch einmal aufmerksam . Tie Kandidaten des Innung ; -
ausschusscs und Handwerkervereins sind : G
Schröder, Bäckermeister. W . Stolle, Lchlihmachermeister.
A. Töbelmann, Bauzewerksmeist « .' Folgeude » Aufruf an die Niedcrsachsen erlaß:
der Heimaibund der Niedersachsen : „ Allerorten regt sie:
die Heimatliche , wie das Verständnis sür die sortwir-
kcnde Bedeutung der aus heimatlichem Boden evwackie-
ncn Kunst und der heimatlichen historischen Eriniien-
gen . Allerorten macht sich darum das Streben geltend,
zu sammeln und zu erhalten . Tas kräftige Leben der Hei-
marliebe , diese ideale Regung der Volksseele , verdient schon
um deswillen Unterstützung und Förderung , weil die Lieb:
zum großen Vaterlande ihre festesten Wurzeln findet in
der Liebe zur heimatlichen Scholle , zu der Väter Art und
Erbe ! Aus dieser Erkenntnis heraus ist, wie das bereits in
anderen Bezirken mit Glück und Gunst geschehen ist, aua,
in Hannover ein vaterländisches Museum ent¬
standen ; bereits hat die hannoversche Stadtverwaltung jcü
Jahren wertvolle Sammlungsgegenstände erworben , die
geeignet waren , den Grundstock eines solchen Museum-
zu bilden . In der Verwirklichung dieses Gedankens durch
die Stadt sieht der Heimaibund Niedersachsen , der die
Pflege niedersächsischer Heimatliche zum Zweck hat , einen
wesentlichen Schritt zur Erreichung seiner Ziele , und bitter
deshalb alle Gesinnungsgenossen , sich für Ausspülung und
Hergabe geeigneter Sammlungsobjekte , die auf die ge¬
schichtliche Entwickelung unseres Landes Bezug haben , zu
interessieren . Wahre Pietät muß wünschen , Andenken und
Altertümer aus dem Tunket des Hauses in das volle Lick:
der Leffentlichkeit , auS dem kleinen Kreise der Genießen¬
den in den Bereich der Allgemeinheit gebracht zu sehen,
zur Ehre der Altvordern , zur Freude und zum Segen
gegenwärtiger und kommender Geschlechter ! — Es wird
Sorge getragen werden , daß bei Schenkungen oder lcih-
weis erfolgenden Hergaben der Name des Sckenkgebers
oder Tarleihers dauernd an dem betreffenden Gegenstand
erhalten bleibt . Anfragen und Sendungen nehmen die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder des Heimatkunde»
Niedersachsen gern entgegen : Rcchnungsrat Altendorf,
Bankdirektor Bosse, Justtzrat Bojunga , Oberstleutnant
v. Tiebitsch , Bildhauer Gundclach , Professor Kcttler , sta :n-
merherr Freiherr v . Münchhausen , Maler Aug . H . Plinke,
Architekt Schaedler , Bibliothekar Tewes , Wiss. Lehrer Ul¬
rich , Maler Wichtendahl ; sämtlich in Hannover.' Programm zum LS . Nnterhaltungsabeud,
welcher am nächsten Sonntag , den I . Tezembcr , abends
7 Uhr , in der „Rudclsburg " stattsindet , lautet folgen¬
dermaßen : 1. Gemeinschaftliches Lied : „Im Krug zum
grünen Kranze " . 2. Liedervortrag : Frau Ltty AdclS:
a ) , O»rv mio bea ' von Giordami ; b) . Strampclchen'
von Hildach . 3. Gesangverein Kameradschaft.
Tirigent Herr Hofkammermusiker Brand : a ) „Ich bete
an hie Macht der Liebe" von Bortniansky , b ) „Nachtlied
der Krieger " von Wrede . 4. Artillerie - Kapelle. Ti¬
rigent Herr Stabslrompeter Holzhener : a) , 1NEw» ratio roxi « '
Marsch von Holzheuer , b) Ouvertüre zur Oper „Ton Inci . »
von Mozart . 5. Vortrag , Herr Sausm . August BaarS:
„ Tie deutsche Hochseefischerei". 6 . Artillerie - Sa-
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pelle : a ) „Die Mühle im Schwarzwald " . Ein Idyll von
Nürnberg , b ) „ An der Tafelrunde ", Bolkslieder -Potpourri
von Schreiner . 7. Licdcrvortrag , Frau Otty Adels-
a ) „In meiner Heimat " von Hildach, b ) „ Rothaarig ist
mein Schätzele»»" von Steinbach . K. Gesangverein
Kameradschaft: a ) „Wanderlied " von Otto v . Mol¬
den, b) „Wüchsen mir Flügel " von Max v. Weinzierl . 9.
Gemeinschaftliches Lied : „Deutschland , Deutschland , über
alles ."

» Die « . Vollversammlung der Handelskammer be.
gann heute morgen um 11 '/, Uhr Hierselbst im Landtags,
gedäude.

Ter Vorsitzende, Konsul Schultze, führte,u Anfang
folgendes auS:

Unsere Denkschriftüber die Getreidezölle ist außerordentlich
beifällig ausgenommen worden. AuS allen Teilen Deutsch¬
lands gingen unS von Korporationen und maßgebendenPersön¬
lichkeiten Zustimmung ; , und Dankschreiben zu . Wir glauben
deshalb die Bewegung gegendie Erhöhung derGclrcidczölledurch
unsere Ausführungen wesentlich unterstützt zu haben und ich
kalte mich Ihrer Zustimmung versichert, wenn ich unserem
Herrn Syndikus unsere Anerkennung für die gründliche und
mühevolle Arbeit ausspreche. Mehr als alle ZustimmungS.
crklärungen von befreundeter Seile ist unS aber das Verhallen
unserer wirtschaftlichen Gegner ein Beweis für d >e Richtigkeit
unserer Darlegungen . Tie letzte Vollversammlung der
LandwinschaftSkammcr hat sich zwar sehr lange mit
unserer Denkschrift beschäftigt, aber eS wurde kaum
ein ernstlicher Versuch unternommen zu einer gründlichen fach,
lichen Kritik und Widerlegung . Man bestritt der Handels¬
kammer das Recht, in solchen Dingen mitzurcden, und man
benutzte bei Beurteilung unserer Thätigkcil -Ausdrücke und
Vergleiche von ausgesuchter Unhöslichkeit. Die Llaalsregierung
hat uns in anerkennenswerter Weise die Gelegenheit geboten,
auf den Bericht des wirtschaftlichen Ausschusses der Land-
Wirtschaftskammer zu antworten . Wir haben damit
lediglich unsere Pflicht erfüllt und können die
Angriffe der Redner der Vollversammlung ruhig über
unS ergehen lasten. Wir gewinnen aus der Art dieser An¬
griffe die Ueberzeugung von der Richtigkeit des alten Sprich-
Worts : . Wer schimpft, der hat Unrecht' . Ich möchte Ihnen
Vorschlägen , daß wir zur Feststellung der Thatsachen lediglich
folgende vom Gcschäflsausschuß vorgcschlagene Resolution an«
nehmen und dann diesen Gegenstand verlassen.

Sodann wurde folgende Erklärung mit allen gegen
3 Stimmen angenommen:

In der letzten Vollversammlung der Landwrrt-
schaftskammer ist an der Tbütigkeit der Handcls-
kammer eine unberechtigte Kritik geübt worden . Tie Han¬
delskammer für das Herzogtum Oldenburg erklärt da-
her in Bezug auf die gefallenen Aeußcrungcn folgendes:

1. Im — mündlich verabredeten — Einvernehmen mit
dem Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer ist es ge¬
schehen, daß die Handelskammer an jene sich mit dem

Ersuchen um Unterstützung ihrer Bestrebungen zur Her¬
beiführung einer Aenderung des Stempelsteucrgesctzcs
gewandt hat . Tie Handelskammer hätte daher erwarten

dürfen , daß der Vorsitzende der Landwirtschastskammer
den Referenten darauf aufmerksam gemacht hätte , daß

zu ironischen Bemerkungen über das sachlich berechtigte
und vereinbarte Vorgehen der Handelskammer keine Ver¬

anlassung vorliege.
2. Tie Denkschrift der Handelskammer , betr . Ge¬

treidezölle , stellt sich dar lediglich als eine Gegenäuße-
rung zu einem Gutachten , welches der wirtschastspoli-
tische Ausschuß der Landwirtschaftskammer in seinem
MehrheitsVotum zu der von der Handelskammer

gegen die Erhöhung des Gerstezolles an das Staats-

Ministerium gerichteten Eingabe abgegeben hat . Tie

Handelskammer hat somit lediglich von dem auch
jedem Privatmann zustchenden Rechte der Replik Ge-

brauch gemacht . Tie Ausübung dieses Rechtes wurde

für die Handelskammer aber zur Pflicht , sofern ihr

auf Ersuchen das erwähnte Gutachten vom Staats-

Ministerium , dem es vom Vorstande der Landwirt¬

schaftskammer mit befürwortendem Begleitschreiben ein¬

gereicht worden war , abschriftlich zur Kenntnis gebracht
worden ist mit dem ausdrücklichen Anhcimstellcn einer

„weiteren Aeußerung .
"

Diese Thatsache ist dem Vorsitzenden der Landwirt-

schaftskammer in der den Verhandlungen über den Zoll¬
tarif folgenden Pause durchUeberscndung der betr . Akten

der Handelskammer zur Kenntnis gebracht worden . Es

hätte mit Recht erwartet werden dürfen , daß der Vor-

sitzende der Landwirtschastskammer Veranlassung ge¬
nommen hätte , die Versammlung über diesen Sachver-
verhalt auszuklären . ^

Osternburg , 28. Nov . Wie bereits bekannt

geworden , hat der Vorsitzende der Schätzungsansschüssc
der Stadtgemeinde Oldenburg die von der Gemeinde

Osternburg gegen den aufgestellten Vcrteilungsplan . be-

treffend den von der Oldenburg « Portugiesischen
Tampsschisss - Reederei zu erhebenden Steuer»

betrag , zurückgewiesen . Wie nicht anders zu erwarten,
hat die Gemeinde Ostcrnburg gegen die Zurückweisung
Beschwerde beim Staatsministerium erhoben . (Liehe den

Artikel in der ersten Beilage dieser Nummer . ) Man

darf gespannt sein , welchen AuSgang schließlich diese

Streitsache nehmen wird . Außer den beiden beteiligten
Gemeinden ist auch die Staatskasse bei der Sache

interessiert : denn diese mußte , da die der Gemeinde

angehörige Schulacht Trielake seit einer Reihe von Jahren
schwer belastet war , beträchtliche Summen zu den persön¬
lichen Schullasten dieser Schulacht hergeben , was nicht
der Fall gewesen wäre , wenn die Gemeinde Ostcrnburg
das Steucrrecht hätte ausüben können.

* Vtzhorn , 27 . Nov . Ta » neulich gelegentlich de»
Brander bei Helm» entrollte schreckliche 8 <m" l>cnbi >d
hat nun eine entsprechende Ergänzung gesunden : Die An¬

gehörigen de» Verhafteten sind mit Ausnahme der Frau
in- Armenhau» gekommen: der Bruder hat sich, um diesem
Schicksal zu entgehen, erhängt , und Hclmü selber hat sich
im Gefängnis die Pulsader durchschnitten, wo er
dann zum zweitenmale den Versuch, sich daS Leben
zu nehmen, gemacht hat ; jetzt wird er natürlich
Tag und Nacht bewacht, um ihn an solchen Attentaten auf
sein eigenes Leben zu verhindern . Wer mit den Verhält¬
nissen bekannt ist, gicbt allein dem SchnapStcufcl die Schuld
an dieser Verkommenheit.

Stadlratsurakl.
* Oldenburg , 29 . November.

Die Hälfte der Stadtratsmitgliedcr ist gestern neu
gewählt worden , und zwar hat dabei von den in Umlauf
gesetzten 7 Listen die in der Volksversammlung der letz¬
ten Woche ausgestellte , wie wohl nicht anders zu erwarten
war , mit beträchtlicher Majorität den Sieg davongetragen.
Gewählt haben 852 von 3230 Stimnibcrechtigten . Im
Sept - I960 der der Vermehrung der Stadtratsmitglicder
von 18 auf 24 beteiligten sich 453 , 1899 Oll Wahlberech¬
tigte : somit war die Beteiligung diesmal , wenn auch ei¬
gentlich nicht bedeutend , (ca . ein Viertel der Berechtigten ),
so doch verhältnismäßig lebhaft . Das dokumentierte sich
auch schon in einer eifrigen Wahlmaaic . Tie folgenden
Herren sind gewählt (die Etimmcnzahl ist dahinter einge-
klammert , die neuen Mitglieder sind durch einen * be¬
zeichnet) :

l . Klasse.
* l . Baurat Freese 663.

-2 . Oberrevstoi Holzbcrg 788.
' 3. Schulrat ttünold 426.

4. Ersparungskassen-Znsp . Lübben 786.
H . Klasse.

1 . Bankdireklor JaSperS 828.
2. Kaufmann Rabeling 683.
3. . « oß 8l2.
4. , Aug . WillerS 734.

HI . Klasse.
l . Schneidermeister Neubert 807.

' 2 . Bnchbindermilr . v. Seggern 8ll.
3. Rentner F . Wessels 718.

' 4 . Schlachlcrnistr. Willi » an» 523.
Außerdem erhielten Stimmen Wirt ReincrS 10!

(nur in der 3 . » lasse) , Inspektor Bitter 288, Rechts¬
anwalt Greving 140, » ausiiiail » Th . Meyer 131,
0 .-L . -G . -R . For t m a » u 125, Konsul Mahlstedt 165,
Landgerichtsrat Burlage 92, Färbcrmcister Jausten
19, Bankier Gramberg 12, Rentner Wahnbeck 18,
Kaufmann -Aug . Meyer 8, Kürschncrmeistcr WillerS
9, Obcramtsrichler Barg >» a n n 11. RechtSamv . .» ' r a Hil¬
st över 13, Revisor Sobelin 12 , Kausmanii Fr . Koll-
stede 10, Kaufmann H. G . Müller 27, Kaufmann K.
E . Po pH anken 9, Maler Adels scn. 11 , Wirt F . W.
Krüger 9 , Ziegcleibesitzer Will ms 12, Rentner W.
Fortma >iii 9 usw.

Ausgeschieden sind aus Klasse 1 : Scminarlchrer Lüc¬
ken, der eine Wiederwahl abgelchnt hatte , und Rechts¬
anwalt Greving, eingctreten Baurat Freese und
Schulrat Künoldt.

In Klasse 2 ist der Bestand unverändert geblieben.
AuS Klasse 3 sind ausgeschieden Wirt ReincrS und

Hofschlachtermcistcr Klane, und dafür cingetrctcn : Buch,
bindermcistcr v. Seggern und Schlächtermeister Witt-
nl a n ll.

Außer den Vorgenannten sind jetzt noch im Ttadtrat
die Herren:

» lasse I.
Dittniau », H . , Baurat.
Ramsauer, Peter , Obcr -Reg . -Rat z . D.
Richter , G . Professor.
Millers, G ., Oberrcvisor.

Klasse II.
Bültman » , Heinr . , Buchhändler.
Tanckwardt, Paul , Kaufmann.
Ohmstede , Fr ., Kau' mami,
Tursthofs, H . W ., Fabrikant.

Klasse 111
Bartels. Ed . , Zimnicrmcister.
Haase , W ., Konditor.
Grambcrg, H . , Gastwirt.
Schwenker. Karl . Schriiticker.

' Bitte!
Eine brave Anbaucrsamilie zu Petersfehn mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis gerate», da die beide » HauScltern
seit Monaten erkrankt sind . Ter hochbctagtc Großvater ist
jetzt nach längerem Kranksein gestorben. Die Unterzeichnete»
möchten um milde Gaben jür die bedrängte Familie bitte» .

Die Kirchcnällcstcn G . EarstenS . H . Kiesclhorst und
1 . Sanders zu Petersfehn . Pastor Rain Sauer zu Ösen.

Bei der Geschäftsstelle der „Nachrichten für Stadt
und Land ' , welche ebenfalls Gaben für die armen Leute

entgegcnnimmt. gingen ferner ein : Frl . E . M . 1 .50 Mk.,
F . ein Paket Kleidungsstücke, W . K. ein Paket Kleider , F.
W . 3 Mk .. N . N . 2 Mk .. N . N . 2 .50 Mk .. zus. 9 Mk.

Insgesamt 156 Mk . und Kleider.
Besten Dank ! Wir bitten herzlich um weitere Gaben,

denn die Not der armen Familie ist in der Thai
erbarmungswürdig.

ßieskjlt MrWt » «» >> lktzlt Jesuit» .
Vigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Rachrichtcu für Ttadt und Land ".
W Berlin » 29 . Nov . Tie Eingabe des Bundes

der Landwirte znm Zolltarif enthält u. a . folgende
Forderungen: Ein Mmdestzoll von 7,50 Mk . für Weizen,
Roggen , Gerste, Hafer , Speiscerbsen : von 6 Mk. für Oel
früchtc, Buchweizen, NciS ; von 5 Mk. für Mais und Futter«
erbsen; 14 Mk. für Malz ; 100 Mk. für Hopsen : 125 Mk.
für Tabak ; 300 Mk. für frische Blumen ; 2 — 30 Mk . für
Obst ; 75 —300 Mk. pro Stück Pferde ; 18 Mk . für den

Doppelzentner lebend Gewicht für Rindvieh , Schafe und

Schweine ; 40 — 100 Mk . für tusche» Fleisch : 40 Mk . für
Butter ; 100 - 240 Mk . sur Bramilwci » ; 00 Mk . sür
Flaschenweine: 120 Mk . pir Schaumweine.

Die Berliner Stadtverordneten haben dasjenige
Projekt der Regulierung der Straße » niiler den Linden zur
Ausführung angenommen, das der Kaiser kürzlich >n

Hilbeituüswck dem Oberl,nrgcrii 'eisler Kirschner gegenüber
als ihm ge ne hm bezcichnete . Die Rache der Opposition
bestand in einige» mehr oder minder guten Witzen. Der

sozialdemokratischeStadtverordnete Sing er zog >>ä> einen

Ordnungsruf zu , weil er sagte : er für seine Person lehne es
ab. über den „ Hubcrtusstock' zu springen

Tie Eentriimsfraktioii trat gestern zusammen zu
einer geschäftliche » Behandlung des Zvlltarijs Wegen
Schwierigkeiten der Materie sind dir einzelnen Teile ver¬

schiedenen Berichlerstattern zugeteilt worden . Sodann trat
man i» die Beratung über die Getrcidczöllc ein, wobei

zwei Richtungen sich geilend machten.
Die „Böjsische Zeitung ' meldet ans Kobnrg : In einigen

Tagen solgl die Tochter der Großherzogin von Hessen
ihrer Mutter »ach Nizza , »in dauernd bei ihr zu bleiben.
Man will hierin einen Grund dafür erblicken , daß die

Schuld nicht ans Seiten der Großherzogin liege. Tie Ehe¬
scheidung geht ihren» Ende schnell entgegen.

In serbischen Hosteene» herrsch » große Ansreg»l » g.
weil die unabhängigen Radikalen in der Skupschliiia eine
Interpellation cmbringcn wolle» betr . die jür dieses Jahr in
Aussicht gestellte Geburt eines Thronerbe » , die s. Z.
amtlich als bevorstehend bezeichnet worden ist , wodurch eine
Täuschung dcS serbische » Volkes erjolgte . König -Alexander
ist bemüht, die unabhängigen Radikalen von der Einbringung
dieser Jnlcrpcllalion abzubringen . Auch Minister -Präsident
Wujilsch bemüht sich in gleicher Richtung.

Ter Krieg in Südafrika
li 'sl ! London , 29 . Nov . Tie „TimeS" melden a»S

Pretoria vom 27 . d . Alls . : In der heute abgehaltcncn
Sitzung des Excknliv-Rats wurde die Einsetzung einer Kom¬
mission beschlossen , die dar Gesetz , betr . die Goldgrube » ,
einer eingehcnden Prüfung nnierwcrsen und Zusätze und Ab-
ändcrungcn in Vorschlag bringe» so !! .

ll 'l'Ii Johannesburg , 28 . Rov . Bei der Besetzung
Pretorias durch die Engländer wurde in der dortigen
Münze 23 000 Unzen Gold gesunde », die die Buren«
rcgicrung von den Bürgern requiriert halte . Dieses Gold
wnd jetzt den Eigentümer » zur Ücker stattet.

Wirren in Mittelamrrika.
tt '1' 11 Nrwyork , 28 . Nov . Ein Telegramm a»S Golor

meldet : vr -Alban, General JcffricS und ei» anderer Führer
der Regierungspartei sind heule nachmittag hier aiigekoiiiiiicii,
wie man glaubt , um die- Beilegung des Kampfes zu ver¬
mitteln , Sie pflege» zur Zeit Beratungen mit den » om-
Mandanten der britischen und amerikanischen Kriegsschiffe, den
obersten Beamten der Eisenbahn und dem britischen Konsul

Schwere Gisciibahnnnsällc.
HIB Köln , 29 Rov . -Aus der Strecke BuiS Horrem

ereignete sich gestern abend gegen 0,45 Uhr ein schweres
Eisenbahnunglück. Von dem 7,21 llhr hier sätti¬

gen Personenzug entgleisten unweit des genannten
Ortes auf den , mehrere Meier hohen Bahndamm zwei
Packwagen und zwei Wagen 4 . » lasse. Auf bis jetzt nicht

sestgestellte Weise haben sich , während die Maschine auf
dein Geleise stehen blieb , die beiden Packwagen und zwei
iiachsolgende Wagen 4 . Klasse anskinandergeschobe » und
lagen aus der rechten Böschung des Tamincs . Aus dem
Trüiiiinerhausen erschölle » lanie Hilferufe . Entsetzt stürz¬
ten die Passagiere der übrige » -Wagen a » > ihren -Abteilen.
Ter eine Wage » I . » lasse, der dritte im Zuge , war ganz
zertrümmert und die Insassen desselben zum größten Teil
mehr oder minder schwer verletzt . — Nach einer spätere»
Meldung betrug die Zahl der Verletzte » , so viel
sich bei der herrschende » Tuiikelhcit seslstcllen ließ , 2
Tote , 5 sä,wer und 13 leicht -Verletzte. Inzwi¬
schen sind -Aerzte von Köln a » der lliiglücksslelle eingc-
trosfc » , die sich der Verletzte » annahinen . Tic süns schwer
Verwundeten wurden nach Türen in das Krankenhaus
gebracht.

4VH1. Detroit (Michigan), 23 . Nov . Auf der Wabash-
bahn stieß in letzter Nacht bei Scncca ein Eisenbahn-
zug, wovon zwei Waggons mit Einwanderern besetzt
waren , mit einem entgegenkommende » Zuge zusam¬
men, crstercr wurde zertrümmert und geriet in Brand.
8 0 Personen wurden getötet , 150 verletzt, da¬
von 25 schwer. «

IIDL Wildpark , 29 . Nov . Ter Kaiser und Erz¬
herzog Franz Ferdinand sind heule früh 8 Uhr nach
der Göhrde abgcrcisi.

tt '1'11 Brüssel , 28. Nov . Der . Jndependance bclgc'
zufolge flößt der Zustand der Königin, welche seit einer
Zeit leidend ist , ernste Besorgnisse ein.

DaS Telegramm über die amerikanischen ProvisionS - und

^ roduktenmärkt^ ^ ^ausgcbli^bcir ^ ^ ^ ^ E^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ d
L Wettervoraussage

für Sonnabciid , den 30 . Nov.
Zunächst helleres, trockene - Frostwctter . In , Norde»

später wieder »uiiedmend bewölkt »nd wärmer.

Aarnen-, Herren- u . Kinderwäsche
in größter Auswahl

"
Bestellungen zu Weihnachten bitte baldigst

ausgebrn zu wollen. — Anfertigung in eigener Näherei
«lullu » « lar -ino » , Lchüttingstraste I « .

«L. O LovLR,
Achternstraste 22.

Billige Bezugsquelle in
Kleiderstoffen und Konfektion.

Täglich Eingang von Neuheiten.
Jede « Kleid wird ausWnnsch gratt«4nKarton »slpMi



^
' 7

empsthu:
»4

Herren n. Damen - § ^
Ltiefel» s

s

^ ALllUS
In der Nike der Sradl . »» der

Oseuer khausse « belegeue », ; »
Urei Wohuonge » eiozeriihrere»

großes neues Hans
mit 5 Zch. -Z . großem

Garten,
von »velchem «och 2 Bauplätze »p-

gerrenit werde » ko »» eu.
stebt turch m . ck: unter gä »tziaen Be-
di»>»»ge» sehr billigrum Lettauf.

Heinrich Westiag.
Gels - und Häuser- L >aller.

Mädchen- u. Kinder - 8
Lachen,

Hausschuhe u . s . w . »
AichtnSe Ntlihtitkil!

Achtern- u . Aitterstr.

kuppev uvä
kvppev-

^ LrRel,
als:

BrNeidele Puppe » von
IO ^ an.

Krle » k Tä »Ai»ge in allen
Größ : n.

Su « « i > » . Wollpuppe ».
Bndrvuvve » m Celluloid

und Porzellan.
P »ppe »köpsr in Mnell,

Porrellan , Celluloid und
Hrl^

Puppcubälge in Schilling
und Leder.

P « ppe « h » tr in Scroh
und F .l. .

P »ppe » Mätze ». - Lch» h« .
- Lrrämpse , -Perücke»
»sw.

8 . MkMLä.

Krankheitshalber soll ein in einem
verkehrsreichenOrte von etwa 16,000
Einwohnern an erster Lage belegenes

Immobil,
bestebend aus fast neuen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden » sowie großem
Gatten , »um beliebigen Antnrt für
46.00 ) Mt . bei ca. 10.000 Mt . An-
Zahlung verkauft werden. In dem
Hause wird eine flotte

Mmi , KsMttti
aii kose , Mir A » I»i,I-

llnerreilht größte Auswahl.
kelcsniit billigte kreise.

M » W ^ S ^ lLg
^S » » »

ubiLbsl « I^aLslols,
SvLin ^valoLkrs-
Ulsld !»,

. 1 ox » VS ! L,

- »

»»

- 9

99

99
kve

Serrvll, -süllxlinKv ll. Lardsii,
vor » 6SU VLIUssisn d ! s » 1L ÜSH kslnstzvn klm -sv » .

Nörvorrogenkl 8odön6 fa?on8.

§ü?re/«rir-r-r,
38 Lek1ero8trL §8e , L «rkv SrumgLr1ev8lkL58e.

*
*
*
*
*
*

*
*

Lv8tLllraM uva vatt
HoLiSmo11bi * iL.

vermsno Voile, , 5'Lch^ '«.
Ausschank sf . hiesiger Biere.

Hiermit zeige ich ergebenst an , daß ich mit dem heutige»
Tage das frühere » Kreutzigersche Restaurant - übernommen
bade. Ich werde bestrebt sein , durch prompte und saubere
Bedienung mir dar Zutrauen meiner wetten Gäste zu er»
werben und bitte um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll Her « »»« B »de«

s
*
r
*
*
*
*
*
*

«^ * * * * * * * « * * * * * » * * * * * * 1

verrieben. Ter Jahresumsatz beträgt
über 60,000 Mk . Tie in dem frag¬
lichen Haute vermieteten Löhnungen
bringen jädrlich SOO Mk . an Mitte ein.

Nähere Auskunft wird erteilt von
W . Kühler , Aukt.

Zu verkaufen ein gut erbaUcner
Kixdersnihl , Gch» »krlpfrrd und
Gch» »kel. Pelerstraße 7«

B .ll . o zu verkonien aroß. r weißer
Knchelose » . - Haorenstr . 45

Jnfolge der Kanalisationsarbette» wird die
Wasserleitung im ganzen Dobbenviertel am30 . d. Mts . gesperrt sei«.

Old enbur g i. den 29. Norember 1901.

Pie Derwaklung des Wasserwerks.
I » Italienische Tasel -Aepsel,

hochsein m Geschmack , Aussehen und
Aroma , ss . Original Körb « von 40
bis SO Piv ., » Pfd . 22 I» Italien.T «kelbirnc » , rrtta große, goldige
Frucht, » Psd . SO ebenfalls in
Kcrboo.auuo.

Willtz Brun « . Halberstadt.

Billig zu oert. nn gut erhall euer

Z« belegen «. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen zum l . Mai 1902 auf
l . Stadkhyrothek 20,000 Mk.

Ioh . EilrrS » Lindenallee 26.

DL * 1vI »S»
von bOO .» aufwärts aus k. od. l.
Zeit an Beamt « u. Geschäftsleute zu
conl. Bedingungen.

Kredit B ««k.
pcstl. Arcchasen Bremen.

verlorene nnd «achzn»
weisende Lache».

OsterndnrG. Zugelaufen ei»
schwarzer H »»d . Tchutzenhvftvrg 85.

Wohnungen.
Zu verm. eine hettschastlichr Oder

cder U»lerwoh »»»> mit Grnen-
land zum baldigen Aiurur evrntl . zu
verkaufen.

Lot sagt die Gxred . d. Bl.

Vakanzen und LteNeu-
gesnche.

U « » » t « ei ^ u . ren . ri »»rr.
2ßlll ßll . Krrgtzr. n >. ue 2S0 pr
Mon . u, mekr.

H . Iärgr » se» » U «., Hawb »rg.
trollb » « « . Gesucht zum l . Apr .l

1902 rn -.e

Reifeftelle,
einerlei welcher Branche.

Lnetten unter W . V . 100 post-
la aernd Slollhamm. _

llm 'iäntekalber aus sofott oder zum
I . Teiember für einen größeren Haus-
ball auf dem Lande ein einfaches be»
' chcidenes junges Mädchen , welches
nickt ungeübt lern darf im Schneidern,
gegen gures Salär.

L nenen unter L . 71t an die
Frvcd . d . Bl . erbeten.

> M - Urnständchalder auj sosorl ein
akkurates, fixes

kV.
evtl, nur bis Mai 1902.

Frau Pastor Köster»
Lsternburg.

Äei'uch! »U !N l . Mai ein Tischler
lehrling . H . Bopsen , Humboldistr . S

Varel . Auf nächste Litern suche
ich einen mit guten Schulkenntniffen
versehenen

Lehrling. -M>
H . Rüther,

Mebl rc . en groS u. Gelreidegeschäsl.
Eversten bei Lldenburg . Geinchr

zu Lstern ober Mai rin Lehrling.
Gebr . Kahle » , Malermeister.

Westerb »rg . 2Iuf Lstern oder
Mai ein Lehrling gesucht.
_ H . Bexrke , Zimmermeister.

Ge' .ichr auf soton rrn
LE ' Lehr « »». >M»

F . W . Teus , Bahnhofsplatz.
Los -Spedtteur.

Gracht zu Litern ein L«hrli »g
für mein Kolonial - und Kurzwaren-
Geschäft. Nie »lauK Bohlen,

Lehe a . d. Weser, Langeirr . 84.
Zwischen »h». Für einen hiesigen

röxeren landwirrschaftticken Haus-
alt suche zum l . Mai v. IS . ein

junges Mädchen
gen Salär . Z . H . Hi «richtz.
üüeaen Srkrantung des jetzigen auf

sosott rin Diädche » für Haushalt.
Milchftr . 9, oben.

Sek. zu Mai e. LehrlOrg v. answ .,
ders. hat Kost u. Wohn . b . mir im Haus«.
As .Hegeler , Mauermstr ., Kafl .-Allee I.

Gesucht aus sosott
1 Auchöindergehitfe

und zu Lstern
1 Lehrling.

Oldenburg.
Oscar Berger , Buchbindern.

» «sucht ans sosott ein Gtuudew« ädche» . Merdemarkt b. linkt
Für den Monat 4ez « mi>«r «i«— '

jung. Mädchen
zur Luthils « im Laden.

Achternstraß« - 0.'
Tächt . » Schi» sucht ilus ^ li«

Festlichkeiten oder sonflig. fl. Tm ^ s
Auch nach auswärts . Lfs . u. A . g.
Oldenburg i. Gr . Achleniftr. «.

Frau Kruse,
Johannisstr. 6.

Such« umständehalber Stellung auf
sosott für perfekt« Kinderwärteriu « U
prima Zeugnissen.

Suche Stellung für gesunden, kräf¬
tigen, anständigen jungen Arbeiter;
Kaution kann gestellt werden.

Suche für einzelne Dam « ein fixes
junges Mädchen bei vollem Familien¬
anschluß nach Bremen und Brake.

Suche für fixe Hausdiener Stellung,
sowie für fixe gewandte Kellner ma
prima Zeugnissen.

Tüchtige Waschfrauen » Stundrn-
mädchen suchen Beschäftigung.
Emps . 25 gr . u. kl. Landkn« tzte. Futter -,
Fuhr -, Melkerknechte(Schweiz ), Mekk-
mädchrn (nach allen Richtung , bin.) A.
Tirderichs , Molkenstr . 50, Breme » , l

Wolldekken
in größter Auswahl zu sehr ntzdrign,
Preisen . Sehr -» empfehlenWolldeckc,
mir kleinen Webe- und Färbefehlern
8HO . S 80, 4.00 und 4.50 ur.
Sider- ». Uoltüaöeelkell

in weiß und bunt.

M - n > vknikiiokli
in be ster Q ualität.

« 1
^

. n.

Aoppüsoksll
sehr geeignet zum Verschenken.

Vorteilhaftes Anacboi in l,
— ^ ovLlIfirstepp - Heesten —

Mit Normalfuuer,
140/200 groß , Stück 6,50 n. 7H0 .«

— 8stin - 81eppcleesten —
(seidenanig ). 140/200 groß , Stück

9.50 .«
— Wsffsl - Il -icol - ll . —

^ pipus - StzNssest « , , ^
beschlängk in allen Preislagen , m

weiß und bunt.

L^ r-Ürltre,
^ is^ ^ ^ P ^ ckm^ ^ aatt ^ wlö

Großher̂ ogl. Theater.
Freitag , 29. November 1901.

36. Borst im Ab.
Fl »chitz« »«»u » altz Erzieher.

Komodie in 3 Akten von L . Emil.

Aremer Stadttbeater.
So »«abend . 30. Nov . : Äorü:
Sonnlaa , 1 . Dez. , nachm. 3b, Ubr.

bei ermdgten Preisen sSperntz
2 x .) Tie RvgimenlsioL : --
Abend» Tr/, Uhr : Zum ersten » air:
TaS Ewig Weibliche.

MoMag , 2. Tez . : Lohengttn.
Tienstag , 3. Tez . : TaS Lio>g

Weibliche.
Mittwoch , 4. Dez. : Außer Abonn:

Gastspiel der königlichen Hosoper »-
sängerin Ellen Gulbranson vom Feil-
spielhaus in Bayreuth und des Ho '-
opernsängers Max Bucksarh von
Schwenn : Die Walküre.

Donnerstag , b. Tez. : Hans H«iti»e.
Freitag , 6. Tez. : TaS »mg

Weibliche.
Sonnabend , 7 . Der . : Ti « Räuber

Fa« U»en» achrichte«.

Herzlilhe« Zank.
In tiefster Trauer umstanden

wir heute dar Grab unserer
herzensguten Tochter

ükärtkL MHiMr,
die unS viel zu früh durch den
unerbittlichen Tod entrissen
wurde. So beklagenswert und
schmerzlich für unS ihr Heim¬
gang war , so tröstend und auf-
richtend war die allseitig« Teil¬
nahme beim Tod« und Begräb¬
nisse der teure» Entschlafenen,

Nochmals unseren herzlichsten
Tank!

Dir aber, liebe Martha, ^
rufe» wir i» stiller Wehmut ein

R » h« sauftl
ins kühle Grab nach.

Ti
^

rauerndei
^ inttrbsiebemiu^

Wette re Azunitten -Nachricht *«
Geboren: ( Lohn/ Ioh . H«ilwg-

Pakenser -Altendeich. — (Tochter) Jos-
Georg . Jever . ^ .

Gestorben: Landmann Gttt (n >ett
Brunne , 85
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Nkschivttde i>kk klintinile 5ßtt !lbllrll
an daS TtaatSminisierlum . Departement des Inner«.

über
1 . die Zurückweisung der von ihr erhobenenEinwendung

gegen den von dem Vorsitzenden der SchätzmigSauSschüsse
der Sladlgemeinde Oldenburg ausgestellten BerteiliingSpIa».
betreffend die Verteilung des von der Oldenburg . Portu¬
giesischen Tanipjschiff« . Reederei im Slcuerjahr lS01/02 zu
erhebenden SleuerbetrageS,

2 . die unterlassene Zustellung einer Verteilung ?pla»es
über deu von derselben Gesellschaft im Sleucrjahre 1900/01
zu erhebenden Steuerbetrag.

« Tem Unterzeichneten Gemcindevorstande wurde am
28. Oktober d. I . der von dem Vorsitzenden der Schätzung«.
«uSschüffe der Sladtgemeinde Oldenburg ausgestellteVerteilung «,
plan über tue von der Oldenburg -Portugie,ischen Dampfschiff«.
Reedern zu erhebenden Gcmeindeabgaben übermittelt , nach
welchem die Verteilung in der Weise vorgenommcn worden,
daß von der festgcsteltten Srcucrguolc i,n Betrage von
8400 Mk . je die Heilste ans die Gemeinde Oldenburg und
Osternburg entfallen soll. Gegen diesen Perteilniigsplan ist
rechtzeitig Einwendung erhoben mit der Begründung , baff die
Verteilung entsprechend der Entscheidung des Gesamt.
Ministerium» nach Art . -1 litt , d deS Gesetze « vom 29. Mär,
1891 vorgenommen werden muffe, daß dies aber geschehe»,
dafür fehle jeder Nachweis, und die Gemeinde Lsternburg sei
daher nicht in der Lage, prüfen zu können, ob die Verteilung
richtig sei und dieser, wie wohl angegeben, aber nicht nachge¬
wiesen, da « Verhältnis der in den beteiligten Gemeinden er-
wachscnen Ausgaben an Gehältern und Löhnen einschließlich
Tantiemen zugrunde gelegt sei . Als beteiligte Gemeinde glaube
sie aber mit Recht verlangen zu können , daß ihr spezifiziert
nachgewiesen werde, welche Summen an Gehältern und Löhnen
in den beteiligten Gemeinden erwachsen und zur Auszahlung
gelangt seien.

Durch Schreiben vom 14., zugestcllt am 19 . d. M ., wird
die Einwendung vom Vorsitzenden der Schäyungsausschüjsc
der Stadkgemrinde Oldenburg zurückgewiesen. Gegen diese
Zurückweisung wird hiermit auf Grund des Art . 7 § 1 de«
Forensalgesehcs Beschwerde erhoben und zur Begründung der¬
selben folgender bemerkt.

Ter Vorsitzende führt zur Begründung seiner Zurück¬
weisung an , daß durch rechtskräftige Entscheidung des Groß¬
herzoglichen Slaatsiniiiisleriuins sestgcstclll worden, die Ge«
meindesteucrpflicht der Reederei sc» in den Gemeinden Olden,
bürg und Ostcriiburg begründet . Tics ist seitens der Gemeinde
Osicrnburg niemals bestritten worden , und auch die daran«
gezogene Folgerung , daß beide Gemeinden anteilsweise be¬
rechtigt sind, soll nicht angesochten werden ; aber sie find nur
daun berechtigt und haben nur dann Anspruch aus da«
Steuerrecht , wenn in ihnen Ausgaben an Gehältern nnd
Löhnen erwachsen. Ist die« nicht der Fall oder kann e«
nicht nachgewiesen werden, so ist die Entscheidung für da»
Steuerrccht gegenstandslos . Die Entscheidung enthebt aber
den Vorsitzenden nicht der Mühe , die Verteilung , wie vor-
geschrieben , nach Art . 4 litt , b vorzunehmen ; er wird nur
dann von dieser Pflicht entbunden , wenn Ausgaben an Ge¬
hältern und Löhnen nur in einer Gemeinde erwachsen. —
Ter Vorsitzende giebt an , e « sei unmöglich, ziffermätzig zu be«
rechnen, in welchem Umfange die Arbeitsleistungen verrichtet
werden. Auf die Berechnung der Arbeitsleistungen kommt es
überhaupt garnicht an , sondern nur auf die Feststellung,
o b und welche Ausgaben anGehältern und Löhnen
in den beteiligten Gemeinden erwachsen sind ; haben derartig»
Arbeitsleistungen keine Ausgaben verursacht, so können für die
Verteilung auch keine in Frage kommen und in Betracht ge¬
zogen werden. In jedem Civilprozeffe wurde eine derartige
Angabe den Recht sprechenden Richter bestimmen, den Kläger
oder Beklagten mit seinen Ansprüchen abzuweisen; denn jeder
Anspruch muß nachgewiesen werden, die bloße Angabe
genügt nicht. Wenn nun in der Zurückweisung der Einwendung
schließlich e« der beteiligten Gemeinde Osternburg überlassen wird,
in dem weiteren Beschwcrdeverfahren die Unrichtigkeit der
Schätzung darzuthun oder ihrerseits genauere Angaben beizu¬
bringen , so ist daraus zu erwidern , daß die Gemeinde
Lsternburg nicht verpflichtet , ja , nicht einmal gesetzlich
berechtigt ist. beweiskräftige Ermittelungen anzuslcllcn,
man würde sie höchstwahrscheinlich , wollte sie cs an dem
betreffenden Orte thun mit vollem Reckt als nicht zu¬
ständig zurückweisen mit dem Hinweise , baß nähere An¬
gaben nur dem durch Gesetz bestimmten Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses derjenigen Gemeinde gemacht wer¬
den könnten , in welcher nach dem Handelsregister die Ge¬
sellschaft ihren Sch hat , und das ist in diesem Falle die
Stadtgemeinde Oldenburg.

Obwohl also der Gemeindevorstand von Lsternburg
nicht verpflichtet ist. nähere Angaben beizubringen , so
will er dennoch zur Klärung der Sache dasjenige anführcn,
was durch eingezogene Erkundigungen fekigestcllt ist

1 . Tie Gesellschaft kennt keine zwei BctricbSstät-
ten , sondern nur eine, und diese ist daS Kontor zu
Lsternburg . Das Kontor zu Lsternburg ist ihr Erfül¬
lungsort , an das direkt oder indirekt alle Einnahmen ge¬
langen und von dem alle Ausgaben erfolgen.

2. Tie Gesellschaft unterscheidet keine direkte und
indirekte , sondern nur eine Gesamt - Arbeitsleistung,
und honoriert demnach auch nicht geteilte Arbeit.
Es kann daher auch nicht in Frage kommen , ob der eine
oder andere Beamte seine Arbeitskraft über die Bureau¬
stunden hinaus oder an einem anderen Orte als im Kon¬
tor in den Tienst der Gesellschaft stellt , die Arbeit
wird immer als eine einheitliche, für das Ge¬
schäft, daS Kontor verrichtete angesehen und honoriert.
Weder durch Statut der Gesellschaft , noch durch Proto¬
koll des Aussichtsrates ist bestimmt , welche Lummen
an Gehältern und Löhnen für im Kontor oder außer¬
halb desselben geleistete Arbeit angesehen und gezahlt
werden sollen . Jede für das Geschäft geleistete Arbeit
wird als für das Kontor der Gesellschaft verrlchiete be¬
trachtet , und scde Ausgabe als für das Kontor in Lstcrn-
bura gemachte angesehen , durch dieses direkt oder in¬
direkt beglichen und verbucht die gesamte Buchführung

wird in Lsternburg verrichtet . Das Konto r der Ge¬
sellschaft hastet für alle an diese zu machenden Ansprüche
und nicht diejenigen Personen , welche eine Ausgabe
mittelbar oder unmittelbar veranlaßten . Tie Llden-
burg -Portugiejische Tampsjchisss - Reedcrei unterscheidet
sich also in nichts von jeden , andere » hiesigen oder aus¬
wärtigen Geschäft, ihre ganze Geschästsjührung ist jeder

anderen gleich.
Zur ivcitercn Begründung der Zurückweisung wird

ferner angeführt , das; als Lrt , an dem die Ausgaben er¬
wachsen, nur derjenige angesehen werden tönne , an dein
die Arbeitsleistungen verrichtet , die Gehälter und Löhne
verdient werden . — Ganz abgesehen davon , daß das
Gesetz nirgends bestimmt , sür die Gememdesteuerpslicht
diejenige » Orte in Betracht zu ziehen , an welchen die Ge¬
hälter nnd Löhne vrrdie nt werden , sondern dieses nur
angicdt , daß bei der Verteilung das Verhältnis der Ge-
hüitcr und Löhne zu Grunde zu legen ist — ganz abge¬
sehen davon , würde dieser Grund , sollte er ernstlich in Er¬
wägung gezogen werden , die Verwirrung noch wesentlich
vermehren , und es würde schließlich für die beiden strei¬
tende » Gemeinden nicht viel übrig bleiben . Von diesen,
Grnndsape ausgehend , niüßte » ja alle «sagen der
Mannsctiasie » sämtlicher Schisse , alle anßcrhalb des Lan¬
des gczahlle » Arbeitslöhne abgesetzt »nd von der
Besteuerung ausgeschlossen werden ; d »e von den Beamten
bezogenen Gehälter müßten nach Tagen und Stunden
ihrer An - und Abwesenheit berechnet nnd der Bruchteil
des Gehaltes eines in Hamburg , Bremen , Berlin , Mün¬
chen u . a . O . zu», Frachtabschluß , in Lübeck zur Inspi¬
zierung und Beansjichligung von Schisse» sich auibal-
tendei , Beamten oder des i» England , Portugal » nd Ma-
rolko ans Ordre wartenden » apitäns müßte aus dem Ver¬
hältnis der zu Grunde liegende » Gchätier und Löhne aus-
geschieden werden . Vorkommenden Falle » würde » dem¬
nach auch die verausgabten Arbeitslöhne eines in Oslern-
burg löschende» , aber in Oldenburg ladenden Schisses ge¬
trennt gebucht und den beteiligten Gemeinden sür das
Gemcindestcuerrecht in Anrechnung gebracht werden müs¬
sen, selbst dann , ivcnn beide Arbeiten von derselben Ar-
beiterschar verrichtet würden.

Es ließen sich noch weitere schlagende Beispiele als
Beweise sür die Hinsälligkeit der Annahme ansühre » ,
daß die Tbätigkeil und der Anseitthaltsorl der einzelnen
sür die Gesellschaft thüiigcn Personen sür die Verteilung
der Ausgaben ans die verschiedenen in Betracht zu ziehen¬
den Stellen nicht maßgebend sein lönnc » . Tie Gesellschaft
und die Arbeitsleistung ihrer Beamten und Arbeiter ist
als ein „ » trennbares Ganzes anzusehen und muß
als Einheit behandelt werden.

Wenn nun in der Begründung zur Zurückweisung da¬
rauf hingeiviesen wird , daß durch rechtskräftige Entschei¬
dung des großherzogliche » Staatsininisteriums die Ge-
meindestclierpslicht der Reederei in den Gemeinde » Olden¬
burg rind Lsternburg begründet sei, und später es als eine
Unmöglichkeit bezeichnet wird , zifscrmäßig die in de » ein¬
zelne» Gemeinden erwachsenen Ausgabe » »achznweise»,
so lönitte die Vermutung auflommc » , die Entscheidung des
Gesa»itiniiilsleriuills beruhe hinsichtlich der Annahme , die
Gesellschaft habe zwei BetriebSstätten , aus einem Irrtum.
Dieser Vermutung braucht nicht unbedingt Rau » , gegeben
zu werden ; dem, cs ist sehr wohl denkbar , daß eine Gesell¬
schaft zwei Lclricbsslättcn hat , und ihr doch nur in einer
Ausgaben an Gehältern und Löhnen erwachse» . Tie i»
der NcbenbctriebSstätte verrichtete Arbeit ist dann eben
als eine freiwillige , vorbereitende und ergänzende , doch
immerhin als eine von der Hauptarbeit nicht getrennte
anzusehen , die sich aber namentlich dadurch von der Ar¬
beit in der HauptbetriebSstüttc unterscheidet , daß sic leine
Ausgaben verursacht . In dem vorliegenden Falle erwach-
sei , thatsächlich, wie ans der ganzen Geschäftsführung,
der Buchführung unstreitig hervorgeht , aus das Geschäft
bezügliche Ausgaben nur in der Gemeinde Lsternburg,
und werden daselbst vom Kontor beglichen.

Znsammcnsasscnd crgicbt sich sür die Gemeinde Ostern-
lburg. daß in der Stadtgemeindr Oldenburg keine Ausga¬
ben an Gehälter » nnd Löhnen erwachsen nnd nachgewiesen
sind , solche vielmehr ausschließlich in der Gemeinde Lslern-
burg erwachsen , ansgezahlt und durch den RcchenschaftS«
bericht der Gesellschaft nachgewiesen werden . Ter ctze-
mcinde Lsternburg niuß demnach nach dem Wortlaute des
Gesetzes, als auch im Sinne der Entscheidung des Gesantt-
ministcriuniS allein das Gemeindestenerrecht zusiehen.

WaS nun den zweiten B .'schwerdcpunkt betrifft , so hat
der Gemeindevorstand von Osternburg unter Beobachtung der
gesetzlichen Vorschrift rechtzeitig daS Vorhandensein eine»
ForensaleinkommenS sür da» Steuersätze l900/l angcmelvct.
Ein Verteilungk-plan ist ihm aber nicht zugestellt worden , trotz¬
dem ausdrücklich darum gebeten ist . Ter Vorsitzende der
SchätzungSausschvffe der Stadtgemeindr Oldenburg giebt da¬
gegen in der Zurückweisung an , daß ihm . über den vom
Gemrindcvorstande erhobenen Anspruch aus Zuerkennnng bet
SleuerbetrageS für da« abgelaufcn« 2teuer >ahr 1 . Mai 1900/l
keine Entscheidung mehr zustehe . ' Hiernach scheint der Vor¬
sitzende anzunehmen, daß der Gemeinde Osicrnburg , trotzdem
sie die gesetzlichen Vorschriften erfüllt , da» Gemeindestenerrecht
für da» Steuerjahr l900/l nicht zustehe , und er wird seine
Annahme wahrscheinlich darauf stützen , daß daS Gesamt-
ministerinm in seiner Entscheidung die Rückzahlung ftir di«
früheren Jahre allgemein und ohne Einschränkung abweift.
Eine solche Auslegung kann nicht richtig sein , sie würde mit
dem gemeinen Rechte im Widerspruch stehen . ES wird al«
selbstverständlich angenommen werden dürfen , daß sür die

Rechtsprechung bei Justiz - und Verwaltungsbehörden die-
selben Grundsätze herrschend sind. Im Zwilprozeßvcrsahren
nsird der Recht sprechende Richter seinem Urteile den zur Zeit
der Einleitung de» Drrfakren » bestehenden Thatbcsland zu¬
grunde legen. Er wird der obsiegenden Partei , wenn ihre
Ansprüche rechtlich, gesetzlich begründet und nach-
gewieken sind, diese von dem Tage der Geltendmachung
nnd nicht erst vom Tage der Urteil -Fällung an zucrlcnnen
und di « unterlegen« Partei zur Zahlung vcs Hauptgeldet
nebst ausgelaufenen Zinsen verurteilen . Tie Gemeinde Ostern-

bürg hat wohl für die Jahre I39l bi» 1900, aber nicht sür
das Jahr 1900/l etwas versäumt , vielmehr die gesetzlichen Vor-
schrifieii genau befolgt >i »d ihre Ansprüche gesetzlich begründet
und nachgewiesen. Es ist nicht ihre Schuld , wenn
das Verfahren in dieser Streitsache sich so lange verzögert hat.
Sie latt » daher als die obliegendePartei ninuöglich der leidende
Teil sein nnd trotz ihres anerkannten Rechtes de » Schaden
leide » solle » , während die Sladtgeincinde Oldenburg alt
unterlegene Partei de» Vorteil davon träge . Ein solche»
Verfahren würde von der öfsciitlichenMeinung nicht verstanden
werden, höchst verderbliche Folgen zeitigen und da« Vertrauen
zur Rechtsprechung erschüttern. An» allen diesen Gründen
lann der Geincindevorsiand von Lsternburg die Entscheidung
des GejaiMiniittstcriums auch nur dahin auffassen, daß die
von der Gemeinde gellend gemachten Ansprüche auch sür da»
Jahr t000/0I , in welchem und für welches sie erhoben find,
Gültigkeit habe»» sollen »nd ihr demnach sür dasselbe daS
Geiuenidesteuerrcchl zuslehl.

Hiernach wird gcbelen:
1 . Groß '.icrzoglichcs Slaalsmiiiisteriin » , Departement de»

Innern wolle die von dem Vorsitzende» der SchätziuigS»
ansschüsse der Sladlgemeinde Oldenburg vorgeiiommciie
Veueilittlg de » Eleuerbclragcs für unrichtig erklären
und der Gemeinde Osternburg das Gemciudesteucrrccht
aus Grund der Bestimmung de « Art . t litt b de»
Forensalgesehcs und der Entscheidung de« Gesamt«
Ministeriums allein zuerkcnnen;

2 . die Beschwerde wegen der unterlaffeiien Zustellung eine«
VerleiliingsplaneS s» r da« Lleuerjahr I !tzxi/c>l snr
begründet erachten nnd den Vorsitzenden ainvcise», einen
solche» nachträglich der Gemeinde Lsternhurg -»znilellcii."

^
-kns dem <- roßiicr ;mz1nm.

Oldenburg , 2V . November.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatte.)

* Obcrkirchenrat . Tic 2 . Pfarrstclle zu Varel wird
infolge der Emeritierung des jetzige » Inhabers derselbe» mit
dem l . Mai 1902 erledigt. Bewerbungen um dieselbe sind
bis Il>. Januar l !>02 beim Oberkirchenrale ciiizurcichcii. Be¬
merkt wird , daß nach dem EmcrilierungSgcsctzevom l . April 1886
aus die Tauer von 8 Jahren von den Einknnjtcn der Pfarr-
sicllc ein sährlichcr Beitrag von 800 Pik . ( '/ , der jährlichen
Pension des Emeritierte » / in die Pfarrcr -PcnsioiiSkajse ein-
zuzablen ist.

/ TirGier -VcrkaufS Menossrnschaft Ploh . welche am
13 . Mai d . IS . den Geiciiäsisbetrieb eröffnet«!, zählte damals
18 Genosse» , jetzt 39 . Mit Beginn de» nächste » Jahres
werden jedoch »och mehrere Einwohncr au « der Umgegend
von Blob der Genossenschaft bcitrctcn . Anmeldungen sind bei
dem Geschäftsführer , Herr » G . Brunken in Bloh , zu machen
Ter einzuzahlcndeGeschäftsanteil beträgt vorläufig l Pik . ; jedoch
wird ein höheres Eintrittsgeld demnächsterhoben werden müssen,
da durch den bereits erzielten Reingewinn schon jetzt auf den
einzelnen Genosse» ein weit höherer Betrag fällt . Wege» der
günstigen Lage der Saminclstellc sowie wegen de» Verzicht«
auf weitere Sainmclslcllcn arbeitet die Genossenschaft mit ge¬
ringen Kosten. An die Genossen wurde ausbezahlt »ach
Abzug sämtlicher Unkosten pro fix : I », Monat Mai 80 Psg .,
Juni 8l Psg ., Juli l Pik ., August l . lO Pik ., Scptemvcr
l . lc) Mk ., Oktober I 30 Mk . »nd November 1 .80 Mk.

' Kurze Winke zur Pflege der Hühner im Winker.
In der . Deutsche» laiidwirtschastlichc» Gcsliigelzeiluiig'' , Organ
deS . Klubs deutscher Geflügelzüchter'' in Berlin , erteilt Herr
l >r . Blancke, Direktor der Muslcrpcslügelzucht- nnd Lehranstalt
Oranienburg , »ach dein » Landw . Bl ." folgende Winke sür die
Hühncrpslege im Winter : 1 . Halte den Stall warm »nd zug¬
frei ! Tic Temperatur darf nicht niiler 4 bi » 3 Grad E.
sinken . Alle Löcher und Ritzen sind zu verstopfe» , der Boden
ist mit Laub , Häcksel , Torsslrc» hoch zu bedecken . 2. Verwöhne
Deine Hühner nicht durch zu große Wärme ! Heizung deS
Stalles sollte unr in Notfällen slattfindcn , die Wärme nicht
über lv Grad E . steige » ; sonst erkälten sich die Hühner , wenn
s>e ins Freie kommen. Feuchte Dünste im Großvichslalle sind
de » Hühner » schädlich . !! Gewähre den Hühnern Gelegenheit,
zn scharren, indem T » ihnen Körncrfntter in die Slre » thust!
Tic beste Wärme ist diejenige, welche sich die Hühner durch
Bewegung verschaffen. 4 . Sperre die Hühner nicht den ganzen
Tag ein , sondern laß sic wenigstens einige Stunden im Freien
lausen ! Nur bei Regen oder Schneetreiben oder sehr scharfem
Winde läßt man die Hühner den ganzen Tag ii » Stall ; selbst
bei starker Kälte müssen sie in de» Mittagsstunden in- Freie
b . Gicb den Hühnern mehrmals am Tage warmes Trink«
wassec und morgens warme » Wcichfiitter I Warme » Füller
und Wasser befördert da» zeitige Legen. 6 . Gicb ein recht
kräftiges und kettrcicheS Futter und laß eS an Grün nicht
schien ! Fkriscpnahrung und Molkereiabsälle befördern da»
Mintcrlcgcn ; denn sic ersetzen die Würmer und Insekten , welche
die Hühner im Sommer sich suchen . Gemüseabsälle, Kohl,
Rüben , sowie geschnittene» und auchebrükte» He» , Klee , Sera-
dclla ersetzen da» Grünsutter . 7. Schlachte die minderwertigen
oder zu alten Hühner I ES ist verkehrt, im Winter überflüssige
Fresser zu halten . 8. Stelle die Ziichtstänime beizeiten zu¬
sammen, damit Tu von den beste » Hübnern Frühbriilcn
machen kannst ! Frühbrute » gebe » im nächstenJahre Winter-
leger. Tie Hähne müssen etwa 4 Wochen mit den Hennen
vereinigt sein, ehe man die Eier zur Brut verwenden kann.
Hähne zum Blutwcchscl sind am besten im Spätherbst zu
kaufen, um sich zeitig mit den Hennen zu gewöhnen.

' Ter Oldenburger Lchiitzenverrin hielt gestern abend
im großen Saale de» . Ziegelhosr' unter reger Beteiligung
seiner Mitglieder einen Gesellschaftrabe » d nnd Ball ai».
Ta » Programm war auch diesmal sehr reichhaltig. Nachdem
die Festlichkeit mit einigen Musikstücken von der Infanterie-
Kapelle cingclcitet worden war , nahmen die Aufführuiegen ihren
Ai,sang , welche mit großem Bcisall ausgenommen wurden.
Ten Aufführungen schloß sich ein flotter Ball an , an welchen,
sich jung und alt lebhaft beteiligte» . Erst nach Mitternacht
fand da» fröhliche und gemütliche Fest sein Ende.



Bo » de, i, Rl «r » bereirsch « st Gewesene» Tr »p-
porrilr » »er G «r» is»» wurd-en gestern vormittag di«
Batteme» der ersten Abteilung bei Feldattillerle -Regiments
Ni . 62 elarmierr Mit gnvohn:« Sckp.clligkcit waren je vier
Geschütze der Batterien seld » ar >' tmaß :g kespan« und aus¬
gerüstet, d .e Bebenungsmannichailen ' aßen an ». und «nler
Fü - rung ihrer HaupUcute verließen die Baircriea m schnellst«
Ganaatt nach Kerloui von 15 Mi innen bereut ihre Kaserne-
menrs . Tie 2. >oldendurxn'Le) Batterie war die erste , welch«
am Ziele — Gründe denn . Trigen Hasen' — anlanate,
dann sollen tzle:L >n : ig d -.e 1 . und 3 . (olrendurz :' ch « > Bäuerle.

O
X Raste »« . 24 No» . Zn Srüggemanns He :el . Rastcbn

Ho>' ünden berr: e de Neuwahlen rum Geme . nterare starr.
Tie Bcreillguna an der Dadl war lehr schwach ; nur ca. eia
Sechstel der Waüccrechr .aren waren er>'chicnen . Sbaegeben
wurden u» c : n : cn lü3 S .' immcn. Et « biclrcn: Hausmann
Z Lüers -Beckdau - cn 163 Suwwen . Lantmann 9 . Büsing-
Tel -kbaulnr 162 ünw.w.cn. Hausmann Fr . Knck- Hankbauftn
162 Summen . Hausmann E . M « « K !klbro! 152 Stimmen.
Lanbmann Fr Buck Leuch :« .burg 144 Trumen, Fadr -.kanr
H Brc : ie -Rasteb: 130 ü nmw. cn. Kauftriann Lnken-Rrsted«
114 Sr .mwcn, und HauSmann T . Lö '.cnbusch -Loy »2
Cnmmw . Et xcborcn den: Ecrneinderare -' crner an die
Herren Hausw .a :: : . L . H Brc : ; c Klerbrok. Hausmann Ir.
W : earc" i >R : öorn, H .. iizm.: . .n H Mever -Ledenden , Hankmann
H . Acl: c>Ba : : bo : n . ü : : : : r : a : Fr v E '̂ cn Nastcbe, Maurer-
m. c : -: « H . Rick . . : - . . . ^ L : c^ e und Land- ann Sttillcn.
Warelb : : - .

Edewecht , 2» Nos . Ter lanbwir : schaitl,ch«
Verein Ammerlai d : i . : am uääst : :: ücnniaa . um 4 Uor
ncchm.:: ag; bexinnend. :w. Müacc ' ckcn Gast : : ' b : er eure V « >
sammlunz ad. T .e T : : : sorenunz laurer : I . Fc -rstelluna des
Protokoll ? der lernen Vcriammluna ; 2. Vo: ; : aa der Herrn
Lantwirr 'cha' :; . ? : : :: ! vr L 4 < Varel über Heuberc.tunz;
3. Dcrlegnn.d de- cldenenracr Schwernomark: «? : 4. Frage-
kästen ; 5 . gc ' chästl : te und ste .e Bc -rreckunocu. Ferner nnd : :
du Lustirdine neuer M .:a ! :e :« starr. Zu t rer Dcr ' ainmlung
rst jcd r̂niann willkommen.

's ) Westerstede , ur . Ra » Bc: der boustacn Wahl zur
Eraanzung der Gemein : crai? irnrden aenädlr : Ga 'nrrt
Fr . Gw.mm- HüLstebe rn:r 161 Summen . Zurar T . Will« s-
Hollwege >161 ) , Müller T Kruft -Garnöo '.rcrbamm slkl >,
Hausmann G . Tbrc -Lnswcae <161 >, Hausmann Z . Siesten-
Scgoern <1541 , Landmann H . Hrbbrejanßen -Hauw '.cck >1511,
ftaustnann G . Memcn - Wcsterstcdc <141,, Anbau « F . Heden»' amr -P « :« s' : ! v ( 143 ), Rechnungsstcller Habn -Lesternede,61 ).
- : : xer v : e,

'en M :i : l :edcrn orderen dein Geniernderai noeb an:
.' rn - n- ann B Zrrrdrdcn . Manste , Gastwir : F . Henlen -Dester-
ede. Han - niann F . H:s ; c-Tart : ol1, Kkrcr T . Larnken-E '.chel»

irrst , Han -niann >̂ . Henken-Ha' rdrk. Ztni .cdcinstr. B . Lners»
D -r-rerlan, Lar ..' irr Ü . Üdni'icdc -Dcsterstede, Han -niann G.
Lddlic-Kian-nerc -' ch. Han - n-. ann T . U '.kcn -Ha'.- dek.

" Elssterb . 2r Nrv . Zn -alae de- briacn DeNer-
r.re .Lrcd .e den : . : : Siall nirrragtkc

'
chflur eine abnvrrne

2 öde. Ter grlßie Tn ! der gegenüber liegenden cltsterher
Tand : ? ' rnie der hicstacn Ka ; e und der lne: lclezcncn
2lnstindciLt .audcre .en ranrde rnr Hrbstu ' -til rco > Daster
üdcn'

chneeninid — Tu diesigen Heringslogger . LE . 7 " .
. LE . 5 ' . . LE 4' , . LE . 1 ' . . LE . 6 ' nn.d . LE . 6^ Hasen
derei: ; in den beengen Ha ' cn in Lnueranari .: : gelegr.

V Ählhoc » , 27. Ncs . 2lni Tsnndag. den 1 . Tcreinber.
nachnn 4 Ubr, und« : in Lind . Llnnannt Gastbause hierstclbst
c:ne Ler - anenilung dct landwirrleLafrlichrn Vereins
Ählhcrn stau . Ans de: Tc -etr : dnn: :g stcdcu folgende
Lniikee : 1 . Neuirabl dct - bristindrcrt . 2. Darrrag des
Herrn Mrikereitsn -nlenun Mirulstädr -Lldenburg über »die
dlleurcnd'.zlcu und Dcdeurnnz der Mllchldi'Ninzsprüstrngen.
Dcr -'chläge für d . e nrcckniästige

'
T nrch

'
übrunz solcher Lci ' iunzS»

rrü ' niigen' . 3 . 2lüstradn: e nener Mitglieder . Hierzu lei noch
beniertr . daß da; Gcd: er dct Vereint , rulelcs bitber die
Daucrill ast rldldrrn cinschlicst '

. : ch Rcxenre uni - aßu , jcnr ans
cie Lrrfäi - stcn Endcl und - :c :nlsge crrscircrl isc . dru ist.
Zn der nebnen Dcr-' arnn-.Iung kennen derber auch Miiglicdcr
ans dic - en Lru'

cha -' un in dcn Verein auicenrinmcn werden.
-7. » rrüsthauson . 26. Nos . Bei der gestern in Hathagens

Gr 'idci zur Teründauier -K .iLe starrccstinLcnrn Gerneindc»
rartioabl irurdcii 93 Tlininizerrel abgegeben. Dcn den
uusscherdendeuMirglicdcrn wurden rciedergkwähll : Landivirl
Zo !>. Ldd .ckt mir 94, Landwir : G . Wulst mir 97, Landwirl
N . Timme mir 51 und Landmin Z . Barre mir 44 LNmmen.
Neugcmahlr wurLcu für Landwir : E . Bunncmann , rorlcher
Mai n. Z . verz : chl , Land .-rer: E . Kchlmann , Landmia
H . ^

Bunncmarul mit 42 Trimmen und Zimmermeister
H . Zrühmer mir 44 Trimmen. Außerdem erhielten noch ver¬
schiedene Personen Trimmen.' Vechta , 24 . Nco . Zm Amrtserbande Vechta rsurdeu
bei der Eiulörung au Prämien zucrkannt : dcm Eber des
Zellert L . .statbmann . Carum , eine 1 . Prämie von 45 Mk.,ccm Eber des Zellert gr. Lsterhuet , Hclthausen . eine 1 . Prämie
von 40 Ml ., dcm Eber des Zellers Grttkc -Krogmann , 5kroge,
crne I . Prämie van 40 Mb , dem Eber des Zeller ? H . gr.Tertro , Höne , eine 2 . Prämie ran 30 Mk . , dcm Ebw dcS
Heüermann ? Kellcrmann, Bakum, eine 2. Prämie von SO Mk .,dem Eber de? Kolorier » gr. Brörmann , Tamme . eine 2. Prämie
von SO Mk.. dem Eber de - Dcllmciers Wcsterhrff , Golden¬
stedt, eine 3. Prämie von 25 Mk. , dcm Eber de - Pächter?
Grorbe, Nellinghof, eine 3 . Prämie ran 25 Mk . . dem Eber
des Kclonen Meger , Nellmghof, eine 4. Prämie von 20 Mk ..dem Eber de - Zcllcr- Henke , Norddöllen, eine 4. Prämie von
20 Ml . , dem Eber des Zeller? W . Middendorf , Bünne , eine
5 . Prämie von 15 Mk. . dcm Eber des Handel ?mann ? Hermes,
Visbek, eine 5. Prämie von 15 Mk. , dem Eder deS Zellers
Meyer , Lutten , eine 5 . Prämie von 15 Mk.

>2ll( Wildrshause » , 26. Nov . Zufolge eine ? Buben¬
streiche » wäre an der Bahnstrecke nach Telmenhcrst beim
lledergange über die Cbauste« nach Hallen vor einigen Tagen
beinahe eine Entgleisung des dährplanmäßigm Zuges er¬
folgt. Mehrere von der Polizei ermittelte Burschen batten
hier verschiedene Gegenständ« zwischen die Tchienen gelegt ; es
erfolgte ein so starker Troß , daß Lckomotivfübrer nnd Heizer
unigeichleuderl wurden. Eine cremplarische Bestrafung der
Tbärer dürste nicht au- blciben. —'

Am Tovncrsiag fand der
erste Vortragsabend der hiesigen Winterschule bei
gutem Besuch statt . Verträge wurden gehalten I . über Um¬
wandlung von Ackerland in Weiden. 2. über Geflügelzucht
und deren Rentabilität , 3. über Bebaablung des Ttalldünger ?.
Herr Lchulvorsteher Huntcmann eröffne» den Abend mit einer
Ansprache, in der er auf die Bedeutung dieser Veranstaltungen
Himmel. Außer dem Gesänge gemeinschaftlicherLieder fanden
auch Teklamationen der Tchüler statt . — Tonnabend hieltder landwirtschastliche Verein sür Stadt - und Land¬
gemeinde Wildelhausen hier eure Versammlung ab. La der

als Redner in Aufsicht genommene Gutsbesitzer Korihage, der
über . Schweinezucht und Zuchigencsttilschaften

' referieren
wollt«, aut - kblikben war , so sprach Herr Lchulvorsteher
Huniemana über dies Tdema. Für die diesige Gegend
komme in erster Linie d» Ferkclaostuchl. in zweiter Lime d«e
Maü 'ähigket m Frag ». Es mü6e daher ein fruchtbares,
stübrei -es , nicht »u schweres Tchwcra derangezüchier werden.
Er bod dre Mängel , die dmsichebch der Schweinezucht hervor-
lrc .'cn, bervor, vor allem mü6e der Weitegang der Schwein«
mcbr betrieben werder». Tie Eniiachlungen und Znecke der
Tiibweincinchtgenosscnschafrcnwurden eingehend Uar gelegt.
Z .: der sich daran knapsenden Tcbarie erklär! e man sich im
allgem- ineu sür d » Errichtung eener Ge»ossenschasl . Tarüver,
ob t cstlde sich über t :n »elne Gemeinden oder über das
aoii>e Am: >n erstrecken habe, waren die Ansichten geteilt.
Bc-' ch!o6cn wurde sodaim. strr d .e nächste Versammlung einen
auswärtigen , auf diesem Gebi . ec benandenen Redner zu ge¬
winnen. Herr Hunremann sprach dann noch über verschiedene
Gegenstände, wie Wr : tenr : äm .:ernng . und machte d : e Land.
w :r ;e daraus austnerkiam , daß insclae ManaelS an Tbomas-
scklake in Icuicr Zeit ,'ebr v .cl minderwerrrge» Thomasphosphat-
mcbl m den Handel käme ; es sei solcher mu nur zwei Prozent
c :wa:lbslicher Pdospbcrsäure rordanden ; er empfahl, als zu-
serlässiaes Pboipbatmebl besonders die Srernmarke anznkausen.

Stimmen aus dem Publikum.
ELr »e, ^ . u»»» d« » ' »At« , »»

ULtl -r»» r«» s

Braker Schniekschnack.
Ten ?>ai tri Lrotr ldo: iur rna» wählen,
Lnd nie man ( ewig viü dem Zähle»
Ter Lriinmen und der A ^ -didare»,
llic würdig waren >urn Lerwcn
Tel der 2 :ad: — und nenn » die Slanl«»,
llie ade da »uw. kri ^biein raw.cn,
Ta trwen ro » drechundwi drei
- ichieltü zewLdü — eu-. h-anderr »sei.
Li » dick » Lab ! >u Lrand ' xekounne».
Lnd wer die Latl ' äiaL : tar gewönne» ,
Tarüder wdLie ,4 berrticn,
Leil l niän dekann: in allen LLichre» ;
kin Lunderdokror beilr dir Lund«
Ter Lädier mil Ranrrteükunte,
tli -d T ru2crihwär -e trauid : er viel,
Lcrl Liunniungrrüastcr suhr 'n »urn Ziel.
Lr karn der Tokror wie geru ' en
Ten Lädiern ror des h-auieS § Ni-cn
Ilnd 77»aär « idnen klar wir Löwen
Tcr Zm :; ricr orn die: und darren,
Tik ' iirn r :L : ig n.r die Ladl.
Und SuEiMaz cied: tcr Sriww .cn Zahl.
Truw . Lädier , rdu nur deine k6iLr,
Luch wenn tu rennn den Dablmann nicht.
Lcnn Einstreü nii : »u er- iclcn
kein : krrichia : in dir T-rrwad ! n vielen,
Lei ! Teder, der da war getonnnen
L !S Kandirar n-wd angrnouuneu —
Tann lnrdtlre w.an auj »uu> Schluß,
La -ch ilaucn », wer tri » kleiden »ruß.
Tcr T : !ra: gab dann »eine» Segen,
LeU ihu» ar» Truck lehr viel gelegen.
In LUch liegt Leisheir , Labrhcir nicht,
Und wenn t an Lahrheit uns xedrichr,
Sv rrinten wir auch Lern iür naß,
Leu » heiß: : 2n wino venu »» .
Sv sprach de: Tdkur in der Stunde.
Lcnn er gc

' c- en in der Runde,
Lv wrn d : S Lrhl der Sradi beraten
Und rancZug neue Landidaten.

Tach nun »un, Schluß laß: Such nrch sagen:
Lcr sich nri: ^ einten wi2 nicht plagen.
Sein täglich Brot ckn ' Lerxcr e^ en.
Ter rnvz ' die kdahnuug nich: rerge --ea:
Halt lerne Tich rrn SwLrrr ^ wadlrn,
Bvn Reden und unnützem Prahlen,
Soll Tein Ge^chäh nich: drunrer leiden.
Muß: für die Swdt kein Amt beveide» !

Aeulscher Aeichslag.
' Berli », 24. November.

SS . Litzu »g.
Aus der Tagesordnung steht die dritte Lesung der

Novelle zur Ttrandordnung. Tie definitive Annahme
erfolgt ohne Tebatte.

Sodann wird die zweite Beratung der
LeemauuSordmuig

fortgesetzt bei Paragraph 4, der von LeemannSämtern und
Lceschöffcngerichten handelt . EL liegt dazu der Antrag
Cahcn - ly und der sich damit deckende Antrag Albrecht
vor , daß von den Beisitzern der Schöffengerichte der eine
obligatorisch den Kreisen der Tchifssleute entnommen sein
solle ; außerdem bezweckt der Antrag Albrecht noch, daß
die Verhandlungen vor den Teescköffengerichten öffentliche
und mündliche seien , und daß den Schössen pro Tag5 Mark Tiäien gewährt werden.

Abg. Rettich ikons.) erklärt sich namens seiner Partei
gegen dcn Antrag Albrecht.

Abg. Leihe « - ! » (Cenrr .) ändert seinen Antrag dahin ab.
daß die Hinzuziehung eines Schissers nur für den Fall
obligatorisch sein soll , wenn sich ein Strafverfahren gegen
einen Tckiissmann richtet.

Abg. Raab <Antis.) befürwortet den Antrag Albrecht
bezüglich des Prinzips der Mündlichkeit und Lessentlichkeit
und tritt ebenso auch sür den Antrag Eahensly in seiner
nunmehrigen Beschränkung ein.

Bundrsratsbevollmächtigter Senator Tr . Pauli -Bremen;
Unsere Bedenken richten sich überhaupt nicht gegen die
Hinzuziehung eines schisfsmanns als Beisitzer an und für
sich ; das Houptbedenken richtet sich vielmehr dagegen,
daß ein solcher Grundsatz , wie der Antrag will , auch in
seiner jetzigen Beschränkung überhaupt in das Gesetz
hineingeschrieben wird.

Geh. Rat L ««G- verwahrt sich ebenfalls gegen die
Ausnahme eines solchen Grundsatzes der Hinzuziehung bc»
limmter Siandesanzchöriger in ein Gesetz . Zu welchen

llonscauenzen könnte eS führen , wenn ein solches Prinzip
etngcsührt würde!

Abg. Tr . Hrrzsel » <SozO wendet sich gegen die von
Eahensly vorgenommene Beschränkung . Es sei bebaue»
lieb , daß daS Zentrum in dem Punkte der unbedingten
obligatorischen Hinzuziehung eines TchissSmanns als
Schösse jetzt sofort nachgiebig bekunde , bloS weil man
vom BündeSratstisch aus diele Vorschrift als unarmehm.

bar bezeickme. Tbatsächlick sei jedermal die Mitwirkung
eines TedlsfsmannS , auch bei einem Srrasversahren gegen
« me » Aapitan . notwendig ; beispielsweise wenn es juh
um Zimebaltung von Tedutzvorschrislen handele , sei die
Hinzuziehung gerade eines sachverständigen Tchisssmannes
geradezu unerläßlich . Wolle man überhaupt eine gerechte
Urteilefällung . so müsse man dem Antrag seiner Partei
unbedingt zustimmen.

Senator Tr . Pa » li Bremen protestiert gegen eine neu« ,
lube Andeutung des Vorredners . alS ob der Widerspruch
des BundesraiS gegen die obligatorische Hinzuzieburig
emcs TchissSmanns von der Rücksichtnahme aus die Reede-
reie » diktiert worden sei. Er könne nur seinem Bedauern
darüber Ausdruck geben , daß dem Lundesrar und speciell
Hamburg und Bremen Morire unterschoben wurden , die
geeignet seien , deren Integrität zu verletzen , indem man
cs so darsiclle , als ob der Lundesrat die Interessen de-
summier Klassen vertrete.

Abg. Nirsch iCenlr .) wendet sich ebenfalls gegen die
Aussubrungen HcrzscldS und befürwortet den Antrag
Eahensly in seiner ictzigen Fassung.

Aba . Menger «Sozi geht sehr ausfübrlich auf eine Reihe
von Fällen em , wo der Wasserscheu : ossenbar sachwitriz
zum Nachteil von Tchisssleuren gcuncilt habe . Er bittet,
m erster Linie den sozialdemokratischen Antrag , zum
allermindesten aber den Antrag Eahensly anzunehmen.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Tem Irrtum sind
wir alle unterworfen , auch die Richter . Aber schon die
SommissionSbcschlüsse schassen ja eine Besserung , indem
sie ein Lollegium einsübren . Wenn gegebenen Falls auch
ein sachverständiger Tchisssmanii als Beisitzer fungiert,
so ist daL natürlich , und ich habe gar nichts dagegen
cinzuwenden , aber Tie werden jbn dann eben alL sach¬
verständigen binzuzieben und nickt obligatorisch de?
Standes wegen . Führen Tie erst daS Prinzip ein , daß
Mitglieder eines bestimmten Standes als Rickrer mir-
wirken müssen , zu welchen Konsequenzen würde bas
führen!

Nach kurzer Tebatte wird der modifizierte Antrag
Eabensly angenommen.

Ter Absatz desselben Paragraphen 4 trifft Bestimmun¬
gen für den Fall , daß ein Konsul Mitinhaber oder Ree-
dereiagenr gerade desjenigen TebisseS ist, um dessen Be¬
mannung es sich bei dem betreffenden Verjähren des
Tcemannsamles bandelt . Nach dem Kommissionsbeschluß
soll der Konsul nur dann von den seemannSamtlichen
Geschälten ausgeschlossen sein , wenn gegen seine Mit¬
wirkung von einem beschwerdefübrenden Lssizier oder der
Mebrzahl der beschwerdefübrenden TchifssleureLideripruch
erhoben wird . Ein Antrag Albrecht will bedingungslos
eine ? solchen Konsuls Mitwirkung ausgeschlossen wissen,
und die Entscheidung dann einem Tchiissrat übertragen,
welcher zu gleichen Teilen aus Tchisssosnzieren und
Tchis' sleuten

"
besieht . Tiefer Antrag, vom Nnrerstaa !- -

sekreiär Rothe und dem Abg . Arese lebhaft bekämpft,
wird abgelehnr.

Paragraph 10, welcher die Bestimmungen über die
Musterung einlcitet , wird mit einem von Hcrzseld <To^)
beantragten Zusatz angenommen , daß gewerbsmäßige
Srelienvermiltlcr als der Musterung beiwohnende Ver¬
treter der Reedereigesellschasten nicht bestellt werden
dürren . Zn der Tebatte hierüber wurde jedoch aus An¬
regung des Abg . Arese von dem Antragsteller unter
Zustimmung des Staatssekretärs Posa »owsky sestgestellr,
daß die Vertreter von Heuerbureaus des Norddeutschen
Lloyd , der Hamburg -Amerikanischen -Paketsahrt , sowie
überhaupt von Geselli'chasren mil eigenen Heuerbureaus
nicht unter jenen Zusatz fallen , also nicht ausgeschlossen
werden sollen.

Paragraph 25 leitet die Bestimmungen über die Vcr-
tragsoerhältnisse ein und bestimmt , daß bei der 2n-
heuerung dem Tchifssmann ein Ausweis mit verschie¬
denen Angaben auszuhändigen ist.

Ein sozialdemokratischer Antrag will diese Angaben
auch noch erstrecken aus den Namen des Kapitäns , aus
die Zahl der seebesahrenen Mannschaft des Schisses , auf
die Höhe des Ueberstundenlohnes , aus die Nationalität
des Schiffes und aus die Zeit des Dienstantritts.

Abg. Frese macht gegen die Angabe des Namens de?
Kapitäns gellend , die Reederei könne doch in die Lage
kommen , in der Person des Kapitäns einen Wechsel ein-
treien zu lassen . Ebenso geht es doch nicht an , die
Gültigkeit eines Heuervertragcs davon abhängig zu
machen, dach sich aus dem « chisse jederzeit soviel sec-
befahrene Leute befinden , als der Ausweis angcbe.
Sonst könnte einmal , wenn unterwegs ein Abgang ein-
rrete , und in einem fremden Hasen geeigneter Ersatz nickt
zu beschaffen sei, die ganze Mannschaft davonzugehen
das Recht haben . Auch gegen die Angabe der Höhe deS
Ueberstundenlohnes erklärt sich Redner.

Senator Tr . Pa »li -Brnnen bittet ebenfalls um Ab¬
lehnung des sozialdemokratischen Antrags , ebenso der
Äbg. baheLOztz.

Abg. Raab <Antis .) hält die Angabe deS Namens des
Kapitäns aus denselben Gründen wie Frese sür bedenk¬
lich , stimmt dagegen in Bezug auf die übrigen Angaben
dem sozialdemokratischen Anträge zu.

Rach einer längeren weiteren Tebatte wird der so¬
zialdemokratische Antrag abgelehnt.

Nach Paragraph 30 werden , falls ein Schisismann
seinen Tienstantritt länger als 24 Stunden verzögert,
was den Reeder zum Rücktritt vom Heuervertrage be¬
rechtigt , etwaige Schadenersatzansprüche des Reeders
hierdurch nicht berührt . Hierzu wird auf Antrag Albrecht
der Zusatz gemacht : „soweit nach allgemeinen Grundsätzen
Ansprüche wegen Schadenersatzes bestehen .

"
Paragraph 31 läßt zwangsweise Herbeischaffnng des

TchissSmanns zu , der nach der Anmusterung ohne ge¬
nügenden SntschuldigungSgrund ausbleibt.

Ter Antrag Albrecht , von dem Abg . Herzfeld befür¬
wortet , verlangt Streichung dieses Paragraphen.

Abg. B «rg « a«« (freif. Vp .) bedauert , daß m der Kom¬
mission ein von seinen Freunden gestellter Antrag ab¬
gelehnt sei, welcher der zwangsweisen Herbeischassung
des SchissSmanns eine Verhandlung vor dem Seemanns«
amt vorausgehen lassen wollte . Line solche Verhand¬
lung sei jedoch namentlich nötig , um den Betreffenden
über die Gründe seines Ausbleibens zu hören . Werde eine
dahingehende Ergänzung des Paragraphen nicht beschlos¬
sen, so würden er yntz seine IreMde geges irr" Ri" "'
graphen tzimmen . '



Der ParaGraph wurde sodann gegen die Sozialdemo.
kraien und dre jreisinnige Lolkspartei unverändert an¬
genommen.

Bei Paragraph 32 liegen wieder verschiedene sozial-
demokratische Anträge vor . Danach soll ein SchissSmann,
falls nicht etwa Gefahr für Schiff , Ladung oder Men-
jckenleben vorliegt , den Tienstansorderungen des »rapi-
tänS nur innerhalb des Tienstzweiges , für den er angc-
mustert ist, Folge zu leisten haben . Ter Antrag wird
debattelos abgelehnt.

Ein zweiter Aiitraa will , daß der Kapitän Urlaub
zum Verlassen des SchisfcS während dicnslsreier Zeit nur
aus dringenden (statt triftigen ) Gründen verweigern darf,
und zwar soll das nicht blos für das Reichsgebiet , son¬
dern auch für Auslandshäscn gelten ; auch soll der Kapi¬
tän , wenn er Urlaub verweigert , die Gründe in das
Schiffstagebuch eintragen müssen.

Abg. Etoekmaun zR . -P .) erklärt sich gegen einen der¬
artigen Urlaubszwang und beantragt , dem Kapitän die
Verpflichtung zur Urlaubserteilung überhaupt nur lür
den Fall aufznerlegcn , das; das Schiss nach Beendigung
der Reise in einem deutschen Hasen liegt.

Dieser Antrag Ltockmann wird angenommen,
die sozialdemokratischen Anträge abgelehnt.

Morgen Fortsehuna. _

Mkiltliche tzkllkralvkrsaiMlüllll der Mkiiiciiilii
Lrtskrinfeulssse der SM Wenburg.

* Oldenburg , 29. Nov.
Die 4l . ordentliche Generalversammlung der All¬

gemeinen Orlskrankenkasse der Stadt Oldenburg , welche gestern
abend von 8>/, Uhr ab im Klubzimmer des Hotel . Kaiserhos"
abgehalten wurde, war von 35 Vertretern , 6 Arbeitgebern
und 29 Arbeitnehmern , besucht . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung machte der Vorsitzende, Herr Schwenker, die Mit¬
teilung , daß der Jahresbericht der hiesigen Ortskrankenkasse
in verschiedenen großstädtischen Blättern zum Abdruck gelangt
ist und daß sich eine große Anzahl Kassen an den Vorsitzenden
der hiesigen Kaffe mit der Bitte um weitere Auskunft über
die Einrichtungen der Kaffe gewandt hat . Diese Thatsache ist
gewiß mit Freuden zu begrüßen und mag als Beweis dafür
dienen, daß die Neueinrichtungen , welchen ursprünglich so
mancher skeptisch gegenüberstand, sich weitgehender Beachtung
und großer Sympathie erfreuen.

Ter Vorsitzende erstattet hierauf den
Kassenbericht

für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Oktober 1901 wie folgt:
Einnahme. Mk. Ausgabe. Mk.

Kaffebestand. 4633.55 Krankengeld. 16283.33
Beilräge. 43901.84 Wochenbettuntcrst. . 261.36
Einlrittsgeldcr . . . 930 .50 Sterbegeld. 931 .15
Restanten. 364 .21 Arzthonorar. 8739.88
Strafgelder. 126.43 Medizin u. Heilmittel 2958.33
Rückerstattungen . . 363.34 Krankenhauspflege . 6357 . 12
Zinsen. 726.2S Verwaltung , persönl. 4310 .83

. sachl . . 362 . 15
Sonstiges. 233 .83
Ersatzleistungen . . . 39.86

40474 .89
Zum Reservefonds. 3000.—

43474 .89
Saldo. 7571.23

81046 .12 51040 .12
Der Reservefonds betrug am 1 . Januar 35,000 Mk ..

Zuführung bis 1 . Oktober 1901 3000 Mk . , Bestand am
1 . Oktober 38,000 Mk . Im Monat November wurden dem-
selben weitere 3000 Mk . zuaesührt, so daß die Summe des¬
selben gegenwärtig 41,000 Mk . beträgt.

Neuwahl von drei Vorstandsmitgliedern.
Es schieden aus die Arbeitnehmer Schwenker und

Schwäbe; dieselben wurden einstimmig wiedergewählt.
An Stelle deS ausscheidenden Arbeitgebers Lackierermeisters
Frsenfeld wurde Kaufmann FrerichS jr . gewählt.

Der Ausschuh für die Prüfung der Rechnung
besteht auS folgenden Herren : Hoflieferant Fischbeck, Stein-
Hauer Berners und SchriftsetzerRoth.

Unterstützung für Familienangehörige.
Der Wunsch, die Familienunterstützung ernzusühren,

ist schon oft laut geworden . Aller Orten machen die OrtS-
krankenkassen Anstrengungen , die Leistungen zu erhöhen,
den Bedürfnissen der Versicherten in weitestgehender Weise

Rechnung zu tragen und' dem Ansturm der HilfSkasse» zu
begegnen . Man konnte jedoch in unserer Stadt lange
nicht an die erwähnte Aendcrung denken. Nachdem sich
die Kassenverhältnisse aber bedeutend günstiger gestaltet
haben , glaubt man , diese Verbesserung wohl wagen zu
dürfen . Der Vorsitzende , bekanntlich ein weitblickender
Mann , entrollte der Versanunlung an der Hand zahlen¬
mäßigen Materials ein klares Bild darüber , wie sich die
Vcrbältnisse der Kasse nach Einführung der bereisten Ver¬
besserung gestalten würden . Wir bemerken ausdrücklich,
daß die Gewährung von ärztlicher Behandlung und Me¬
dizin vorläufig nur für die Ehefrauen der Mitglieder
gedacht ist , später wird man vielleicht in die angenehme
Lage versetzt, diese Leistungen aus die übrigen Familien-
angehörigcn (Kinder ) auSzudehncn . ES äußerten sich ver¬
schiedene Herren zu diesem Punkte , doch wurden Bedenken
von keiner Seite laut . Ter Antrag wurde einstim¬
mig angenommen. Der Vorsitzende dankte den An¬
wesenden , besonders den Arbeitgebern , sie hätten dadurch
bewiesen , daß sie der »lasse ein großes Interesse entgegen-
bringen . Ter Beschluß wurde statutarisch wie folgt sesl-
gelegt:

Denjenigen Kassenmitglicdern , welche der »lasse seit
mindestens einem Fahre ununterbrochen angchört haben,
wird für ihre Ehesrau gewährt:

a ) im Falle einer Erkrankung freie ärztliche Behand¬
lung und Arznei , sowie sonstige Heilmittel für die
Dauer der Krankheit , jedoch höchstens für sechs
Wochen:

b) im Falle der Entbindung für die ersten drei Wo¬
chen nach derselben eine Wochenbett » , . lerstützung
im Betrage der Hülste des Krankengeldes!

c) beini Tode ei» Sterbegeld im Betrage der Hälfte
des sestgcsetzlcn Sterbegeldes.

Hierdurch ist auch eine redaktionelle
Slenverung des fl O

notwendig geworden , die debattelos beschlossen wurde.
Tie Versammlung wurde kurz nach 10 Uhr mit einem

Dank für die Mitarbeit durch den Vorsitzenden geschlossen.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Oldendurx , 29 . November , Kursbericht der Oldenburgisiden

Svar - und Leih - Bani . All « Kuise verstehen sich frei von
Provision. , Ankaus Vertäu l

I . Müudelsicher . ^
vLt.

3 '/, plkt . Alte Oldenb . Kon !ol« . . . 97
g>/> pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins-

zabiung . 97,80
8 vEy do . do . . . . . —
4 pCt . Oldb. Bodenked.-Oblig. (unkündb .b. lS06 ) 102 .80
4 pCt. abgestempelte do . do. 101,80
8 »Et. Oldenb . Dränuen- Anleib « . 130,10
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1907 101,50
4 pllt. Sckilveiburger Gemeinde -Anl., verstärkte

Tilgung bcS 1908 ausgeschlossen . 101,80
4 pCt. Wilde-Hauser, Stollvammer,

Jeversch « von 1877 . . . 100
4 pCt sonstig « Oldenb . Koinmunal-Anleihe » . 101
8>/z pEt. Butjadmger, Goldenstedter . 95,80

pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95
8 pCt. W ftersteder Amtsvrrb. -Anl. . , 87
4 pEt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligati»neu 100,80
8 '/. pTt. Deutsch « Reichsanltch «, abgech. un¬

kündbar bi« 1908 . . . . 100^ 0
8 '/. vEr. do . do. . . . 100,20
SvCb do . do. . 89,48
3V , p§ r . Preußisch « Consolr . , abgest . , unkündbar bis

vEt
98

98,50
88,40

103,80
102,50
130,90

102,50

88

100,78
100,75
90

1908 . 100 100,58
3 ' . vLt. do. do. do . . . 100.20 100.78
s pCt. do . do. do . 89,48 90
4 pCt. Teltower Kreii-Anleihe , unkündbar und

unverloSbarbi- 1915 . . . . 102,70 103,25
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906 102 102,55
3 ' , pCt Stettiner Stadt - Anleihe . . . 95,70 96,25
3H , pE '- Wormser Stadt - Anleihe . . , 95,50 96,05

II . Sticht mündclficher.
4pCt . Motkau-Kasan -Eisenbahn-Privruäten , gar. 96,90 97,45
4 pEt. alte italienych« Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter) . . . . 99,50 100,05
3 pEt. staatsgar. Italienisch« Eiienb.-Prioritäten . 61,10 61,68

(Stücke v . 800Lire im Verkauf '/ - PEt. höher)
4 pCt. Pfdbr. der Brruß . Boden-Ereb .-Lkr-Hank
_ Serie XVIII , unkündbar bi« 1910 99,48 99,75

8V, »St , Piandbrieie der Mecklenburg . Hypotheken»
und Wechielbank , unkündbar dl« 1908 . 91,98 93,80

4 pLt do . do .. Serie H . . . 1910 . 99.45 99,7L
4 pSt. OldenburgerGlaHuUen-Priontälen, rück-

prblda-. 102 . 100 —
4 pEt. Warps-Spinnerei-Priorit . . ruck,Mb. 108 103 —
Oldenb Landetbank -Aktien (40 pSt. Em)ahlung u.

4 pEt. Zu,« vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten- Aknen <4 »Et. Z,n« v. I . Jan .) — —
Oldenb .-Pottug . Tampffch-Rhed ^Aktien (4 pEt.

Z,n« vom I . Januar ) . . — 200 .80
WawSw -Vnor. - Akl. IIl .Em. (4pEr. Zin« v. l .Jan . ) — —
Wechsel am Amsterdam kur» für fl. 100 m Ml. — 169,08
Eheck aus London » 1 L. . . 30,368 30,468

. » New -flork . IDoll . . . - 42080
Am. rlkaiiisch« Notcn . . . . » 4,1850 —
Holländisch « Bantnolen sür 10 Gulden . ,. 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank- Aklien —
Oldenburg . Eiienbutten- Akuen lAugusveön) 80 pEt. bez . G

Ditkoni der Deutschen üieichovant 4 pEt.
Darlebensnnt de . bo. 5 , Er.

kill Du 4vEt Schw. idurger Gemcinde-Anlechebringen « er
bi« Weilerregelmäßig zur Noliz.

Ocrtlichc lyetteidcprvisc i» der Ltadt Oldenburg
am

Hasrr, diesiger
„ iussischer

Roggen, diesiger
. Petersburger
.. iudrussijcher

Weizen

27 . Novembcr 1901.
Mrl.
8.— Gerste , amerikanisch«

Mri.

— « russisch« 6.40
— Bobnen 8. -

Blilbweizen
7,50 Mail 7 .20
8,70 Kleiner Mai« 7^ 0

Lupinen
pro Eenlne:

' Hamburg , 27 . 9kvv . zStcruschauz - Vichiuarli)
Schweuiehaudcl gesleru nur träge . Zugcsührt 2800 Stück. Preise
Versa»dskluvemc , schiverc Ol —03 .er, leichte 01— 03 .»L
Saucn 53- 00 . « und Ferkel 57— 00 per 100 Psd.

Kälbcrhaudel ruhig . Zugcsührl 1320 Stück. Preise:
Beste 90— 102, geringere 00 —83 Mk . per 100 Psd.

An dieser Stelle werben alle in den „Nachrichten für Stadl und
Land" angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltuugen u»e»tgelilich ausgesührt.

Freitag, 29 . Novembcr.
Großherzogliclics Theater : „FlachSmami als Erzieher " .

Kvmöbio in 3 Akten von O . Ernst . Anfang 7,30 Uhr.
»kaufmännischer Verein „ Soll und Haben " : Oejsentlicher

Vortrag in der Aula des GhnniasittmS . Anfang
7.30 Uhr.

DoodtS Etcblisscmcnt . Epeeialilükcn Vorstellung . Anfang
8 Uhr.

Menagerie des Herr » Direktor Malsertcincr aus dem
Pscrdemarktplatz . Geöffnet um 4,30 Uhr.

LVitternngsbeobachtrmgc» in Oldenburg

Monat. ^
Ltzer»»« I Lufttemperatur

28 . Nov. 7U . Nm. -t- » 70S.8 >28 . 2,k " 28 .No». Z- v.s ! — 0.8
2» . Nov. p > L« I - z 7«7 .U 28 « .Sj rS .Rov. - >

' ' Züge, schöne Hände von Natur aus ge-
geben, aber sie « e in » , n» rt , Irlnr >>» >I
„arkkUNIu g:« ptt , ausschend zu inacheu,
das steht lir eines Jeden Macht . Man ver¬
wende zu seiner Toilette nur Docring 's
Beile - a b4« «1» , die beste Seife der Gegen¬
wart und der gewünschte Erfolg wird nicht
auSbleiben : das Aussehen wird frisch sein,
und kleine äußere llnschönheile» oder Har-

Niomcilöruilgcn, wie rauhe Haut , Pusteln , rote Hände werden
sich verliere» . Nick teureren Seifen ist der Sciscnmarkt seither
vielfach bereichert worden, jedoch mit einer besseren , wert¬
volleren, nützlicheren als Tocring 'S Awlr « >«? «<» absolut
nicht. Allen Dame » wie den Müller » , zum Waschen der
Babys , sei Toerings lieblich parfümierte »!ol « u bt« ilo

Anzeigen.
rnSttbtü t. Meib »Meu
8ienerrtiss .8eiöjst »sch»fte»

erzielt augenblicklicheinen enorm hohen
Preis bis 12pro 100 Stück. Von
diesem Preise möchteselbstredend jeder
Genosse einen möglichsthohen Prozent¬
satz vereinnahmen. Gewöhnlich aber
find eS immer nur dieselben, die still¬
vergnügt die schönen Summen ein-
sireichen , und der minder Glückliche
zerbrecht sich vergeblich den Kopf dar¬
über, worin das Geheimnis dieses
unbegreiflichen Erfolges besteht . Und
doch ist . Brnnfntter " das ganze
Geheimnis. TaS kann sein: Kohl,
Steckrüben oder Runkelrüben . Am
liebsten nehmen die Hühner die Runkel¬
rüben. Entweder schlägt man in
einige Pfosten des Stalle - Nägel ohne
Köpfe und stößt dahinauf die ganzen
Rüben, oder man schüttet sie einfach
an einen trockenen frostfreien Ort , die
Hühner werden sie schon finden.
Sollten sie zu Anfang nicht Heran¬
gehen , so schält man die Rüben erst,
damit die Tiere leichter hinter den
Geschmack kommen können, dann wird
der Appetit nicht lange auf sich
warten lasten und der Eicrersolg auch
nicht . Ersuch« die Vorstände der Ge¬
nossenschaften unsere« Verbandes er-
« ebenst . mit allen Kräften sür Ein¬
führung der Grünfütterung der Hühner
de» ihren Genossen wirken zu wollen.

dann werden sich die Summen , die
wir in unser Vaterland einführcn,
noch wesentlich vergrößern.

Nethen , den 28. Nov . 1901.
Der Vorsitzende.

Heinken.

Delmenhorster
Pferde - Versicherung.

Tie Umschätzung der am 28., 29.
und 30. Oktober d. Js . nicht vor-
gcführten Pferde findet

Amts- , - ei k. Dez. d. I .,
vormittags ll Uhr,

auf dem Biehmarktsplatz in Del¬
menhorst statt.

Der Vorstand.

Vergantung.
Ofenerfelde. Frau Witwe

Schumacherzu Ofenerfelde läßt
wegen gänzlicherAusgabe ihres Haus¬
halts am

Donnerstag,
den12 . Dez . 1901 ,

nachm . 2 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend aus Zahlungk-
frist verkaufen:

» Ziegen.
1 Kleiderschrank, 1 GlaSschrank, 1
Küchenschrank, 2 Tische , 6 neue
Rohrstühle. 3 Küchenstühle. L

Spiegels Weckuhren, 1 vollständ.
Bett , ferner : sämtliche Haus - und
Küchengeräte, als : Töpfe. Eimer,
Pfannen , Messer, Gabel , Teller usw.,
sowie Fenstcrgardincn , Tischdecken,
Tischtücher, ferner : l Quantität
Kartoffeln , sowie viele hier nicht
aufgeführte Gegenstände.
Kaufliebbaber ladet ein

B . Lchwarting , Eversten.

Wollgarn,
i in all .Farbcn » Preislagen,Psd.

von 1 .50 Mk . an,

kliWmpseMPs.
Zedveioe,LSIber-
u. klerüemruse.

Zahnwehtod,
indisches Rccept.

Neue Maronen und Nüst«.
Neue Feigen und Datteln.
Neue Mandeln und Rosinen.
Neue E.ilrone» und Trauben.

VtIL 81oI1o.

Separater Laden!
1 . Htage.

Empfehle meine große Aus¬
wahl in fertigen und ausg«.

zeichneten

Leiileilsachtll,
WM" musterfertiflcn

Schuhen,
ttosvntr -ägek-n u.

81uK »Li 58VN
Waschechte Seide,

Docke 4 und 10

LvpktrHloUv,
schwarz, Lage 13
farbige, Lage 14

Häkelgarn
in allen Farben.

ü . llitreMä.

illl »rnh«>-«ors. Zu verlausen rin
schön. Vullratald. D . Munderloh.

Pflaumenmus , Psd . 40
Neue Pflaumen , Psd . 30, 40 . 50
Pflaumen ohne Slciuc , Psd . 60
schiiittäpscl , Psd . 45

V . 8tolte, Wltinzstr.
Jährige Pflaumen , Psd 30
Jährige Slpfelstucke , Psd . 2 >

rv . Ltolle.

Berk, sofort m im Holftrinschen,
nahe Hamburg , Milchvrrk . sür
« — Mk. ,, lo Min v.
Bahnhof eiits.

kl. httWstl. s'ts,
gccicmct ,» r

Vieh- u . Pferdezucht»
einschl . leb . u . lol . Z „ v . Pr . l >-5,0l »0
Mark . An, . 4o.oov Pik . AuSk . ert.
unter Fol . 80«

Will, . Hrnnig » l« o . , Te flau.

MMverkliust « :
2 große Füll -Rcgulicrösc», 4 groß-
Schaufcnstcrvorsäh « mit gcschnwwc«
Rahmen , l Ladcnreole, l LagerrcvSe,
l Handwagen lKaslcnwagcn ), mehrere
Firmenschilder , mehrere Neine Tische,
mehrere Pctroleumlaiupcu , 3 Selm«»
kästen, 2 Klosett« ( l nnt Tmfllrc «.
sülliing), l Oldenburger Flagge,
mehrere tausend haltbare Pappkancu,
verschiedener GrSße . Markt 12 »,



60 '

Mel»

Weihnachts
ist jetzt angefangen. ,_ ^ für

' Svrb8t uva
VLnLvr.

^ Ballftosse in Wolle und Waschstoffen, sowie
Mull - undTüllroben. Besätze jeder Art in großer Auswahl.

Ferner empfehleKleider -Flanelle und andereHauskleiderstosse , sowie auch
Kleider -Parchende , Regenschirme undKorsetts , Handschuhe jeder Art, wollene

Tücher, Balltücher , Feder -Boas , Krawatten undSchleifen , Taschentücher , Vläsche
und Unterzenge . Damen - Strümpfe , Kinder - Strümpfe und Herren - Socken. Schürzen - Kattune

und schwere Baumwollzeuge.
Lamkn - Uölke, stidene Schurren, wollene Schnyen, Tändel - Schüyen , Wirkschasts - Schürzen,

Lrinder- Schnrren, Spitzen, gekilkle Striche, Zwischensätze , seidene Länder.
^ amen - Nmivr - Moussu in Hatbflanell und Wolle , sowie fvrtlßv vamvu - LIviävrrHvlls.

üllti Ltiötllsliisse svr Blllllsea mlb MblochMe . Leibtllsillffe ia schtvarz Mb farbig siir Kleiber.

_ ^ 11 s«

Emvfcble : I

Paletot . Anzug - «»d
Hozenstone

» S » ? » » « M ° b

« Hosenstoffe

« M L
kü f « M

- vuckstmrelte .
^

saß . Voräos

Avg .
karbes

,
Brake

Lager fertiger Wäsche , Unterzeuge,
* wollen . Decken, Steppdecken , Reisedecken , ^

Pferdedecken.
Ferner empfehle ich zur Anfertigung _

Lrourplsllsr Lsttsn
zu den bekannte» billigen Preisen:

I ^ Vll ElnlollV , grau -rot, rot -rosa gestr. Mir . 60, 75, SO Pf . u. s. w.

Empfehle:

kxrdiiki, Pertierk«, fei !!.
s«S IkkttttitiisBße,

Rouleaux - und Rouleaux -Tpachtel -Spitzen,
HelrriSujroi ' Slsi ' L- tnolvun » ,

— chinesische Ziegenfelle» Aagorafelle» —
rvpplvdo , leLuferstollo,

in grober Auswahl : Axminster, Tapestrp und Niederländer,
Cokosläuler in verschied . Qualitäten. 2V Wachstuch. "MM

Tischdecken und Servietten.
Qoi »aL68 .

Für diese Qualitäten
wird für die Echtheit
der Farben , wie auch
für da- Federdicht»

Garantie geleistet.

^ Ilss - ^ srotisn -Is , U-WL
Mtr . 1 .20 , 1. 40 . 1 .60, 2 .—. 2.25, 2.60 Mk . u . s . w.

VaiLUSH - 8s11n , ^ den "festen Qmbrä -Streifen.^ ^ " in ganzer Breite,
vsunsri - voSpsi - ,

«M - Mtr . 1 .85 . 2.30, 2.85, 8.20, 4.—. 4.50. "M»
doppelt gereinigt staubfrei,

Ls^lLAV SSllS » von M . 21 SN.
DE' Das Rühen der Inlette geschieht kostenlos . "WG

VLILÄ Unltrlslusi » , bewähne Qualität
in ganzer Breite , das Meter 1 . 10, 1 .50, 1 .70, 2 . 10 Mk.

ILni ' i ' LSi ' ls SsIlLsrkgS . LisLnsn surKUenbeMge.
Svwäso -riLllvIlv , karr . Loxe,

kovkÜLuellv , Nockparodeliäe, VollpLrclielllie.

Empfehle:
v3M6n-V/ini6k--j3el(ett8 unä

83ekp3lkioi8 ,
bestickte Capes u. Golf -Capes»

Abendmäntel,
ferner

kinbenMel mb LiadtrjMs.
3 uß . voräes.

Grotze Aus¬
wahl m weihe»0SMS8l-
öerug-Siolfon
vorzügl . Qualir .,
in den herrlichsten

Mustern , in
ganz. Breite , Mtr.
1 .15 , 1 .20 , 1 .35,
1 .45. 1 .60 . 2 Mk.

M LkM
beste Qualität

8et1-

83l
'
lN8,

enorme Auswahl,
Mtr . 86 Pfg.

u . s . w.

östt-

Xsltuns
in sehr

geschmackvollen
Mustern.

EmpfehlenswerteQualitätenstarker
und feinsädiger

Seaiei-
tichk,

Mir . 18. 20. 24.
80 bis 60 Pfg.

HMIlch-
8«ilt«km

in allen
nur denkbaren
Qualitäten.

Kmdtich-
Tnle

in allen gang¬
baren Qualitäten
und Breiten.

Abgemte
üklvlltäektzi'
in Gerstenkorn,

Lrell , Jacquard
und Damast.

Parchend
ZSett-
lücher
in weiß u. bunt,
in großer "MW

AuSivakl.

Groß « EMM
Auswahl

in weißen und
farbigen

MMtzy,
Stück 2.50 bi«

12 Mk.

MMer
i«d kidtst

für 6 u. 12 Per¬
sonen in großen

Sortimenten.
Hohlst » »« -
Servirtte « .

1kdeit§reuge, nie sertizk viedlguldoren « . eogl. l,eüerd 08 ell, litte!,
jlimper . — Kmer mpsthlt, m - mit z « mm« : Fertize liniier - lnrlige,
lovükMLiiliell - lnrllge , Neerell - Ivrllge, BE' Kerle uw ,«« lieiliei '-
slossen, ksredemiell, Isttuven . kemüenlueli ete . , ssme ei « Peile« vrell-

IiseiMieiiei' « » - 5ervjettell «« herer- eetliih bilig . ^

lllig .
Loräe §

,



> «i -r̂ erKtt e
;« !? ! !! dkl „Nllchrichi ? » für SlM iwd Land" v >,m Fmlnz , den 39 . Nütieniber IWi

Zils dem « 'yrolzsienoalum.
v -c ^ L2-kruckiiii' trtr r-..k K. : . 'Ic>- Ii- - Ni: .'is - N prr'- lc- ii-n vi -!^ ĉ e- cri ^ k-
, , mir » » , «»»^ r Q »«,c .>- «- » « «« . « cn . nu », »» ccr -. r -» ,«

uvrr tslr . r 0 .-. !.- ..cci-. . . i .- ,17.» ecc St. d^illo .l stcc- ic-i- : . :.cc-.c.c.

Llrcnbtttg , '. cu .'coveinber.
lForti

'
ehunz dir Nelizcn aus der 1 . Billige)

Nurdenha », , 20 . 'Nov . Neueren in die Lesienilichkeit
gelangten MuirUungrii zusvlge scheint » u » bo . . - oer Pan
eines - zIveite 11 k abeIda » I psers besäü , i ' .-n -.' Taa >e
zu sein , da der Tainpfer „ v . Pvdbielsti " inr alle Patte
nicht verwendbar ist . Tieser besitzt nainlicl , bei einer Länge
von 78 Meiern und einer Breile von fair II Meiern nnr
eine Ladefähigkeit von I .

'M , To . , die für die Verleg » -! ,g
lransveeanischer Kabel » ic.il ansreieiü . Ter z - ,e >le k , besi
danipser soll deshalb eine Ladejahigteil von >ic-
To . erhalten , iir ivird aljo ctiva viermal so groß werden,
wie der gegenwärtige Tampstr , .v . Pobbietsli " .

6 . Nordenham , 28 . Llov . Ter Haseuvertchr in z. Zt.
niä -l jel,r lebhaft , am Hanptpier liege » die beide » Tchl ' se
. . August >l orf f "

, der Mineralöl von Pbiladelvhia
» eerbraine und augenblicklich noble » ubernimmi , foivie
das VoUschiis „ Union "

, eingclrojfen mii leie von Tor¬
wege » . Wie bereue erwiilml , isr die Anlunsc des erstge¬
nannten Tambserc - verzögert worden , ivcil er ans Tee
eine französische Bark aniras , die geschlepvr werden
mußte . Tas Tceii , ivnrde dnrch den „ August norls " in
einen englischen Haien gcbracl t . Tein Vernein » .'» nach soll
der Fntcrer oec- jran ' osiillien Tchijsee - infolge des Tturmes
sei » B . sreck verloren baden nnd darum nichr in der Lage
gewesen sein , das T . iss zn silhrcn . A » drer >ei ! . verianler
in der gleichen Angelegenheit , dag legiere den,nach » nocl,
das .Gericht bejchauigen wird , weil der genaniue laoilan .
nicnt zngeben will , dag sein schiss sich in .'. 01 beinne . .«

' !
.rle . Lb dgese Version den Thaisachen enlspriag , >c .rd

aus dem iveiieren Verlaus der Tacbe bervorgeben . ^
i>. Pnljadingc » , 28 . 2 ! ov . Vcrinebrung der ki - vitze.

V - . aunllich in feil cinigen Jahren von vielen Gkündbe-
jipcrn ein Verbot erlassen worden , wonach da< Tuchen
von Kiebitzeiern aus gewissen Weiden usw . niclil mehr ge¬
duldet wird . Tie Wirkung dieses Verbots kann man schon
letzt tagtäglich wahrnehmen , indem man vielfach große
Tcbaren von Kiebitzen anlrijst , was in den letzlen fahren
sehr selten der Fall war . Tnrch den Tcbug , den man
fast überall dem Kiebitz zn teil werden lagt , ist erfreiilicher-
weise eine bedeutende Zunahme dieses nützlichen Vogels
eingelrcten . — Tie lalle Witterung der legten Tage bar
an vielen Plänen cm Ä u jsial lcn des Viehs zur
Tolge gehabt ; Wcidevich wird darum von Tag zu Tag
weniger gesehen.

ss Brake , 28 . Nov . Tem Vernehmen nach wird in aller¬
nächster Zeit eine Frau Reinhardl-Kaisel in Wählers Raishallc
bierselbsr sechs Lehrabcnde in de» '.'IiuvcnLnngeformen der
Narurheilkunde veranstallcii.

O . Bon der Weser , 28 , Nov . Tie mchrfach am
linken Weserujer errichteten Leitdämmc haben be¬
wirkt , daß sich durch die dort erfolgte Ablagerung von
erheblichen Tand - nnd Tchlickmcngen viel neues , zum Teil
recht wertvolles Land gebildet hat . Besitzer dieses neu
gebildeten Bandes ist nicht etwa der seweilige Groden-
mhaber , sondern das gesamte , durch Ablagerungen ent¬
standene Band gehört dem Tiaate . To iü beiivict .-h .ilbcr
die bei kleiliensiel belcgeue Plate aus diese Weise in den

lehren fahren wesentlich vergrößert worden . Bei letzterem
Trt in überhaupt die in den letzten Jahren cingelrete -ie
Versandung eine außerordentlich

'
rapioe gewesen . Zn > vo¬

rigen Jahre errichtete man am LÜdoÜcnde der Plate einen
'Anleger , wo der zwischen Tedesdors nnd .nleinensicl fah¬
rende Jährdampscr „B a n d w ü h r d c n " anlegen sollte,
wenn bei ungünstigen Wasjeeverhüttnissen oee Ti .' t troelen

läge . Jetzt in die Verlandung des ganzen Tiels bereits

jo weil vorgeschritten , daß selbst der Anleger bei niedri¬

gem Wasser von den Fahrzeugen nur mit Mühe erreicht
werden lc^ in.

' Pca >ta , 27 . Nov . Unter den verschiedenen Mitteln,
welche der südliche Pscrdezüchrcrverband an-
wcndet , um das Interesse der hiesigen Bandwirte sür die

Pjcrdezuchl mehr und mehr z » beben , ist unstreitig
eins der beliebtesten und wirksamsten die Abhaltung
von U n l e r r i ch t s k u r s e n über Pferdezucht, die
von bewährten Tierärzten geleitet werden . Visr .er iandeu
schon solche stall in Vechta , Wiloc -shauscn , Lohne , ütopven-
bnrg und Löningen . Ucbcralt war die Beteiligung eine

rege , und jeder Teilnehmer nahm , mit dem Gebotenen
sehr zufrieden , einen reichen Tcbatz des Interessanten
und Wissenswerten mit nach 5? ause ,

'Wir können daher
die Landwirte nur dringend ersuchen , wenn sie bisher
noch nicht in der Lage waren , einem solchen Unter¬
richte bcizuwohnen , doch keine Gelegenheit vorüber

gehen zu lassen , sich aus diese bequeme und billige Weise
die Kenntnisse , die zu einer gedeihlichen Pferdezucht not¬

wendig sind , zu erwerben . — Im Lause vieles Winters
werde » nun wieder zwei .nurse abgchatten werden , und
- war in Lwldors nnd Frieso » lhe . Jeder wnrius ceslreclt
sich über 12 Nachmittage , und zahlt jeder Teilnehmer
an Honorar nur 3 Mark . Möge daher keiner , der cs

stiglich machen kann , die Gelegenheit versäumen , sich
über Pferdezucht lJormlehre , Pslegc und Behandlung , Ans-
mchk. .nrnnkkiciten : c . ) belehren zu lasten.

V . Lillensicde . 28. Nov . Herr Oberlehrer Henkel ans
Jever, ei» früherer Mitkämpfer der Buren , hält am Mittwoch,

ui 4 . Tc». er. , in Jannuls lsaühans hiersclbü cin . 11 Vortrag
über das Thema »Aus t : m Bnrcnkrucg : ' . Gintrittsgcld kann
" ach Belieben gegeben werten; cs wird de» notleidenden
Bu cn ,1, Gute komme » .

V . Fedderwarden , 28 Nov . Tie an der Poslskraßc
kierkelbst bclcgci .cBesitzung tu - Prwrielä . - Johann Luken
>ü mik Antritl zum I . Mai k. I «. an Gemeindevorücher
Bopkcn zn Miuelbeich r lau' l . — Ter Verkauf des in
Noishanscii bclcgcnen Tchweckent icelichen Landgiils
von der Größe von ra . I>» >ü trotz des auf dasselbe ab¬
gegebenen Gebots von Iw .

' c> Mk . nicht zu Ttande gekommen.
Tas Landgut wird vom Landwirt Fas; bewirnchastc : , und
derselbe har bereits wieder oei achtel . — Ter hiesigeKrieger¬

verein hält Zonutag . den l . Ter . er ., abends 8 Ulne, im
Vere . .islolul citteVeriainmlnng ab . Tagesordnung : I . .Hebung
der Beiträge , 2 . Ausnahme neuer Mitglieder , 3 . Gel 'nnslags»
seier Tr . Nlajeliät des Kaisers . -1. Verschiedenes . Tie nach
dieser Versammlung rnchläiidige » Beiträge iverden durch de»
Ver - ii - l steil eivgeiiolt.

tl - Ncnenöi rg . 27 . Nov . I » der beute abend bei Gast¬
wirt A l . Llunüede zu Uüede vorgenow . .neuen Töabt siir die

hiesige LrrsbeIcuehln n gs gen 0 ss cns cha s l ivurven geivähll:
I . Ji . geleibeiiii . r He .ne . Jcdetins , hier ' ., 2 . G .-.üwirl Joh.
Nie,un . hier ! . , 3 . ,

', .mul - ri» eisler Joh . Harting , hier ! . Tie

Beteiligung war nnr ' elnvach, cS wurden bloß 22 Tlimnien

abgegeben . Ti -e beide . ', lenlgenginile » wurde » gn Tleile von
Tischlermeiüer Hemr . Lndeivig » und Tövjerineisler L . Junuier-
» ieinii geiräbli.

-si Baut , 27 . 8 ! ov . Tie c»n Üiglhgnsvlgtze belegenc
Wirlschast des Herrn Bubben ging sür Mk . i » de»

Besitz des Herrn Paul Jage »,an » , früheren Wnls »»

. Banter Tchliissel " ilber . — Tic Wirlichgsl . Jiir Krone - am
Nlarkivlatze überninniil zmn 1 . Tez . Herr ! ' Beillchinidt
hierselhst . - - Bei dem Verknche . cm kleines Mädchen vor dem

Ucbersahren zu bewahre » , geriet gesiern der neunjährige
Tolm des Nlgnree .. <.>lu,er zn Neubreme » unter das Gesährt
de» Herrn Ntil .hhandlers Willen dgl

'elbn . Glucklicherweise
war der 'Wagen nnveladen . Jnlolgedesien hat er außer einlgen
Qneiichw '.iichM keine 'Verletzimgen davongelragen.

Sltts aller Welt.

Hu welche Wagenttasse der Gisenbahn gehört
ein V 0 ltssclinll e hrer?

Ti >! e Frage unterlag jüngst der G »lscheidn »ig des Land-

ger -3 i -, j„ H -. nabrnci . Gl -, B .' l'rer ans der Umgegend von
L -. i .al . ui balle tnrrl ' ch vor der Tlrailgnmier -. :r die ' rc
Ttadl gl ;. J .enge ' » erscheinen und eme Niietsalirlarlc
ziveil cr K' lo.sse gelösi . 8iacl > Tchlnß der 'üer 'igiidlnng wurde
ib»i aiiher den Tagcslos '.en nur eine Rnctsiihrtarle dritter
Klasse vergiltcl . Ter Lehrer wandte sich beschiverdefülirend
an das Landgericht , indem er ausfnhrle , daß . I.m als Lehrer
nnzweiselhasl znilehe , die ziveilc Wagenllasse rn benutzen , da ja
jeder Tubaliernbeamle dieselbe liqnidür . u ioune , der Lehrer
aber doch sicher zu d - n mittleren nnd nicht zn dev niitere»
Beamten zäblc . Tas Landgericht trat in seinem Antwort
schreiben der Ansicht des Beschwerdeführers entgegen . Tie
Lehrer an Volisschnten , so führte cs ans , nehmen teine der-

ariigc Tonderstellmig ein , daß ihnen nicht zngennnel iverden
tonne , mit dem Vnbliinm , das die 3 . Wagcnctasse zn
benutzen ; sl zt . cnsainmenznreiscn : auch leide die Würdigung,
die der L .cheerüaiid als solcher ui heansprncl en I>gl , n .ilü dar¬
unter , Las; seine 'Angebörigen bei ihren Neuen die 3 . Wagen-
tlaiie benutzen . 'Andererseits dürfe aber , wenn ein einzelner

Lehrer nach seinem vcrjönlichen Bedürfnis nnd Umpßnben
in einem Falte geglaubt bat , einer höheren , der 2 . Wagen-
tlassc , sich bedienen zn müssen , ihm oer Gr sau der hiersur anj-
geivcndeien Nkchrausgaben nicht vorenlhatlen werde ».

lieber Bismarck und Bleichrödcr
erzählt der frühere Botlckiatter Nobcrl v . Kcudcll m seinen
Griimcruugcn : „ In det, Personen , die Bismarck näber standen,
gehörte schon danials il !- tzl » Herr Gerson Blcichröder , t ' hcs
oes Bgullignies T . Bteichröder , ci» Ncann von imgewölul-
lichcn Fähigkeiten . Tein Verstand war so lebendig wie

durchdringend , sein Gedächtnis zuverlässig , sei» Herz seil
nnd treu . Tg ? hei ihm deponierte Kapitalvermögen des
Miiinurs gab sinn fast nichts , » tlmn , weil Cpetulalioncn
irgend welcher 'Art mit dessen Werten verholen waren;
aber seine Ttclinng zn dem pariser Hanse Nolhschüd führte
ihm Miiniucr emen politischen Auftrag zn . Tie Franlsurtcr
Familie Noelischild ist bekanntlich in Wien , Paris und London

venwcigl ; ihr Vertreter in Berlin aber war Blcichröder . 'Nun
balle der damalige GH cs des pariser Hauses , Boro » JamcS
Norhschild , jederzeit freie » ,-jiilritl zmn kaisir Napoleon , der
ihm nicht nur über Finauzirage » , sondern auch über Politik
ein freies Wort zn gestalten pflegte . Tics bot die Möglichkeit,
durch Bleichrödcr und Neühscliild an de» Kaiser Mitteilungen
gelangen zn lassen , snr welche der amtliche Weg nichr geeignet
schien . In jenen Iü reu hi . lt Bismarct cs sür geboten , die Be¬

ziehungen zn dein mächtigen Monarchen mit allen vcrsug-
bar . n Mitteln sorgfältig zu pflegen , und legte daher Werl

daraus , auch kielen Weg vertraulicher Mitteilungen Mit¬
unter benntzcn zu können . Tnrch mich sind derartige 'Auf¬
träge nie vermittelt worden ; doch erhielt >ch die Anweisung,
Herrn Pleichrödcr über die Lage der aiuwärlige » Potiul,
soweit sie nicht geheim zu Hallen ivar , ans Befragen fortlaufend
zu unterrichten , damit er Gtbiinnngen der bczcichuclcn 'Art.
die der Ministcr sich selb » vorbchietl . schnell und richtig ans-
fasscn tonnte . Herr Bleichrödcr pflegte daher mehrmals m
der Woche am frühen Morgen zu mir zu kommen nnd einige
Minuten zn verweilen , an warmen Tage » im Garten , sonst
in meinem Wohnzimmer . Ich lernte ihn ans diese Weise
genau kennen und ansricklig schätze» . Tic gelegentlichen
Aufträge des Munsters a» Bl ' ichröbcr hatten zur Folge , daß
dieser sich als Hilfsarbeiter des 'Auswärtigen 'Amtes suhlte
und demnach , wenn er von Bismarck sprach , ihn „ unser»
Hochverehrte » Gkcs- zu » cimci , pstegtc . Weitere » Kreisen
durste der politische Grund seiner öftere » Besuche im 'Aus¬
wärtigen Amt natürlich nicht belannt werden . Gs erhob sich
daher manchmal das Gerücht , daß Biemarck durch Pleichrödcr
snr sich Börsengeschäfte wachen ließe , was thalsächlich niemals
geschehen )Ü . Gr hat oft genug ansgcsprochcii , cs sei völlig
unerlaubt , seine Kenntnis der polnischen Lage zu Tvcknlalio-
ne » zu benutzen ; ein Miwücr , der sich damit befasse , miisic
in Versuchung kommen , seine politischen Gntschlusse durch
Rücksichten ans persönliche Vorteile oder Nachteile beeinflussen
zu lasse » , und Io»» c daher l . inc gute Politik machcii . -

„ Tie müssen hinans !-

A ' iS Monn schreibt w. n > d . r „ Fräs . Ztg . ' : Wie der
Hau ; Ui '. a .in die Ti - ziplni seiner Unlergeeenen durch Arc . il
eu.u

' l . chterhäll , so verschaff ; der Regisseur seinen B . ch tzn
R 'spekt durch den „ Tlraszettcl - , der die Monalsgage der
Künsilcr oji ganz w . ' . ntl ' ch Innt . Hat ein Tarstellcr schlecht
memoriert , cpl . mporicrl ce , loinint oder geh ; er dnrch eine
andere Thür , als er seit , versäumt , er gar eine Probe , kurz.

folgt er » icbt den Anordnungen des Regisseurs — flugs droht
der „ Tlrancllet - ! Taß aber ei » äarsletier in Tlzase ge¬
nommen ivnrde , weil er ans den Beifall des Publikums nicht
vor die Rampen ging , das durste eine Revision der Behauplnng
des allen Akiba vczanlaisen . kürzlich spielte hier in einer

TchiitecvorfleUung Herr Bauer de » TcU , und die leicht einpsäng»
sichen . sicherer spendeten enthusiastischen 'Applaus . 'Alle Tar«

steiler lolgten blitzschnell dem kclnslterohren so wohsihnende»
Geräusch , nur de » B . freier der Tchweiz blieb Günter den

leine, . >i c rischer » . Tee ßtegissenr vesalü : „ Tie müssen
hinaus !- lind als auch die Prophezeiung „ ^ as wird Tie ein

chweres Tlnek Geld tollen - de » Knnjiler nicht bewegen konnte,
ich seinen Verehrern z» zeigen , kam einige Ttnndcn draus der

„ Tsiafzettei' geflogen . Ta H rr Bauer » > diesem Fall , wie

es sitz . »» nicht mit Unrecht , die rechtsverbindliche krasl dieses
Tlüct Papiers heslreilel , so ivird sich da -.- « chc .-d gerichl der

„ Bnanengenossenschasl - n » t der 'Angetegeaheil zu befassen
haben.

«
Tic elektrische sil a si er Maschine.

Ans Paris ivird bernhlel : Gin Barbier 'Namens Bon-

tcmps , der in der Rne de i ' oureetsis seine knnsl belreibt , er-

regle vor liiizeur die Bewunderung seiner Nachbarichasi , weil
er eine palcttuerle , schnell rasierende elellrische L>iaschi » e cr-
snnden . alle . Tas Jnsirninenl ist eine kleine silotaiious-
inasä ne, die aus einer 'Anzahl sich drehender Ticherhcils-
lling .» nnd einer kleine » cinseisenden Biirne in >l einem Be-
hälin .s , da « genug Teisenschnum zn einmaligciil Rasieren jaßl,
beste . ! . Ter Barbier Hali die Maschine in seiner Hand , und

sie ivird durch einen sehr schwachen elellrische » Tirol » in Be¬

wegung gesilzl . Tie Maschine scheint einige Feil gut
gearbenel zn haben . Tie Leine ließ . » sich all«
N'

. » - ,ertc dort rasieren , nnd das Geschäft des Barbiers blühte.
'Neulich hatte es min eni .- .nr silir eilig , und der esilüischc
'Apvaral ivnrde in Bewegung gesetzi . 'Als nher vie Lperauon
vorbei war , lemerile der Kunde , bau e . r ganze rnilere Teil
sein . s iäesichles blau geworden war, und überdies hatte er
einen brennenden Tchinerz . 'Andere ailcch mit d - m elelirischeii
ßiajierapparal rasicrle Herren nrachlen dieselbe tfrsahrnng.
2) ! erlivl >rd !gcrive >se schcinl zunächst nicinand dies dem Rasicr-
apparnl zugesihrieben z» habe » , aber eine 'Anzahl lonsnllierler
'Aer - le stellie sc l , daß die Palienien Vercreiinnngen erlitten
lallen , die d :ir>l>GI liriziiäl hervorgernsen ivaren . Tie Folge
davon »st, das; der Barbier siebzehn Anliagen ans Tchadcnersatz
zn gewärtigen hat . Ter elellrisiche Rasierapparat ist vorläufig
bei Teile gelegt worden

.Fn dem .Kampf im Löwenkäsig
werden ans t ' ssen no h folgende Gin -,eil,eile » gemeldcl : Tie
koiiiiisse de H , in Gnins . nnd Var > . ö kreisen eine biiii » uie
Persbnliclclen , baue ihre g .-fan .Ie NNenagerie , die ans einer
'Anzahl Löwe » , Bären nnd anderen Gruppen besieht , >m
Tierpark bei Tlccle zwecks NcbcrivinlcrnS znsammengerogen.
Tie Anssiit l sichrle der Tierbändiger Nordfleek , in Ariisicn-
trciscn unlcr dem 2iamen Vlac Tonnet bekannt , der seit
I '3 Jahren mit Tieren „ arbeitete - und de» 'Ruf eines
umsichtige » Tressenrs genoß . Teil zehn Tage » hatte er mit
zwölf Lowe » eine 'Anzahl neuer Tricks eingeübl . Tiefe sichrle
er nun in ciuein große » Käsig dem Tirekior einer pariser
Svccialiiiücn Agentur vor . 'Al .- 'Nordsieck >i,h emc » Augenblick
mit einig . » Worten an den Pariser ivandle und die Tiere
außer 'Auren ließ , stürzte sich ein ansgeivachsener Lowe von
hinten ans den Trcssenr nnd wars ihn zu Bode » . Tofort
' olglcn siele » andere dem Beispiel ihres Genossen , fielen über
den Tresskur der nnd richteten ihn furchtbar zn . In diesem
Moment betrat Komtesse de H . den käsig und trüb die
wnrenden Tiere jo Ivcil mit Peitsche und Gabel znrüct , daß
der Verirgte , der, schwer blutend , bereits das Bewußtsein ver¬
loren hatte , von zwei Angestellte » ans dein käsig gerrage»
werden tonnte . I » spät indes ! Ti , Verletzungen , d e der
Tierbändiger erlitten hatte , ivaren so schwere gewesen , daß der
Bedancriisivcrlc bald darauf v . rflarb.

Aus der Tchnlc
crrählt die „ Lstprcnß . J ' g . " : Ter Lehrer in kl . Waninglanken
hei Tzemlanken bchnndclte mit seinen Kink er» den Tatz . 'An
Gottes Tegen ist alles gelegen - . 'Als er den Kindern alles
llargelegt Halle , fragte er : „ Wenn der Landmann seinen Acker
ans das Torgsälligstr bearbeitet , alle Mühe und alle » Fleiß
angewandt n» 0 den Tamcn zur rechten Jeil hineiiigelegt hat,
was fehlt nun z» einem rechten Gedeihen '

." Gin Jnngc von
13 Jahren anlirer .et mit der größten Tichcrhcil : „ Tnpcr-
Phosphat - ,

»
»

Wieder ein Tnell.
Wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen stand der

Augenarzt Bergmann, Assislenzanl der Reserve des Fcld-
nrlitleric Regime » ! ? Nr . vor dem Kriegsgericht der
18 . Tivision in .kiel . Tr . Bergmann und Zahnarzt Bolten
in Husum halten anfangs frcnndschasllichcn Verkehr mit ein¬
ander . Tc », Augenarzt mißfielen bald die ständigen An¬
preisungen des Zahnarztes in den Lokalblättern , die er mir
der Tlandcschrc nicht vereinbar biclt . Gr machte dem Kollegen
Vorhallnng . il , erzielte aber leinen Grfolg „ ,,d brach jeden
Verkehr mit dem Zahnarzt ab . In den gescllschastlichcn
Kreisen Husums begann man , Bolten zn meiden . Ta dessen
Ttcllnng sich allinühsich schwicrijzcr gestattete , suchte er eine
Versöhnung mit Bergmann herbciziiführc » . Gr begab sich in
die Wohnung des Augenarztes . Tieser wies jede Ver-
slä -.idignng zurück, nnd Bolten schlcnderlc dem Gegner eine
schivcre Beleidigung ins Gesicht . Ter Ghrcnrat forderte de»
Zahnarzt ans , die Acußcrnng znrüchznnchiiie » . Bolten
weigerte sich , nnd V >-rgm .r» » sandle ihm eine Herausforderung.
Gs wurde en, Zweikampf mit T . bel » vcreinbarl . Tas Tmll
fand im kiesir Hotel Belvedere stall . Rach 32 «'längen Halle
der Aug ' N '.rzt snus Täbclhicbe n, .- Gesicht und einen in dcn
'A' cm crb .' Ücn und ivar kampsunsähig gcworden . Ter Zahn¬
arzt crläctt eine Vcrlel nng an der Tür » . Nachdem sü,^
Zguac » vernvininen iporo i, waren , bcaniragle der Vertreter
der Anll .ig .' eii»e angcn cssene Fcstiingsstrase . Tas Gericht
erkannte auf drei Monate Festungshaft , lehnte aber dcn An¬
trag des Angcklaglcn , ihn der Gnade d»S Königs zu
cmpschlcn , ab.
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Weivkiche Studenten.
Plodcrner Zeneoman von Heinrich Lee.

j -lachemä verbo !«n.j
7) (Forlsetzung.)

Es baue Gerda , als sie Giselas Einladung rmosinz,
einen langen »lampi gelostei . t'cnnehinen diese Eiiiladling,
das dies,, den Velwnr » >il ti>lie ! a von nenein einleilen,
und sie haue sia> das beüuniiue Gegenteil vorgenommen.
Ablehne » ? Weicke Grunde toniue sie dafür angeben ? Tie
üblichen Ausreden und Vorwände tonnren nicht yeryallen— in acht Tagen würde iür Gisela eine neue Einladung
schicken . „Ick will nicht !" Auck das lies; sick nicht macken,
und dann deckte . . . da an eie gute , stille Frau , an Giselas
Muner . Tee . iie wollte darüber » ackdenlen . wie cs sich
cmrickten lies; , den ; diese Einladung die leere blieb.

Gisela emofing ihre Freundin fast üarinisch.
„ Ick babe miai so auf Tich gefreut ." segle sie, „ eigent¬

lich habe ick T >. leben Tag erivarret . . . ocr natürlich.
Tu das: ia vorläufig wicku - eres zu ldun . Erlaube , das;
ick Tir 5?crrn Gcßniann roiüelle , einen Fecund unserer
Familie — Iranlei » .-cästncr , eine Ireundin von mir und
Trudeniin der berliner Universität !"

Tiehcnd iin Hinlergrunde batte .Herr Heßmann der
Begrüßlingsscene der beiden Tarnen beigewohnl . Wenn
ein neuer Gau lain , so versetzte ibn das auch jedesmal
in ein neues Unbehagen . Wenn cs sock en teuren bei¬
spielsweise cinficl , ihn in ein schwieriges Thema zu ziehen,
in ein Gespräch von schwierigen , gelehrten Tingen ? Tb
das Herren oder Tamcn waren , das blieb gleichviel . In
Gerdas ganzer Erscheinung aber — Gerda hatte ein ein¬
faches, aber doch hübsch gemachtes bcllgraues Eackcmir-
lleid angezogen — war etwas , was selb» einen Mann wie
Augu » Heßmann besänftigen mußte.

Gerda lam cs nicht anders vor , als wollte Gisela
sie diesem Herrn als etwas Besonderes , ja als eine Art
von Tehcnswürdigieit vorsührcn . Tie sand das im In-
nern von Gisela taktlos.

„Au; diesen Titel habe ich wohl keinen Anspruch,"
sagte sie lächelnd , indem sie sich leicht verneigte , „und ich
möchte Tick auch bitten , liebe Gisela , mich in Zukunft
so nickt mehr zu nennen ."

„ Studentin , das bin Tu dock aber, " versetzte Gisela.
„Nein, " erwiderte Gerda bestimmt . „ Studentin , das

klingt dock eben wie das weibliche und gleichzeitig voll¬
wertige Teiicnskück zu dem studierende » Manne . Tavon
in dock aber noch immer keine Rede . Wir werden doch
auch nicht als akademische Bürgerinnen mit irgend welchen
Rechten zugclasscn , sondern es wird uns nur erlaubt , un¬
sere Bildung ans denselben Quellen fortan zu schöpfen,
wie der Mann . Tos in doch alles , und wenn wir es wei¬
ter bringen wollen , >o in cs auch gut , daß wir der Gren¬
zen , die uns gezogen sind , uns bewußt bleibe » , auch da¬
durch, daß wir uns keine Namen beilegen , die uns das
leicht vergessen lassen könnten ."

Tie Unterhaltung wurde unterbrochen . Wieder trat
bas Stubenmädchen ein : der Herr .nommerzienral lasse
.Herrn Hcßmann bitten , sich zu ihm in sein Zimmer zu
bemühen.

Herr Heßmann sah die Tamcn in Bedrängnis an.
„Wir entschuldigen Tie, " sagte Gisela rasch.
Herr tzeßniann stotterte etwas wie : „ Tann erlaube

ich mir, " verbeugte sich noch einmal mit etwas mangel¬
hafter Grazie und folgte dann , wobei ihm eine gewisse
Last vom Herzen fiel , dem Mädchen nach.

Gerda und Gisela waren allein.
„Taß Tu cs weißt — ich möchte auch aus die Uni¬

versität , wie Tu !"
„Tu !" sagte Gerda befremdet.
„Tas scheint Tich in Erstaunen zu setzen?" sagte Gi¬

sela hastig.
„Ia , aber zu welchem Zweck ?" fragte Gerda , immer

noch ganz in Berwunderung.
Gisela fühlte sich etwas gereizt.
„Nun , zu demselben Zweck , den auch Tu hast . Tie Vor¬

lesungen will ich eben hören , studieren will ich — alles
wie Tu . Ich lann nicht bcgrcncii , was es für Tich so
Erstaunliches dabei giebt . Oder hältst Tu mich nicht für
geistig reis dazu ?"

„ Tavon ist dock keine Rede," erwiderte Gerda nun
ruhig . „Ich frage mich nur , welcher Grund für Tich vor¬
handen ist. Für mich handelt cs sich darum , meine Bil¬
dung zu vervollständigen —"

In scharfem Tone wurde sie von Gisela unterbrochen.
„ Und Tu meinst , ein solcher Grund könnte für mich

nicht vorhanden sein ?"
Wie sich jepl ihrer beiden Blicke trafen , fühlte Gerda,

daß der Augenblick, wo sich der Zwiespalt zwischen ihrenNaturen zeigen würde , schon gekommen war . Schon jetzt.
„Nein !" mußte sie aus Giselas Frage antworten , wenn
sic die Wahrheit sagen sollte . Aber sie befand sich hier bei
ihr als Gast , sie war nicht mit ihr allein , sie mußte Rück¬
sichten nehmen . „Nein !" mußte sie antworten , „denn was
mir hoher Ernst ist, das ist Tir ein Tpicl . Das mir ein
heiliger Trang ist , dem ich das Vaterhaus geopfert habe,
das ist Tir nur Tuckt nach Sensationen , Zerstrcunngsbe«
dürfnis und liebe Eitelkeit , ohne das; Tu cs vielleicht
selber weißt - Tu bist reich, ich arm . Tu bist schön, ich nicht.Tu bist das verwöhnte V. ind Teiner Eltern , ich eine Ver¬
stoßene . Und eine Gemeinschaft könnte zwischen uns sein?Es ist nicht möglich !"

Tie mußte davon schweigen.
„Ick meine nur, " antwortete Gerda , „das; mir das

Universitätsstudium zu meinem materiellen Fortkommen
vielleicht behilflich sein wird Ich habe Tir wohl noch
nicht gesagt , daß ich daraus angewiesen bin , mir eine
eigene Eristenz zu gründen . Tieser Grund kommt für
Tich doch nicht in Betracht . Tas wirst Tu mir zuac-
stehcn ."

Gisela war wieder besänftigt.
„Entschuldige, " sagte sie, „so habe ich Tick falsch ver¬

standen , und ich habe Tich neck nicht einmal gefragt , wie
es Tir ergangen ist : ich weist so gut wie gar nichts von
Tir , Tn mußt mir alle : er -hlen , je t sind wir noch allein,
jetzt fang ' an !"

^ Gerda hatte ihr Tchicksal bis jetzt allein getragen.Ten Blicken eines Lesens , wie Gisela cs war , sollte siees jetzt preisgebcn , einer oberflächlichen 'Neugier . Tie er-
ging sich in einigen kurzen Andeutungen , die für Gisela
gerade genügen konnten.

„ Beneiden tönntc ick Tick ." sagte Gisela , als sie ge¬endethatte.

„Tn mich ?"
„ Ia . um alles ! Um Teint Freiheit , um Tcine Un¬

abhängigkeit , um Tcine » Mut . vor allem aber darum,
daß Tu ein festes Ziel vast Was bin ich ? Nichts als
ein reickes Mädchen . Wenigstens nickt viel mehr . Und
deren ßiebts doch tausende !"

Gisela sagte das säst elegisch. Gerda harre eine Ant¬
wort ans den Livpen.

„ Fühlst Tn nicht , wie undankbar Tu bist. Tu verzo-
genes Kind des Glücks ! Oder willst Tu mich nur ver¬
höhne » ? Tu mich beneiden !"

Aber sie unterdrückte cs abermals.
„Ich glaube wahrhaslig, " segle Gisela mit einem hei¬

leren Seufzer hinzu , „der Ehrgeiz ist doch das schönste in,
Leben, auch in dem Leben einer Frau ."

„Ehrgeiz nennst Tu cs '? Nein , Gisela , Tn kannst
mich wirklich nicht verstehen ."

„Gleichviel , wie Tu cs nennst, " sagte Gisela rasch,
„ so viel weis; ich auch von unserem modernen Leben , daß
das Tireben der Frau nickt mehr blos aus das .Herge¬
brachte gerichtet ist. und daß iie sich eine Fülle neuer Wir-
lungstrcise erössnel hat . Es in wahr , ich habe mich bisher
wenig darum velümmerr . ja , ich will Tir sogar gestehen,
daß alle diese neuen Tinge bisher kaum etwas Verlocken¬
des sür mich batten . Ja , glaube , ich stellte mir unter
solchen Märchen und Frauen alte verkümmerte Geschöpfe
vor , die nur sich nur niäns besseres anzufangeii wußten.
Tu hast mich nun eines besseren belehrt . Willst Tu mir
also dabei helfen ?"

Wie bei all ihrer Klugheit doch dies Geständnis ihrer
Oberflächlichkeit naiv und ohne Tchminkc aus ihr heraus¬
kam. Wie sie sich in ihrem ganzen Tenken und Fühle » ent¬
blößte — sie merkte cs nicht . Bei alledem aber iah Gerda,
daß sie nicht mehr von ihr zurückkonnte.

„ Tir Helsen, wie meinst Tu das '? ' fragte sie mit
einem letzten Versuch der Abwehr.

„ Ich kenne die Formalitäten doch nicht . Tas hüb¬
scheste wäre natürlich , wenn wir das alles gemeinschaftlich
besorgen lönmen . Auch weiß ich doch nicht , was ich eigent¬
lich studieren soll . Tas beste wäre , glaube ich, wenn ich
auch darin Teincm Bei ' picl folgen würde . Ich möchte Tick
nun eben bitten , daß wir das alles bespreche» "

„ Tein Vater !" ries Gerda.
Ter Kommerzienrat war cingetrctcn , und hinter ihm

war Herr Heßmann wieder sichtbar . Artig begrüßte der
Kommerzienrat Gerda . Ta Gisela sie sich zu ihrer Freun¬din auscrwühlt harte , so konnte es also keine gewöhn¬
liche junge Tome sein, sondern eine , die seine » Respektverdiente . Auch wußte er ja , was den Besuch der Uni¬
versität betraf , daß cs Gerda war , die Gisela mit ihrem
Beispiel porangiiig.

„ Gisela hat cs ja nicht notwendig, " sagte er , „ ausdcm , was sie gelernt Hai , und noch lernen will , sich einen
Erwerb zu machen . In diese Lage wird sic ja wohl nichtkommen . Ich habe ihr aber auch kein Hindernis in den
Weg legen wollen . Tie soll alles haben , was modern ist.
Ich bitte mir das Zeugnis aus , Fräulein Gerda , daß ichein guter Vater bin ."

Es schien, der wommerzicnrat wollte , indem er ; o
auf Gerda cinsprach , Gisela Gelegenheit geben , jick mit
Herrn Hcßmann zu unterhalten . Nergerlich aber hatte
Gisela die Taktlosigkeit , die in den Worten ihres Vaters
lag , gehört ; er konnte den Parvenü nickt verleugnen . Was
ihm gehörte , gleichviel ob cs das Büffet im Tpeisesaaleoder sonst etwas , oder auch seine Tochter war , aus dem
mußte er vor den Leuten ein Wesen macken . Und Gerda
in dieser plumpen Weise , ohne an ihre eigenen Verhält¬
nisse zu denken, den Unterschied zwischen ihnen so vor die
Augen rücken ! Er kompromittierte Gisela . Es war gut,daß sich jetzt auch die .üommerzienrälin einfand , und die
herzliche Begrüßung , mit welcher Gerda ihr enlgegentrat,dem unangenehmen Gespräch die Tvitzc abbrach.

„Wie lieb nno treu Tie zu uns sind," sagte die >rom-
mcrzienrätin zu ihr , und ein dankbares Lächeln wagte
sich auf ihr zermürbtes Gesicht . Gisela spricht nur gutesvon Ihnen , und es srenr mich so , daß Tie wieder ihre
Freundin werden wollen . Tie wird cs Ihnen sicher ver¬
gelten ."

„Tazu hat Gisela keine Veranlassung , Frau Kommer¬
zienrat, " erwiderte Gisela heiter , voll von dem Mitleid,
das sie sür die kleine, immer in den Hintergrund gestellte
Frau empfand.

Wie soeben über ihren Vater , so hatte sich Gisela jetztüber ihre Mutter zu ärgern . Tie redete noch Gerda ein,
daß sic sich zu ihr — Gerda zu Gisela — gewissermaßen
herabließ.

kFortietzung folgt .>

ztirchenriachrichten.
Lambcrtitirche.

Am Tonntag , den l . Dezember.
1 . Hauptgcllcsdiciist 6 Uhr : Pastor Töllner.
2. Dauptgottesdienst 16 z Uhr : Pastor Willens.
Kindcrgollcsd .eilst 3 Uhr : Pastor Wilkcns.
Abcndkwche 6 Uhr : Vortrag des Herrn Pastor Götze aus

Bremen : Bilder aus der evangelischen Bewegungim nördlichen Böhmen.
Tie Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der zweiten

Pastor « Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10- 1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , I . Tez. , I0 > , Ukr : Gottesdienst . Pastor Thien.

Tonntag , de» 1 . Tezbr . , 1 . Advent:
Abcndiiiahlsgotlesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ticmer.
Gottesdienst tO Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlchre II Uhr : Pastor Köster.

Tvrcchstunden : vorm. 8—ll Uhr , nachm. 9— 4 Uhr.

Am Tonntag , den I . Tczcmber:
Militärgottcsbicnst 16 > ? Uhr : Tivisionspfarrcr Rogge.
Kiiideraortesoienst 12 Uhr : Tivinonspfarrer Nopgc.

Katholische Kirche.
Am Tonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär,

gottcsdicnst 8 Uhr kalle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr

Äaptiften -Kapelle Wilhelms» . 6.
Sonntag : Gottesdie nst morgens 9 > - uns nachm. 4 Uhr

Sonntag , I . Tezbr ., morg . 9>/, u . abends 7 Ubr : Gottesdienst.

Aekung 3M 12 . Derbn . ll . ) 8.

500 ,<» < > <» «srk
»li Knoptgevioo i» gSosiigsten V»>i« dielet öle ttoinkerx,»
^ e» »»e Velä - Verlveoiig , velcbe vom 8t »»t« genehmig , nnä
g »r»ntier « ist.

Die vort« ilb»tt« Llv-
ricbtuog äe » neuer »ki » oe»
ist ä « r»rt , <i» »i iw O»uke
von venigen dloll »ten
äurcb 7 Li »» »« o von
l >8,aa « l .»»«» »o.oio
tievslooe u» ve »»mt-
detr »g« von

l !, 202 M 0

» ae » lederen Loticke !-
äuvU dviurueo ; ä » ruuter
dcLväeo » icd ll »upt-
eretker reu ereuwell

soo .ovo
»peelell »der

1L 3VV000
1L 2V000V
1L IWVOV
1 L 75000
2 -t 70000
1 L 65000
l L 60000
1 L 55000
2L 50000
1 » 40060
1 » 30000
1 ä 20000

16 L 10000
5ö L 5V0V

1t»2 L 8000
15« L 2009

4 ä 1500
612 ü 1000

1« 3tt St 3V«
36053 L 169
20068 L 250.
200 . 150. 118 . 115.
100 . 78. 15. 21.

Vou <leu diervedeu rer »eickQ«teu
6e » im >eo «ellvreu iu » r» t »r «tt»» „
2000 iru Ee «»u>tbelr »sss reu dl» r»
ll6 .960 » ur Verlosuur.

Oer U»upttrelkcr titer Xl »,, , de-
«rtzt Stt .NM» urxi » teigen »icd iu
2ter »uk » Z.e»» n . 3ter an .oon.
4t « r kZ .ncm . Ster 7u .«x»n,
Sler rs .nen ». iu 7t »r »der »UI
eveut . SNN.Nck». »xec . ron .Mn,
rnn .non erc.

Oie » Sehrt « (. etrimniekuug er » t«r
lii »» rs äieisr groneu rom Lnuue
, rrs » tlerte » Veiä - Verloiuug u>»
uiutlivli testxestellr unä üuäet

selion sm 12 . Vörbv. 8lsti
uuä dostet dierru

I g»ure » Orig . - I-o» dk»rir S
I k»Ide » „ „ S
1 viertel „ „ 1.5g

LUetduktrilgeiveräen » » kurt gegen
kl » r » » öiiiig väer ki»vh » » kue ile» Le-
tr »ge » wir äer grS »»te » 8vrg !» I« » u >-
gekadrt , null erdülr äelierw » »u reu
uu » äie mit äem 8t »»t» » »pj )eu ver-
»edeueu ürlgl »»! - t.« » » »eid »t iu
Iliväeo.

0 » » ve » t » IIu» i » u t»eröe » 61« er - i;
soröerüoke » »uttllck « » PIS » , gritl « ?
dtigusiizt , »»» WUivd« , » u» ,di 6i , >
ciutelluu , 6 » r K « » I» u « , » k 6 >«
» eruvkieö « » « » Xl, « » « n » !sl>iiiis, » , , !,
» ook öle dotrekkeuöea klalugedetrSg«
r «> erlebe » » i » 6 , »»6 » ende » » ir u » od
»säer risiiiing » » » » re » I » ter »,, »i>t« ,
uu» » ksok» r6 « rt »» Uiüd » di « teo.

Luk Verlrcugeo veneuäeo vir äeu
umUicdev l '1»u lrruko iru Vor »u» » ur
d!iu » icdr »»dius uock erlrlLreu ur»
ferner bereit , vicdt ltoursuierelläe
i .ose zegeu Lack » » dliiuz äe,
Letruze » vor äer Aieduug raräcd-
luuedweu.

Oie Luittklllvg äer Üevioue er¬
folgt piuuunissig prompt » » Er
LtL »t » - Sers » t1e

Eurers Lollelrt « » »r » tet » vor»
KlLcde desouäer , dsxüustjgt , ouä
k»deu vir ouiereo lutere,seoteo okl-
ru » I» äie grS »»teu Trecker »usdendlt,
u. ». »oicde von Llerir 2S0,l >00,
Ivo . vao , Lv . vvo , eo . voo , 40,000
etc . ,Voruusiicktiicd S»uu bei eir -i»
»oicdeu »uk äer » olläeeteu 8 » ,I»
gexrLuäeteu Euteruedrueu Lden -.l
»uk eine »edr rege Leteiliguug ru!t
Lestimmtdeir gerecdoet voräeu , ruru
beliebe äsder « ckou äer uokeu
2ieduug boiber »lls Luüre ^^
buläigst äireier ru riodten »u

LakkwLim L 8ims2,
L » ud - uaä zseodiclxercdLkt io

IM " Vi
' ir äsudcu uurereu geedrteu Luuäcu kür ä» » uu»

bisd '-r gerodener « Vertr »ueo , uuä ä » unser U»u» »eit eiocr
lange » Neid » *» » t » iire , aber »! ! bedsuuk ist , ditteu vir » de
äiezeuige », velcks » icd für eiue „ Seälugt » uilä « Ssiä -Ver-
>o »»»i interessieren nnä ä »r »u ! duit ^n , 4»s » ibre lulere -s -o
n»cd ieäer Licdruog bin vrirrgenonuuen veräen , » icd nur
g»o» airelct verlr »nen »rvll an unsere käriu » Ss » ufm » on L
8 >moo in UsiadorU eu veoäcu . ^Vir »reden mit deiner
anäereu kirn »» iu Verdiuäuug uuä k»deu »ucd keios itgeulsomit äem Vertrieb äer Origiu »Uose »u» uvserer LoUekre be-
tr »nt , »ouäero vir verdedreo unr äireirt mit unseren verten
liuuäeo , nnä äieseiden gemessen ä »änrcb »Ile Vorteile äes
äiredtco Le »og». Lite uns rugedeuäeu Oestelluogeu veräen
gleich registriert nnä promptest eckedwiert . .

W ? / . . Kampfljcnossen - Bcrem
Öldciibm -

ß.
(Lffizielle Bekanntmachung dos Notstandes.)
T : c Unterosfizier-Vcrcinigung lll . Qldcnb . Inf . - Rcat?

Nr . 91 ladet uns nebst Tamcn ru seinem am Freitag , den
S » . November d . Js ., abends K Uhr , im „ Hotel zum
Lindcnhof " staltsiiidcnden Ball ergebenst ei» .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht. Orden und Ehrcnzcichcn
sowie Bundesabzeichcn sind anzulcgen.

Grohh. Grrparnngskaffe zu Lldeuburst.
Bestand der Einlagen am l . Otlb . 1901 17,086,8st Ml . I > Pi
Im Monat Oltb . 1901 smd:

neue Einlagen gemach: . 203,276 „ 2l ,
dagegen an Einlagen zurückgezrbll . 259,314 , 50 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Nov.
1901 . 17,030,815 , 88 .

Bestand der äoriv » szmslich belegte
Kapitalien unt Kast :nb«stänbe . . , 18,394,693
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Herren , Knaben n.
Arbeiter Garderoben.

Amtliche Herren - M Arbeiter - Artikel
spottbillig.

Viulausol » vvrnv soslsttol.

Ecke der Haaren-
u . Acvttenstr.

I»

M - Nähmaschinen
für Ans;- miV Himdbktrirb

' zum Bur - u . RückwärtSiiähen.
Grosze Aui-wahl . Billige Preise.

Langjährige Garantie . Unterricht gratis.
lob . kr.

W a h n b e tk.

ADVLLLAS H

Kerdsrü Srun§

s WrllNOUL, LL tcdlerurlr. L3.
empfiehlt sei » grosses

UlL ? « TL.
Herrcnhüte von 2 Mk . an bis zu den allerfcinstcn Sortiments.

Miitz. en in allen denkbaren Fcicons und Farben von 3U Pfg . an bis
zu den elegantesten.

Pelzkollcktio». in allen neuen JaoonS von
Pfg . an biS zu litt Mk . , sowie Niuffen

in jeder Pclzart am Lager , was nicht am Lager , wird schnellstens in
PelzbarettS . eigener Wcrkstätte angcfertigt . Pelzmützen.

Pclztcppichc in aller Art von 2 Mk . an . Pelzbesatz von
30 Pfg . an , sowie Justsäckc in grostcr Auswahl . Hcrrcnpclze
und Tamcnmäntcl werden nach Mast angcscrtigt.

AM" DM ' !li cp a r a tu r c n schnell und billig . "ML "Wl8

Armensache.
Ostcrnburg . OcffenlliclieSitzung

der 'Armenkominission am Montag,
den v . Tcz . d. I , nachm. 4 Uhr,
in Frohns Gastbanse liiersclbst.

Tie Armenkommission.
Tählmann.

Belmtiitiimchimg.
Tie Lieferung des Bedarfs sämt¬

licherTruppcnküche» und des Garnison-
Pazarclts in Oldenburg an Fleisch-
und Wurslwaren , sowie Speck soll für
4>ie Zeit vom l . Januar bis 30 . Juni
4902 öffentlich verdungen werden, zu
welchem Zweck im Geschäftszimmer
des königlichen Proviantamts daselbst,
Brcmcrstraßc auf Mittwoch,
den 4. Tczembcr ds . Js ., vormittags
10 Uhr, Termin anbcraumt wird.

Tie Vergebung der Lieferung erfolgt
in 2 Losen.

Los l : Rind - und Hammelfleisch,
Los II : Lchwennfleisch geräucherter

Speck, sowie sonstige Fleisch- und
Wurstwaren.

Tie Angebote muffen versiegelt und
Mit der Aufschrift . Angebote betreffend
Fleischliefcrung für die Garnison
Oldenburg 19o2" an das Proviant¬
amt bis zu dem angegeben» Termin
ringercicht werden.

Tie Lieferungsbedingungen , deren
Kenntnis in den Angeboten zu bc-
scheiniaen ist , liegen im Geschäfts¬
zimmer des Proviantamts zur Einsicht
aus . Ticselbcn können auch gegen
Erstattung der Selbstkosten von 0,75
Mk . sowie der etwa erwachsenden
Portokostcn daselbst bezogen werden,
desgleichen auch Muster zu Preisan¬
geboten gegen Erstattung der etwaigen
Portokostcn.

Intendantur IN . Armeekorps.
cZder Verkauf zum Besten der
^ Oldenburger Bcwahrschule soll
vm Freitag und Sonnabend » den
Hi. und 7 . Dezember , von 10 bis
L Uhr, im Kasino staltfindcn.

Es wird herzlich und dringend um
Zusendung von Gaben jeglicher Art
gebeten, welche von den Unterzeichnete»
bis zum 3 . Tczembcr mit Tank in
Empfang genommen werden.

Gleichzeitig werden vom Nähvercin
Männer - , Frauen - und Kindcrhcmde
ausgclegt sein , durch deren Anferti¬
gung hilfsbedürftigen Frauen und
Mädchen ein kleiner Verdienst ge¬
schafft wird . , .

Fräul . Bchrmann . Oscncrstrasie.
Fr . Justnrat iliunde , Bismarckslr.
Frau Kollstede , Langestr.
Frau von Warnstedt , Gartenstr.
Holle . I » vcrtaincn

mehrere Ttäinme

Lrllernholz,
jowie einige Birnbäume.

H . Möunich.

zu

HDesLrrltrrrrn
bei Kunilosen.

Ter Vollmeier Will ) . Bruns das.
läßt ani

Sonnabend,
den 21 . Pezbr. d . Is .,

mittags l2 > 2 Uhr anfg .,
bei seinem Hause:

120 bis 150
Eichen a. d. St .,

langes starkes Schiffs-, Bau -,
Wagen - re . Holz,

darunter auch mehrere Müblcnwcllcn,

einige Birken
und Eschen aus

dem Stamm,
sür Trcchslcr und Holzschuhmacher

passend.
sowie mehrere Fuder

Bre » « Holz,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen. Tas Holz fleht auf
festem Boden , unweit der Station
Huntlcsen und der Huntloscr -Hattcr
Chaussee.

Käufer ladet ein
W . Eilohstein , Aukt.

Zwischenahn . Als Testaments¬
vollstrecker des im Oktober d . I . ver¬
storbenen Vcrganters
Jok . krivür. » elujo
hicrs. bitte ich diejenigen, welche ihre

I -ordenmgcri
an den Hcinjcschen Nachlaß bislang
bei mir nicht angcmcldct haben , um
Aufgabe derselben gegen den l . Tczbr.
d . Js . — Ticjenigc», welche Hcinje
Urkunden in Verwahrung gegeben
haben, werden gebeten, mir baldigst
Mitteilung davon zu machen.

_ B . T . Oltmanns .
Zwischcnahn . Zu verkaufen eine

Tih » h »iM - WimMe
und ein Musik -Atttoinat . Erstcre
zum Preise von 23 letztere ganz
unterm Preis.

Chr . Srhmkubl.

Verkauf
eines

Pferdes.
Ans der Konknrsmasse

des Kaufmanns <8 . Hesse
Hierselbst werde ich einen

Willach

(Doppelponi)
mit Geschirr

beim Hanse des Wirts
(8 . Bartels hierselbst,
ÄUarkt Nr . 10 , am

Smmal' ciid,
den 30. Nvv . d. J .,

mittags IS Uhr,
öffentlich meistbietend ans
Zahlnttgcfrist verkaufen.

ttaufliebhaber lade
frenndlichst ein.

Bklgstr. 6ul! . ^ 6>6r.
Fern sprecher 330. Ailküvna lor.

Jmmobilverkmif.
Lchter Verkanfstermin.

Wehrder b . Elsslclh . Tic Vor¬
münder des cntmündiglen Zimmer¬
manns Joh . Pielicr das. beabsich¬
tigen, die ihrem Mündel zustchcnde,
zn Wehrder belcgcne

Befihung,
bestehend aus fast neuem Wohn-
hausc re. und reicht . 3 Jück Ländereien,
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

:t . und letzter Vcrkausstcrmin
steht an aus

Sonnabend,
den 30 . Nov . d. I . ,

nachm , k» Uhr,
in E . Fs. Meyer » Gasthause zu
Butteldorf.

Tie Besitzung liegt unmittelbar an
der Ehausscc Huiilebrück-Elc-fleth und
eignet sich vorzüglich für einen Land-
man », der noch etwas Landwirtschaft
betreiben will , da Land in nächster
Nähe genügend zngcpachtet werden
kann.

Bei irgend hinrcichendcm Ge¬
bot wird der Zuschlag erteilt.

Elsfleth. _ H . Fels.
Z » verkaufen:

krtUeafLaser-
Nüaäill

„ Bclly " , scharf auf Ratten , nicdl.
artiges Tier , 2 Jahre alt . l,t junge,
10 Wochen alte Rattenfänger,
sämtlich Pinscher.

ÄMWMMbrik
Varelersiel bei Varel.
Wüsting . llulcr meiner Nach-

weisuiig steht ein

Bauplatz
an der Chaussee in Holle, groß 2 tu,
mit beliebigem Antritt zum Verkauf.

H . Elansten.
Bürgcrfelde . Zu vcrt . Heu und

Stroh . H . Keller.
Rastede . Zu verlausen ein

neuer Ackerwagen.
T . zur Mühlen , Ltcllmachcrmstr.

Zu verkaufen eine flottgchcnde

HSirtsey ^ ft.
Antritt nach Belieben. Offerten unter
2 . 710 an die Erpcd . d . Bl . erb

Molkerei-
Genossenschaft

H'dcwccht
e . G . m . u . H.

Tie Milchfuhrcn der hiesigen
Molkerei sollen für die Zeit vom
I . Januar bis 31 . Tczembcr 1902
vergeben werden.

Annchinclustigc wollen sich am
Dienstag , den 2 . Tczembcr , nach¬
mittags k> Uhr , in Grhrcl » Gast
Hause cinsindcn.

Der Vorstand.

Rastede. Landinann Gerh.
ttüpter in Mollberg lässt am

Mittwoch , 4 . Dez .,
nachm . 12 , Uhr beginnend,

bei seinem H -.use, a» der l -' haussce:
2t »t» Eichen , woriuilcr mehrere

starte Siäuime , Schiffs - , Bau -,
Wagen und Schwellenholz,

lUt » Tannen , z» Balle » , Släudcr » .
Sparren und Tüllen vorzüglich
geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
ciuladel I . Tegrn . Aukt.

Jmmobilvcrkmls.
Hatten . Tie zu Mnnderlvh l>e-

legeue

BesitzttNft
des Brinksitzers I . Witte dafelbst,
auS Gebäude , lO Scheffelsaat 'Acker,
Garten - und Grünland , sowie ca.
3 Hektar unkulliviertes Land und
Torfmoor bestehend , kommt

am Montag,
den 2 . Tezbr . d. I . ,

nachm. 2 Mw.
in Slrangniaiins Wirlshause zu
Hatlcrwüstmg zum leisten Male zum
öffentlich meistbietenden Verlauf
und wird dann der Zuschlag
voraussichtlich sofort erfolge».

Kaustiebhabcr ladet cm
H . Ripken.

Hol ; - verkauf
in Blob.

Rastede . Hansmann Joh . Wilkcn
in Wehnen läßt am

MoiltU , Ski! ?. Icibr.,
mittags > 2 Nhr ans . ,

in scinci » nahe der Station Bloh be
lcgcncn Busche Wold:
200 (sichen , Bn-

chen , (Aschen re.
aus dem Stamm und

300 Tannen , zu
Balken , Sparren,
Unterhölzer rc. Pass.,

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu cinladct

I . Trgcn , Aukt.

Schweine-
Berkanf.

Edewecht. Ter Handelsmann
Gerd GcrdeS zu Altenoythc läßt am

Montag,
den 2 . Tezbr . d. I . ,

nachm . 2 Uhr auf . ,
bei Gehrcls ' Gasthause hierselbst:

20 bis :ro
groste nud

kleine

Schweine,
darunter mehrere trächtige,

gute Zuchtschweiue,
össcnilich mei >ibictcnd mit Zahlungs-
srist verkansc», ivozu ciuladel

lvieinrrnken.

Zinmobilverkaus
'Als Bcvcllmächtigter dcr Erbcir des

weil. Malers L. Wcndemuth zu
Oldenburg werde ich das dcmsclbeu
gehörige, zu Oldenburg Wichelnstr.
Rr . -t bclcgcnc

Immobil
öffentlich meistbietend mit Antritt zum
I . Mai 1902 verkaufe», und findet
1 . Vcrkausstcrmin am
Mtmch,dtll4 ? kikinbtti>. Z .,

nachm . , Uhr»
in Nrrnd » Wirtshausc an der
Wichclnstraßc statt , wozu ich Käufer
cinladc, bemerkend, daß ich jede Aus¬
kunft prompt »nd uncntgclllich erteile.

Wardenburg.

_ ^ ^ loy 8 t6 ! N. ?l «kt.
Verband Tciitscher HandlimgS-

achilfcü zu Leipzig.
Stellcnvermittrlnng tosirnfrri für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d. großen Ausg .d.
Berbandsblätter 2 Liste m . je ea.
300 off . kansm. Elellcn .Abonnciucnt
vicrtcliährUch All . 2.30.

Thürcil!
, Aus der K ö n i g « b r r g ' schc»

Kr iil - : si,lasse sollen ea.

70 nciie Thiiren
unter der Hand ve >kauft werden.
Osirrten erbitte » der Konturs-
vertvalter.
» . kLeur rel.

Nciner
Vic «cn - Ho« ig»

a Psd . ie > Psg .. bei .3 Pfd . 33 Pfg,
TWss- die ailerf . ostfr.

' MW

^ Margarine ^
— ( Geschmack ir»e 'Naturbutler ), —

a Psd . 00 Psg . » nd 70 Pfg , dei
3 Psd . billiger.

6 . SoltiUl.
Haareust r . kx.

Gegen eine geringe 'Anzahlung billig
zu vcrk rin zu 2 Uiitcrw . cürgericht
»cucS Haus am Hochheiderweg.'Näheres >» der Grped d. Bl.

Zu verlaufen ca . kOtt gr . Tanne»
zu W > ihnachtsbänmrn.

j korthaucr . Ofener Chaussee.
Aültelgroßer schivarzcr -Hund zu

ve rkaufen._ Radorstcrstr . 2 .

Lä. ScdmMI,
Noglltinannstrllsie 1 .i,

cinpsichlt ziliu .Kuchenbackenzu
billigste » Preisen:

Cvloml' ia - Mchl,
fein und grobkörnig,

auch in 3 und Io Psuud - Beuteln.
.̂ orinllim , Nosinrn , Surcade.
Äiandeln , lirllru u. -unklm
Tandznllcr , Houist , Llirnp,
Eardamom , Lranstknschalk,
Pottasche, — Eremortartarie.

Virschtjornsalz, )iratron re.
Zu vcrmickcn od . zu verlausen eine

Wau - und Wövel
'-

tischl
'erei

mit vollen Gerätschaften auf sofort
oder Mai , beste Geschäftslage , passend
sür Anfänger.

Ofserlcn unter 2 . 71ll au die
Cxpcd. d . Bl . erbeten.

Hurra k
Jetzt bekommen wir wieder den

schön schmeckenden

Mijiml - LcbtktlM
an ! der Adler - Trogerie , Wall 4.

Flaschen L 30 und I . «e.

kef« i„ .cd»rl .»ni,4«

Ärschnridcn von Bäume » „ nd
Sträuchern w. übern. Johannisstr . !».
^ ^ 2. ^ ^ ,' atrahcn sink»

K II KI KKost nicht « wert.^
sgschx

daher nur im Spccial -Geschäft
Asilhelmstrastc In.

Geruchlosen o) sent
'acki

H - ld ' und Lilbttbrsije,
I -, a v k v i„ grostcr Auswahl

e» ,pjirl ) lt
kr . SpLudLko,

Jarbriihandln », . « l . Nirchcnstr . 7.
b . d . .Rarkihallc.

k diskr . liebcv. Anfn.

Osnabrück, Roscnpl >̂ 24 . Schone
jr Lage, gr . Garten.
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Holz ° Verkauf Wurstfabrik.
in Kankkausen.

Rastede . Hausmann Heiar . K» <
st, Rastederfudeadr läßt am

Iikistiiz. Sk» 3. ?u. er.,
»ach« . Prä, . 1 Uhr anfad . r

m seinem Busche i» Ha »kha «se» ,
unmittelbar an der G Hauff»« :
SSV lange schiere

Eichen,
« ehr. Buchen,

sowie

Buchen - Lttliilhch
Meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu eiiilakel

I . Degen , Aukt.

HolBerkaus.
Lfe «. Ter Hausmann Joha «»

Vödeter zu Lse» läßt am

Sonnabend,
den 7. Pez. d. I .,

nachm. 1 Uhr ans»
öffentlich meislbielcnd auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

t». 2VV Stück
Eichen und

Buchen,
darunter rechtschwere

Stämme.
Kaufliebhaber wolle» sichim großen

Wold , am Hauptwege von Wehnen
nach Petersfehn , versammeln.

B . Schwarting , Eversten.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Ter HauSmanu

Heinr . Thye zu Mansie läßt am

Mittmch i . Tmtrskz,
. -eil i . i . Z. Jejtadtk,

mittags anfangend,
in seinem zu Fikensolierseld belegencn
Busche . Holtriehe" :

450 Eichen und
Wuchen auf dem
Klamm,
lange», schweres Siel - , Mühlen -,
Seblffs-, Bau -, Wagen- und
Schwellenholz,

75 Eschen auf dem
Stamm,
für Drechsler paffend, und

50 Fichten auf
dem Stamm,
Balken, Sparren , Richelholz,

Meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ta » zu verkaufende Holz dürste das
schönste und schwerste des Ammer¬
landes sein und steht auf festem Boden
in unmittelbarer Nähe der Chaussee.

Versammlung in Jasper - Wirts-
Hause zu Fickensolterfrld.

« . Wetter « «»» , Aust.

Aiisverdillguug.
Zwischeuah ». Ter Hausmann

GFöre « er zuBor - eckbeabsichtigt am

Sonnabend,
dm 7. Dezember d. A,

nachm, ü Uhr ans .,
bei der so^ . » Strothwisch'

»MM « krstrteitn
pnndestsordernd auszuverdingen.

, Versammlungsort : Leiten Wirts¬
haus , Haarenstroth.

I . H . St »richS

Futterstroh
Preis per S9V Kilo SS Mark.
_ _ « nt Lot,.

Vertretung einer solchen , die
leistungsfähig in Plockwurst :c. ist, zu
übernehmen gesucht.
Agentur - u«d Kom . - lsteschäkt der

K» lo»ialwareodran >t>e
4oU . Will ». LLs ^ or,

lTclephon 3140
Düsseldorf , Tuisburgerstraße

I ».. Olllax
« I » P » 0 » .

Schreibmaschinen aller Sn
sicme , namentlich Mit sofort sicht-
b»rrr Schrift!

Lchreibmaschinen -Zubehör.
Mimeograph - tkyclostyle»

bester Vervielfältiger.
Schapiroaraphen , Quart 17
Schreibtische neuester Konstruk¬

tion, mit und ohne Rolljalousien,
und andere moderne Kontor-
Möbel zu billigen Preisen.

OeMgelsiiIiIöiiW

teiSt jscker , Ssr »tatt vvetdlos«
kisebädTviuigell vor ck« allein eodl»

Uebig '.illsllllUikj » !»
(v . L k . > o. vsrvenäst.

« sinv L l-isbig , iiannover.
üoit . kaäll !ii- piüv .-^ »dr . veoleckl.

Ülll wie neu, billig
0 ** ^1 *' *' / zu verkaufen.

Eversten , Hauptstraße 55 oben.
kür 10 llulk sliiä ^
7S .0V0 L

1»/, NU. 5 —r LU eevicrlSv wtt
l VUo« . LtL»t» ti»«s»dTd» loo»

tv V»ur>»ciU . s «LeLLl̂ r.

riebllog1. lrer . ll .^.
OsvtuLlirtO v»ed )oö «r 2lsü.

LmLeL . LulrrtHs dstkürä.
0«>» . » >̂ r . r,r - rl -^ » »I »o zf!

II kill 10 tlsrii siiiWI
278,000 L

<V> bklc. L.—) rn xevinnen wies
l Ottom. 8tast « Lirendaliulo » j
in gnnn Ooutacbl . genelunixt.

Liedunx 1. Ileremder ck. 3 » I
tsevinnliets n » cb jsä . Lieb.

l7ingeb . LnktrLgs betorä.
kr . Id . Lrrtd , Loovne .-Lix . ,I
^ krsvdturt ». il . Xr. 361.
B . Lauer - Harzer tSebirgS -Dhee

verk. A . Beer , Oldbg ., Stau 18.

Eröffnet « mit dem heutigen Tage
Achterostroste Nr . 2 im Hause des
Herrn Rerse ein zweites

Lsrbier- uoü
rrtsourLvsvIljM
und halte mich einem geschätzten
Publikum bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll8 . 8 <rt» » » s1L,
Zicgelhofstr. Nr . 1 u. Achternftr. Nr . 2.

Velssl Sn Hattert, vss t irSoiul stad?
V » fP »A»» i »tzt dio Oiuvre « »» Wust, «» » st»t» « SMAche ». Nu», » os dc«». » n«

- iedtlNP . »unoonst Illuttei »U« denke dn ttetx Illam«. ervderr du » K«ud . »ch e»
war iedon Wtthaachkta. end und d« o LtzeiOktudche» tzutto « i» » »» dr«
WiBNU-WretzoSOrt» O,dr «cht. ich tonnte dz« ichouile « rvelhuachkeittker. Etzorole und LLu ^e
»u-.ßn unstre» l» ciS» uchr»oour" ^ ir rle» u »rd mcht wadr. du ipl .chi» » U de» liyrlrtkmdcheu,
datz » «« Trau» m»d - lkUer lHl,iH«»chtA » «» sch »u «rfoLuag gehe. . . .Unsere « eue» Vu»« a - Vr «dor §el» Hude»

stelle », ichnxrrzpellnkr» »edauie. solche ftud
» u 14 Stutztlttsunse» verleden u»d uderkrtt«en
dreietde » durch ch, «u herrische » uud t»-ol»e
der Stutzlfti« »»- » unDeose »» gurke« To» , so«
wse die aeiochtra. n »cht se»Lckrn». doher de8rre»
Notenblätter ds» dtUlgereu . nur « u Mefstssg-

edole»rsNi « »n<» versehenen , anderwett»« a»aevole»«n- . ' L,e Ni
^

etts s» daher
^
kaum

^
u

Lsekttden eignen gch teidg kur « r- I «r « » auose
und Loge» «ur 10 M« rk tnct. der lech» Notr»«
Mutter : ,Nt .LeN«cht ' . . « ur Dechnochlßbau« ' .
. Ich wer » nn Her »' . . Ir.' rr kurd dre Langer vo»
Fznkerwald«' . .NaUrnfänger.Salier ' . .Sertzr

. - - du Nlutterl' Verwandt geaen Nachnahme. Porto
« Inrouu . Vrebsraeln . 14 LlahlUlmmen11 « k- » rt » LradlftimmenIS' , Vik> » rios«.

» ,t « Lladlft : . : ea 14 vik . PHSnrr- vr -horgelm. m,l , » SlaV ^ lv 'me« IS « k..
» « l « -'-ÜL PÜU -». „ «.«. -. sch « .t»

Usrkslä L compaenls , dlsusnesäs klr. 76 S

Einem geehrten Publikum von
Oldenburg und Umgegend halte ich
meinen

Wer - s. Kkißer-sil» '
bestens empfohlen.

Prompte , saubere und schnelle B«
dirnung zufichernd, zeichnet

AchtungsvollS«»tLv vw !»>t Vv-,
» M ' Wr« »rstraste.

k^Lioloef ^apLiLb.
^ vllirsr , Aofpkol . ,

Ink, . : ^ vttnvi « L stlol »» ui »r,
Lldenburg i . tSr ., Rosenstraße u. Pserdemarktplatz -Ecke,

beehrt sich hierdurch sein vollständig neu in modernem Styl ein¬
gerichtetes Atelier einer geneigten Berücksichtigung für den

AelhuschtibeÄsri
bestens zu empfehlen. Vergrößerungen , selbst nach ganz alten
verblickenen Bildern , werden in jedem Truckoerfahren , auch in
Aauarrll und Pastell , unter Garantie angefcrligt und erbitte Aufträge
hierfür möglichst bald. Auf Wunsch sogen, billige Kräde -Porlraits.

Mein Atelier ist auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

„Allianz"
Aerstcherungs-Aktien - Gesellschaft

in Lsrliir.
Grundkapital : 4 .000,000 Mark.

Tie UnterzeichneteGeneral -Agentur empfiehlt sich zum Abschluß von
Haftpflichtversicherungen für Hausbesitzer usw. Tie von ihr vertretene
Gesellschaft übernimmt unter koulanten Bedingungen und zu billigen Prämien
Teckung für alle Hastpflichlschäden, die den Hausbesitzer treffen können,
und Mk ik voller lllld unbegrenzter We.

QsrrsL 'aL ^4s6 » 1sri > in OLckenvurgr
V. v. Kruden , Herbartstr . 9.

^ Vorläufige Anzeige.

Z kirlllis M . ksiier,
Direktion : iieini -iek Sauer,

weder verwandt , noch sonst waS l« röste> oder
Leistungen anbelangt , mit dem Eirku - Jranz Bauer

a»f gleicher Stufe stehend,
trifft Montag , den s . Dezember , mittags
1 Mr , mittels Hrtrazuges , 30 Achsen kark,

hier in Oldenburg ein und eröffnet
Dienstag abend 8 Uhr

feinen

kLsisplei - VMus
erstklassiger Vorstellungen

in der vollständig umgcbautcn NndelSburg . -M»
Alles Nähere weitere Annoncen u . Zettel.

Hochachtungsvoll 8 , ÜNgdl *
,

Wer die Absicht hat , ein neue - Rad z» kaufe« , besehe
u»d fahre erst « ei»

ZcrHks 500 Mlcsrk MeLoknrsng
dem Käufer eines Patent Boru ssia -Rade - , der nicht zugeben muß , daß
MM " kein a »drres Rad "MU denselben leichten, geräuschlosenGang auf¬
weist und ein Konkurrenzfabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

D . R . -P . 10,053. » 01,651 . SJabre Garantie . Besichtigungn .Probefahrtgratisbei
O » i -l Qldenburg -Qsternburg , Alleinvertreter,

Empfehle mich zum Anfertigen
v »« Bruchbändern aller Art, unter
jeder gewünschten Garantie.

E . Höher , Burastr . 7.
Prter - fehn. Zu verk . vier starke

Li«de», aus dem Stamm.
« . Denker.

Ich empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause. Auch
werden Strümpfe zum Stricken an¬
genommen.

Jricda Baker , Wilhclmstraße I.
Wohne jetzt Raukenstr . NI».

A . Sch «« acher, Köchin.
iür Lsltttk

'u. -leüMetoo7̂ ^ ^ ^ c^ ^ ^ uloläleüLeU ^ !LpHt ! llysig^ cn Inicrateuteii : P . Stotzlvnslv ^ ötgtwnsdrück

Aürlkenwaren:
Abseif , und Fe »strrbürftcn , Haar-
- es«» . Handfeger , Schrubber »nd
Deppichbesen empnehlt, » I» Qualität
Ltmr . ? . V. Vmveimum.

Billig zu verkaufen ein
fast neuer moderner

Mißkl Welch » .
_ Staustraste 7.

Vorlraisk .
^

Ein in der Nähe Vegesacks an bester
Lage belegenes

Geschäftshaus
in bestem Betriebe ist wegen ander¬
weitigen Unternehmens unter der
Hand »u verkaufen.

Ritterhude , sts. W . Bei - ner.

Pariser Neuheiten , für Herren u.
Tomen . Jllustr . Preisliste u. Brot
schüre geg . 20 ^ Porto . Jriy Welcher-
Frankfurt a . M . 12 , Allerheiligeu-
ftraste Sir . 78.

Vereins » u . BergnngungS«
_ Anzeigen.

Wiistinft.
Klub „ Ibslis ".

Am Sonntag , den k. Dezember
d. I .» abends 6 Uhr ansangend:

Großer

GchWstsabM.
Programm reichhaltig.

Nichtmitglieder haben keinen
Zutritt.

Es ladet freundlichst ein
Ter Borstanb.

Pseiseiklii „Portme«
".

Sonnabend , den SO. d. Mts„
abends 8 Uhr:

Kauplversammkung
bei Gastwirt Ir . ivremcr.

Tagesordnung: Rechnungs¬
ablage, Neuwahlen , Hebung der Bei¬
träge , Aufnahme neuer Mitglieder,
Verschiedenes.

Um pünktliches und zahlreiche? Er¬
scheinen der Mitglieder bittet

Ter Borstand.

2. ößtillichn StttW
zu« Besten der Unterstützungs¬
kaffe des Vereins oldenburgr»

Lehrerinnen
Donnerstag , 5 . Tezemb., abends 8 Uhr,

in der Aula des Gymnasiums.
Fräulein P . Müller - Hannover:

„Sie Irauen
und dieWailenvffege .

"
Eintrittskarten zu I Mk . sind m

der Buchhandlung von Bültmann u.
Gerriets und abeilds an der Kaffe zu
haben.

PW- Tanz
Unterricht.
Sonnabend , den SO. d. Mts .»

abends 8 Uhr, beginnt ein »enrr
Korfu - bei Herrn Satink , Nelkenftr.
Ferner jeden Montag , Mittwoch und
Sonnabend . Anmeldungen werden
jeder Zeit dort angenommen.

Achtungsvoll
_ N . Jmbodr », Tanzlehrer.

Lrbellei'-
kiläullgsverein.

Sonnabend » den So . Movbr .»
abends 9 Uhr, im Vercinslokai:

Vvi *1i*ags
dcS Herrn Redakteur - von B »stb
über »Heimische Tichlcr ' . De« Mit¬
glieder, sowie die w. Vereinsfrcunv«
nebst Angehörige sind hierzu jreunvt.

>»»»« »»»»»»>^ ^ »« ^ « »» »» »»»«
Bertog : stz. LMrj , Ltdcübn ya,
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